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Neuer Groß angriff auf London 


Bomben ſthwerſten Kalibers auf die Sauptitadt des ſterbenden Empire / Deutsche Kampfverbände in rollendem Einsatz 


18. Jahrgang Sonntag, 1. Dezember 1940 
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Der Mord in Agypten 


Von unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 1. Dezember 

Auf ben geheimnisvollen Tod des ügypliſchen 
Berteibigungsminiſters Yunis Paſcha Sa⸗ 
Teh werfen die Einzelhelten, die nachträglich 
über feine letzte Lebenszeit bekannt werden, ein 
neues auſſchlußreiches Licht. 

Yunis Paſcha Saleh war zuſammen mit 
Gabry Paſcha einer der führenden Männer im 
Widerstand Aguptens gegen ein Hineingezogen⸗ 
werden in den englischen Krieg. Bor mehreren 
Monaten machte er ſich bei den Engländern the 
beliebt, indem er den Vorſitz einer Geſellſchaft 
für techniſche Dienſte in Agupten übernahm, 
die ſich eifrig auf dem Baumwollmgarkt betüs 
tigte, Der Ofrektor dieſer Geſellſchaft, Quenal, 
pa im Gpätjommer d. J. ach engliſchen 

elbungen follie er Selhſtmord begangen 
haben. Kurz darauf trat Yunis Paſcha Saleh 
von dem Vorſit der Geſellſchaft zurüd, Dieſe 
wurde von den Engländern aufgekauft, die auf 
biefe Welle die verhaßte Konkurrenz schlugen. 

Der Verteidigungsminiſter war auferbem 
Beſſger der Kaitoer Zeitung, die laufend eine 

olitit der Heraushallung Agyptens aus dem 

tiege ela pet Das Blatt ſchrieb: „Agyp⸗ 
ten fei eln friebliebendes Land, das nicht 
daran denke, ſich am Kriege zu belelligen“ Es 
liegt auf ber Hand, daß der Beſiter einer ſol⸗ 
chen Zeitung bei den Engländern ebenjowenig 
belteht war, wie die Zeitung ſelblt. 
Um fo mehr fallen die näheren um , 
ſtände bei dem Tode Yunis Paida Salehs auf. 


Berlin, 1. Dezember 


Mach beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Mel- 
dungen belegten in der Nadit vom 29. zum 30. November ftarke 
deutſche Fampfoerbände in rollendem Angriff £o n d on mit Bom- 
ben ſchwerſten Kalibers. Die Wirkung war, nach Beobachtungen 
der Flugzeugbeſatzungen, beträchtlich. ' 


Ihmers 


Tag flir Tag ſchlägt die deutſche Luftwaſſe der briitihen Berteibigungstraft neue 
ne Nach dem 210 Grohangeiff auf u 


London und ben vernichtenden 


Schlägen gegen Coventry, Viemingham, Vriftel, Plymouth und Liverpool ijt nun Lons 
don wieder an der Reihe, das Ziel einer beſonders heftigen Augriſſswelle der deutſchen 


Luftwaffe zu fein. 


Die italieniſchen Blätter berichteten, in dem 
Zuge in dem der Vertefdigungeinſſter in 
einem beſonderen Salonwagen milfuhr um an 
Einweihungsfeierlidfeiten in Medinet el 
Fazum teilzunehmen, ſuhr ein Engläaver 
namens Camplon mit, Mifter Lampion ges 
jörie ſeinerzeit zu ber ee bes Königs 
eifal vom Irak. Dieſer englandabges 
neigte Kür“ ift auch plöplich durch einen Unfall 
ums Leben gekommen, über den der Intelli; 
pence Service wohl nähere Auskilnfte zu 
eben in der Lage fein würde. Vor kurzem war 
Reife Lempſon in Agnoten angekommen. Er 
Ift ein Mann, deſſen Nähe für 
tein Glück bedentet, Y 
Er war nämlich au _ hei, dem Tode dra 
Mintfterpräfidenien Gabry Baldıa zug gen, 
und fuhr in dem Zuge mit, in dem jet ben 


taatsmännet 


Verteidigungsminiſter at Paſcha Saleh der 
Tod erellte, Sowie Minſſterprüfſdent Sarg 
Waima kurz vor feinem plöhlichen Tod im Ner 
ſtaurant der ännptiihen Kammer einen Kaffee 
gekrunken hatte, hat Yunis Paſcha Saleh kurz 
davor in feinem Salonwagen eine Erfri» 
(6 ung zu 19 genommen. Wenige Minuten 
arani fand fein Sekretär ihn auf dem Boden 
des benachbarten Wagenableils Tiegend auf. 
Ein auf der nächten Station ee 
engliier Militärarzt ftellte dann den Tod durch 
Heriſchlag ſeſt. Die Begleſtumſtände des Todes 
100 jo merkwürdig und die Parallelität fo auf⸗ 
ällin, daß die Engländer ta nur noch mehr 
verdächtig machen badürch, daß ſie ihre Lesart 
don einem angeblich gatllrlſchen Tode bes uns 
bequemen ägypriſchen Polltiters fo elfrig vers 
leidigen, 


Das Küiſtengebiet von Dover planmäßig zerſtört 


irlungsvpolle Beſchleßungen durch Fernkampfbaſterten / Echtwere Bombenangriffe gegen Englands kriegstvichtige Industrie 


Berlin, 30. November 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
belaunt: 

In der Nacht zum 29, und am 20. November 
war London wieder das Ziel von Vergel: 
tungsangsilfen der Luftwaſſe. Es wurden ums 
ben reide Brände in den Vielorla Docs 
jowie im Südweſten Londons beobachtet. 

Starte, Kampfſtiegerverbände belegten in 
rollenden achtangeilfen militürſſche Ziele in 
der Haſenſtadt i Towie die Dockan⸗ 
lagen des gegenüberliegenden Birkenhead 
mit Bomben, darunter eine große Zahl ſchwer⸗ 
ten- Kalfbers. Gewaltige Exploſſonen und 

ründe in den ausgedehnten Lagerhünſern ers 
leuchteten weithin die Nacht, Auch andere 
Eid and it Ziele in Gottland jowie in 
Süd und Mittelengland, wie Birmingham, 
Briftol, BPortomouth und So u tha m ps 
tou würden mit zahlreichen Bomben anges 
geiſſen. 
Südlich von Lizard Point griffen Kampf 
le einen Gilel zug an unb gl 
din en ein Handelsſchiſſ durch ſchwere Bomben» 


zum Abdrehen gezwungen. Sämtliche 
abgeworſene Torpedos ver en ihr 
Ziel, Dieſer Erſelg der Artilleriſten unfer 
icherungsſtreitkräſte ijt belonbers erfreuti 
Die nerhälinionähig Iangjamen Ziele, bie Hans 
delsſchiſſe ‚barltellen, boten ſür Torpedoflug⸗ 
enge gute Ziele. Um jo mehr beweiſt die Tats 
lache bes Vorbellauſens der Torpedos, daß der 
Gegner gezwungen wurde, ſeine Torpedos in 
ausſichtsloſer Entfernung vom Ziel abzuwer⸗ 


fen, J 
der 20. Abſthuß 


Leutnant Schnell erhielt das Ritterkreuz 
Berlin, 1. Dezember 
Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vokſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers der Luftwaffe, Reichsmarſchall Gös 


king, das Nitiertreug des Eiſernen Kreuzes 
Leutnant Schnell in einem Jagdgeschwader. 

Leutnant Schnell hat im Nut lampi den 
20. Gegner zum Abſturz gebracht. 

Leutnant Sienfried Schnell wurde am 29. Jas 
nuar 1910 als Sohn eines d HERDER 
in Zielenzig bei Frankfurt a. d. Oder geboren 
und erlernte nach . der Schulzeit 
das Malerhandwerk. Im Jahre 1934 trat er 
als Freiwilliger in ein Pionierbataillon ein, 
um ſpäter in die Luftwaffe überzutreten. Na 
Abſchluß ſeiner fliegeriſchen Ausbildung wurde 
er in ein Jagögeſchwader verſetzt. Leutnant 
Schnell war bel Kriegsbeginn Feldwebel und 
wurde am 1. September 1940 zum Oberfeld⸗ 
webel befördert, Nachdem er am 14. Seplem⸗ 
ber 1940 das Eiferne Kreuz I. Klaſſe verliehen 
erhalten hatte, wurde er in beſonderer Aner⸗ 
kennung feiner Leiſtungen als der d am 
4. November zum Leutnant beförderk 


Heftige Kämpfe an der griechischen Front 


Judendämmerung 


Von Helmut Sündermann 


Seit vor etwa zweſtauſend Jahren in mele 
tem Abſtand hinter den Soldaten des antſten 
Rom als Marketender und Händler mit Waren 
aller Art ſeltſam bekleidete, unſguber auge 
ſehende, aber dafür in ihren Geſchäften um fø 
an Geſtalten in en m tieleuropäfſchen 
aum d find, gibt ne euros 
püiſche Judenfrage. Der Kampf um fie 
währt ſeitdem ohne Unterbrechung. ie eine 
Mauer ſtellte fih der germaniſche Inſtinkt gegen 
eine Kalle, die ihm fremd war. Er ahnte ihre 
Minderwertigkeit, wenn auch erſt unferer Zeit 
die logiſche Beweisführung raſſiſcher Exkennt⸗ 
nis vorbehalten blieb. y 

Es war ein Kampf von wechſelnder Heftige 
keit und verſchiedenſter Form. Van dem flilfen 
Ringen der Ehrlichkeit mit dem Betrug bis zu 
Revolutionen und blutiger Empörung der Mafe 
fen gegen zähe Unterdrilcker von geistlichen Dise 
puten zwlſchen Mönchen und Rabbineen zu den 
Judenausttelbungen gepeinigter Städte und 
Länder — fo tobte das Ringen der geſunden 
Kraft der europälſchen Völker gegen das 
ſchlechte Blut, das in ihren Körper eingebrums 
en war, feine Sinne vergiftete und 1 Leben 
ebzohte. An Kraft und Größe ſrellich waren 
die Völker Europas dem 1 8 ungleich 
überlegen. Aber es war wie der Kampf Davids 
mit dein Rieſen Goliath, Unvorbereitet traj fte 
ein Angeli, deſſen Waffe nicht die Kraft, fone 
dern die Lift war, deffen Schlachtfeld nigi an 
der Sonne des Tages lo, ſondern im geheime 
nisvollen Duntel ſchmuthiger Gaſſen, und bei 
dem es nicht Waſſenſtillſtand und nicht Frieden 


gab. 

Diefer jüdifhe Krieg um Europa wurde 
wei e hindurch geführt 
— auf feiten des Judentums mit aller Zühige 
keit und Ausdauer, ausgerichtet nach einem 
groben Alan perinei mit kaltem Verſtande. Die 

bwehr der Völker dagegen war nur vom Ins 
ſtinkt geleitet, ohne gemeinjame Erkenntnis des 
Feindes, ohne offenen Ausblick auf die Gefahr, 
ſelten mit tarer Linie verſehen, ſtets ohne 
Ziel. So taten ſich dem Juden immer wleder 
neue Tore quf, wenn ihm alte verſchloſſen wur⸗ 
den, fo folgten auf ſcheinbare Niederlagen tate 
lächliche Siege. Zwar wurde dadurch der euros 
äſſche Weg des Judentums im Laufe der Ges 
115 ein vielverſchlungener, aber dennoch 
ührte er zu den höchſten Saran der heimli⸗ 
chen Herrſchaft über die Völker. und 
dieſe ſelbſt bis an den Abgrund der raſſiſchen 
Ben der geiſtigen Vernſchtung und der 
mg chen Verſklavung. Welches Geſicht 
irine ſchon heute unſer Kontinent, wenn die 
Welt der jüdiſchen Völterverwirrung und Ses⸗ 
lenvergiftung, des Geiſtesperfalls und der Gits 
tenverwilderüng, der Raſſenſchändung und der 
Börſendiktatur noch die Stunde regieren würde? 

Im 1 der letzten Entſcheldung aber 
erhob ſich die Stimme der Befreiung 125 fand 
ein gewaltiges Echo, weil dieſer Kampf noch in 
den Menſchen lebte, auch wenn fie ihn vergeifen 


ar ejjer. atten In einer Da in der die Herrſchaft des 
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Berntampfbaiterien des Heeres und der 
Kriegsmarine beſchoſſen Dampſer und Begleits 
fahrzeuge am Oſtausgaug des Kanals. $ 

Durch Angriſſe britiſcher Rlugzeuge in Norde 
und ce and in der Mach zum 30. 11. 
wurden außer einer Heinen Fabriranlage wies 
der mehrere Häufer beſchädigt, zwei Perſonen 
ſchwer und mehrere leicht verletzt. 

Vier feindliche Flugzeuge wurden geſtern 
abgeſchoſſen, davon zwei im Luftlampf. zwei 
durch iafartiflerie, Zwei eigene Flugzeuge 
werden vermißt. 


zum Abdrehen gezwungen 


Britiſche Lufttorpeboangriffe abgewehrt 
Berlin, 1. Dezember 

Im Laufe bes Freitagnachmittag verjum 
len englische Torpeboflugzeuge in der Mordfee 
Wieberiioit deniſche 7 mit Torpedos an, 
übe jen. Durch rechtzeitiges, gut liegendes 

weürſener der Kriegsſahrzeuge, die dle 
Dampfer ſtezerken, wurden bie englilhen Fug 
Menge bei ihren mehrmaligen Angriſſsverſuchen 


Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

An der griechiſchen Front haben uns 
lere Truppen feindlichen Angriffen hartnäcki⸗ 
en Widerſtand entgegengeſetzt und an einigen 
Stellen wirkungsvolle Gegenangelſſe (otalen 
Charakters unternommen. Beſondere Etwäh⸗ 
nung verdient die Divſſion Ferrara und das 
Kavallerieregiment Guide. 

Zwei Luftgeſchwader wurden während des 
ganzen Tages zu Bomben und Sprenggrgna⸗ 
ten« fowie MO.-Ungriffen bei den in Gang 
befindlichen Operationen an der albaniſch'grie⸗ 
Hilden Front eingeſetz. Militäriſche Anlagen, 
Straßenknotenpunkte, Truppenzuſammenziehun⸗ 
en und feindliche Stellungen wurden wieder ⸗ 
9010 voll getroffen, In Policani wurden Trup 
benableilungen wirkungsvoll unter M) Feuer 
genommen. Auf der Straße weſtlich von Saiada 
wurden Felplager und Kraftwagen im Tief 
fian angegriffen und wirkungsvoll getroſſen. 

ber Shore wurden drei unſeter Bomber von 
neun feindlichen Flugzeugen vom Gloceſter⸗ 
Typ angegriffen. Nach lebhaſtem Kampf würde 
ein feindliches Flugzeug abgeſchoſſen. Alle uns 


Lufttämpſen drei felndlſche Flugzeuge vom 
Gloceſter⸗Typ und eins vom Blenheim⸗Typ abs 
geſchoſſen, deſſen 1 e e 
würde. Drei eigene Flugzeuge ſind nicht zur 
rückgekehrt. 

Während einer Aufklärung in der Nähe von 
Malta haben unſeke Flugzeuge ſchon aus 
295 Entfernung das Lodern eines ausge» 
de nien Brandes feltgeftelft, der bei der 
ſeſtern gemeldeten Bombardierung von La Bes 
efta verurſacht wurde. 

In Nordafrika haben unfere Flugzeuge 
Artlllerſeſtellungen in der Zone von El Dawaia 
und Wadi Halazin (60 weſtlich und 10 Kilos 
meter öſtlich von Sidi Barani) wiederholt mit 
Mö. ⸗Feuer beſtricken. Feindliche rank ade 
haben erfolglos Bomben auf Sidi Varant abs 
geworfen. 

In, Dftafrita haben unſere Flugzeuge 
feindliche Kraftwagen in der Zone von Menze 
(nordwestlich von Gubba) mik Sprengbomben 
belegt und dabel zwei Brände hervorgerufen. 
Feindliche Bombenangriſſe auf Cheren haben 
leichte Schüden angerichtet. Bei MG.-AUngrife 
fen auf den Hafen von Aſſab wurden ſechs Per» 
ſonen verwundet. 


nisvollen Lethargie herausriß. Als der Führer 
vor zwanzig Jahren von München aus die Jiele 
feiner Bewegung verkündete, da war es biefe 
antiſemitiſche Parole, die von Millionen deute 
ſcher Menſchen zuerſt begriffen wurde, Die Er» 
Innerung an den noch unentſchledenen Kampf 
Ihrer Vorfahren erfüllte ſie mit Eniſchloſſenheit, 
der Blick auf die dom Judentum während det 
Jahre des großen Völterringens eroberlen Por 
fitionen mit Entſetzen. 

Der Kampf, der jetzt entbrannte, war dann 
ſteilich ein anderer als die Epifoden der pers 
gangene Jahrhunderte. Zum erſtenmal lag 
hm nicht nur der Inſtinkt, ſondern das Funda⸗ 
ment einer klaren Exkenninis zugrunde, zum 
erſtenmal hatte das Ringen ein Ziel, der Kampf 
einen Feldherrn. Damit aber war das Ghid 
fal des jüdiſchen Eindringlings in Deutfhland 
beſiegelt! Denn in der Judenfrage ift — weil 
eben der Kampf eines Goliath mit David ause 
gebenen wird — der Hinweis auf fie ga. 

ebeutend mit der Mobilifierungg aller Abs 
wehrkräfte, Wille zu ihrer Löſung deshalb ſchon 
jaft der Sieg. 

Die leute Selbſtbefreiung von der Herre 
ſchaft des Juden bal in allen europäſſchen Böl⸗ 


Seite 2 


Wir bemerken am Rande 
Scharſ an der Strippe hält der (arbeitspar« 
y teilichel) englische Are 
beitsmiulſter ſeine Gewerkſchaftler. Er läßt 
amllich mitteilen, bah die Arbeit zu Weihnach⸗ 
ten ſorigeſetz werben muß. Nur jene Urbeiter, 
melde im Tarifvertrag Urbeitsruhe zugeſichert 
erhalten haben, jollen zu Weihnachten einen 
freien Tag bekommen. Auch an den Sonnta⸗ 
gen wird durchgearbeitet. Das erinnert an bie 
engliſche Plerdekut nach dem 10, Mai, dem Be 
pinn. det deutihen Frankreich Oſſenſtoe. Das 
mals mußte ebenfalls zu Pfingſten und alle 
anderen Sonntage bis zu den hochſommerlichen 
VBankſelertagen“ durchgearbeitet werden, wo⸗ 
ei es in pleſer ganzen Zeit nur einen einzigen 
freien Tag gab! 

mn! 


tern wie ein Signal gewirkt Sie begannen mit 
einem Male zu ſehen, fe prüften im eigenen 
Lande ie Stellung des Juden und fie ertann⸗ 
ten mit Schrecken, daß auch bei ihnen bereits 
eln Thron Judas errichtet war, von dem aus 
ihr elares Schickal regiert wurde. Und als 
der Krieg des Jahres 1939 viele von ihnen 
wieder zu den Waſſen rief, war ihre Erlennt⸗ 
nis weil genug gereift, um wenigitens in der 
Stunde des Juſammenbruches zu erkennen, daß 
es der Jude war, der ſie den deutſchen Heeren 
enigegenſchicte, um mit der „Vernichtung 
Deutihlani für die fie fämpfen jollten, das 
Reich zu treffen, das die Axt an die Herrſchaft 
der Jüden gelegt, um den deutſchon Antiſem⸗ 
tismus zu zerſchlagen, der die Welt zum Mufa 
horchen gebracht hatte. 

Der Ausbruch diefes Krieges freilich iſt zum 
Tehten Siege des Judentums in Europa gewor⸗ 
ben, Es bedurfte nun kelnes Wortes mehr, die 
Völter find ſehend geworden und wir erleben 
es heute, wie ein Staat um den anderen, anges 
trieben von dem Willen feiner Pölker, entihele 
dende Schritte unternimmt, um ſich vom Juden⸗ 
ium zu befreien, Noch befinden wir uns hler im 
Stadium der Entwicklung, noch gehen manche 
Geſengeber norfihlig an ein Problem, das hars 
ter Enlſchtofſenheſt bedarf. Noch ſteht die lehte 
europällde Baſtſon des internationalen Subens 
tums: Das England der Plutokratle, Aber dies 
fer fete Turm der Zuflucht wankt bereits ums 
ler den vernichtenden Schlägen der deutſchen 
Wehrmacht: der Bann ift gebrochen, die Sinne 
qo erwacht und die Zeit naht heran, an dem 

ie zweitaufenbjährige verhängnisvolle und 

ie e Invafion der ſüdiſchen Baſtarde in 
ie Völker Europas nur noch eine böje Exinne⸗ 
rung fein wird. 

Die Judendämmerung ift in Europa anges 
Dromen; ihr Veiſpiel wirkt wie eine Welle des 
Lebenswillens bei allen Völkern, die nach die 
Herkſchaft dieſer Raſſe dulden, obwohl fie kräf⸗ 
fig genug wären, um ihr Schickſal fetbft zu mets 
kat Diefer Nalle, die das Gift ift, das die 

orfehung bereithält, die zu töten, die zu 
ſchwach geworden find, um welterzubeſtehen. 


Tödlich verunglückt 


Der Itanzöſiſche Oberkommiſſar von Syrlen 
Bern, 1. Dezember 

Der neuernannte franzöſiſche Oberkom⸗ 
mijjar von Syrien, Chiappe, tit am Mitts 
woch auf dem Wege zu feinem neuen Amteſt 
unter ungewöhnlichen Umſtünden 11 
verunglüdt, 

Chiappe hatte in einem Flugzeug der Qufte 
vexlehrsgeſellſchaft Wirsgrance Frantrelch vere 
laſſen, um feinen Poſten in Beltut anzukreten. 
Beim Überfliegen des Mittelmeeres wurde 
dleſes Flugzeug von einem englischen Jagd» 
flugzeug, abgeſchoſſen. 

In dem von der Bizevräſidentſchaft In Bidy 
gusgegebenen Bericht über den Vorfall wird 
jervorgehoben, bah das unbewafſnete und 
anglam fahren ze Verkehrsflugzeug dem engli⸗ 
schen Jüger eine leichte Zlelſcheſbe bot 


Dr. Goebbels in Norwegen 


Ehrung der Toten des Kreuzers „Blücher“ 
Oslo, 1. Dezember 
Neihsminiiter Dr. Goebbels ftattete bel 
feinem Osloer Beſuch der Gedenktafel für den 
Blücher“ und der Fejtung Oskars 
borg einen Beſuch ab. Er ehrle die Toten der 
„Blücher“ durch Niederlegung, eines Kran ; 
es und ließ fid dann von dem Seekomman, 
enten von Oslo den Vorgang der Kämpfe 
um Oslo ſchildern. 


Anerkennung für 


Veſörderungen durch den Führer und 


Berlin, 1. Dezember 

Der Führer, und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat befördert: 

J. Im Heer: 

Ai Mlchunn nom 1, November 1940: zum che. 
neral der Infanterie den Generalleutnant Reinhard 
(Hans). Diit Wirkung vom . Dezember 1040: Au 
Generatleutnantent die  Gensrafmafore: Neuling, 
von Knobeledorſſ. Schimpf, Sönbärl, Wekel, 
Mulch, In Ggneralmaloren: bie Oberiten: Rolhum, 
Jahr, Eihlemmer (Emh), agl, Geutfert, Mitter. 
maler (Wilhelm), Lindig, Stahl, Freiherr, von 
Scheint (Sienmund), Win (Stiel pe Ig. Nitter 
von Weber Zu Oberften: die Oberftlsutnante: Kange 
ler (Nicarb), Neidert (Rudolf), Weſchardt. von 
Hohe (Otto), Kaller, (Hermann), Mreihere Röder 
don, Dieroburg, von Uechteih. Maedenftedt. Weiher, 
Rol, Köhn,“ Divfomlugenienr Dr., Glammbadi, 
Andre, Schwarz (Olto), von Boltenftern, (Werner), 
dan Greiffenbera. von Bernuth (Julius), von Henr 

enborii, Selle (Berharb), Krug, Mreihere von Bid. 
brock, Miehn, Teichmann (Fria), Menehband, von 
Sitten (Heinrich Hermann), Weidemann. Neat 
(Hermann), Schünemann, Haud, Pr Ing, Calmatis, 
. Boin! (Sieglsieh), Dr, Koste, Picot Mahe, 
Geiger (Mudolf). Kemminper, Swtatto, Bidi, 
Wilker (mit), Bürkner, von Wedeſtädt (Frieprich⸗ 
Wilhelm), Freiherr von Der (Morian), Creikburg, 
non Detten, Miller Matter), Lobat. Ju Oberfts 
Besten: bie Oberfelbärate: Dr, Kailer (Albert), DE. 
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„Warum macht Ihr Dautichen dns mitten im Krieg? 


Die Frage eines rumänhſchen Offtzers Bilder vom Abſchluß ter Auchielung der Voſſgrabtendculſchen / 90000 tebren heim 


Von unserem Sonderberichterstatter 


Auf der Donau, 1. Dezember 


Die Schiffspfeiſe ihrillt. Blaue Signalflag⸗ 
en werben aus den Steuerhäuſern der Donaus 
ſrachter geſchwungen. Tief im Walfer liegend, 
ziehen uns Schleppkähne entgegen. Sie ſind 
vollgeſtellt von inelnandergeſchobenen Wagen 
und Rudeln von Pferden. Wir ſehen Möbel und 
ſonſtigen Hausrat übereinandergetürmt und 
Menſchen, die herüberſchauen. Die letzten Ume 
fielerihiife pallieren die Donau. 

Die Leute am Ttaubigen Ufer bleiben ſtehen 
und fehen herüber. Es fit ein bißchen Natlofigs 
teit und ein wenig Trauer darin. Sie willen, 
was das für Schiffe find, die da ruhig hinziehen. 
Wie ein Qauffener ift es damals, als die Ums 
fiedfung begann, die Donau abwärts gezogen, 
dah die Deutſchen eine Organisation geſchafſen 
haben, „einen Plan und ein Syſtem, ihre Leute 
berüberzuholen e Täglich aufs naue haben fie 
dieſe Schiſſe gelehen. Sechs zuſammengekoppelte 
Frachter zum Seiſpiel, die im breiten Keil fere 
untetſchwammen und neue Flotten von Rad⸗ 


dampfern, weiß, geputzt und mit wehender 
Flagge. Eine große Drganifation hat dieſen 
Umzug eines Voltes über eine Entfernung von 
200 itometer reibungslos vonitatten gehen 
laſſen und ihn dent lücklich zum Abschuß es 
brächl. Über 90 000 Boltsbeutihe waren es, die 
aus Bellarabien heimgekehrt find, 

„Das ijt das Tolle“, Jante eine Frau in Gar 
Tat, „daß die Deutichen fih joniel Mühe geben“, 
und fie hatte vor Augen das risfige Lager von 
Gala, das mehr als 10000 Menſchen beherber⸗ 
gen foll, fie ſah die langen Reihen der ſauberen 

Holzpritichen, hörte das zajtloje Hämmern der 
immerleute, fah den ausgedehnten Kraft 
Wagenpark und hatte im Ohr den Klang der 
Marſchlieder, mit denen die Männer des Ums 
fiebfungsfommandos durch dle Straßen von Gas 
laß marlhierten. 

„Barum ſchicken Sie nur Soldaten?“ fragte 
ein Schuſter, der auf die Girafe hinausgelaus 
en war. Ja, follten wir ihm jagen, daß diefe 

imſtedlung eine ſoldatiſche Aufgabe ift, daß 


Corneliu Codreanu feierlich beigeſetzt 


Slaalsbegräbnis für ihn und feine 13 Kameraden Ein Kranz des Führers 


Butkareſt, 1. Dezember 

Am Sonnabend vormittag erfolgte in Bus 
lareſt bie ſeierliche Beiſehung der Gebeine 
Cobreaun e und ber zulammen mit ihm ers 
mordeten 18 Legionäre im Grünen Haus, dem 
Sit der legionären Bewegung Bularelt, wo 

je ihre eubgültige Nuheftätte finden. Die Beis 
ehungsieiertihteiten begannen mit einem Gota 
tesbienjt in ber legionären Kirche in Bulareſt, 
Ilie Gorgani, wo die Sürge jeit drei Tagen 
aufgebahrt waren. 

Nach dem Eintreffen des Stagtsführers, Ger 
neral Ankonescu, legten Neichsfeiter von gal 
rach einen Kranz für den Führer und ber Leis 
ter der YO. der NSDAB., Gauleiter Boyle 
einen Kranz für ven Stellvertreter des Führers 
am Sarge Codreanus nieder, Der W. 
des Führers war mit einer Schleife mi 
der Slandarte des Führers geihmüdt, Uns 
ſchließend legten der talienifche Geſandle einen 
Kranz für den Du ce und ein Sondergeſandler 
einen Kranz für die Faſchiſtiſche Partei wieder. 

Daun würde ein ſeieklicher Gottesdienit ab⸗ 
gehalten, an dem außer dem Staatsführer, Ges 
neral An tones cu. und dem ſtellberkrelenden 
Miniſterpräſtdenſen und Führer der leglonä⸗ 
ten Bewegung, Horia Sima, die eiden 
deuiſchen Mertreier, ferner der beutfhe und 
der ktalſenſſche Gefandte, der ſpaniſche und der 
e Geſchüfts träger, die Generale der 

entien Heeres» und Luftwaffenmniſſſon Towie 
Mitglieder des diplomaliſchen Korps teilnah⸗ 
men. 

Danag setzte ſich der Zug von der Kirche 
zum Grünen Haus in Bewegung, ber durch die 
ganze Sladt ging. Unmittelbar hinter den 
Särgen Thritten die Famillenangehzrigen, Cor 
dreanus und der 19 Senionäre, Es folnten 
dann die Mertreter des Königs, General An⸗ 
tonescu, Goria Sima, der deuiſche Geſandte Zar 


bricius, Reichsſtatthaltex von Schirach, Gaulels 
ter Bohle, der Inlieniihe Geianbte und der 
ilalteniſche Sondergeſandle. Es folgten die 
Generale der deulſchen Heeres: und Lilftwaſſen⸗ 
miffion und die übrigen Mitglieder des piplo⸗ 
maliſchen Korps und der rümäniſchen, Bewer 
gung. 

Im Grilnen Haus der Ienionären Bewegung 

waren bisher die beiden 1997 In Spanien qes 
ſallenen Pegionäte Mota und Marin weigelt 
Das Grüne Haus ift in den Jahren 1992 bis 
1934 erbaut; man kann heute noch die Erbhöhle 
fehen, in der Codreanu während der Bauzeit 
tewoßnt hal. Das Haus wurde im Freiw’fligen 
Irbeitsdienft vollftändig hergeſtelld und diente 
fpäter repräfentaliven wegen. 1999, nach der 
Auflöſung der leglonären Bewegung wurde es 
von ber Gendarmerie mit Beſchlag belegl, Nach 
der Septemberrenofution dieſes Jahres hat es 
die Legion wieder in Beſitz genommen und 
würdig hergerichtet. 

Dort haben nun am Sonnabend nachmkttag 
Codreanu und feine 19 Kameraden, die auirms 
men mit ihm vor genns mei Jahren ermordet 
worden find, ihre lekte Nuhe gefunden. Nach 
stundenlangem Marſch waren die Särge mit 
den ſterblichen Alberreſten der 14 Ermordeten 
im Grünen Haus angelangt. Der Jug wurde 
dort von Geſteral Anoneseu und Horia Sima, 
als den heutigen Kommandanten der leglonä⸗ 
ren Bewegung. und den Ehrennäften, unter 
ihnen Roſchsſeiter, Reſcheftatkhallsr Baldur 
von ta. als Wertreter bes Führers und 
Gauleiter Bohle als Vertreter von Rudolf Heh, 
erwartet. Die Geiftlichteit nahm alsdaun die 
Einfegnung der Särge vor, die, darauf in die 
Erde verfentt wurden. Damit hal die Staats 
felerfichfeit ihr Ende gefunden, die non dem 
ganzen rumänischen Volk mit tiefer Bewegung 
verfolgt wurde. 
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Die NS. Transporiſtandarte Speer 


Bofihtigung duech Korpsführer Sühnlein „30 000 Fahrküometer zurlückgelegt 


Berlin, 1. Dezember 


Am Fonntag vormittag tritt die vom weſt⸗ 
lichen Operationsgebiet zuriidgefehrte NS KK. 
Transportifiandarte Speer mit 250 
Raftfraftwagen und Panzerſchleppern unter 
ihrem Führer, NEAK-Oderjührer Nagel, auf 
dem Olympischen Platz vor dem Reſchsſportſeld 
u einer Beſichligung durch Neichslelter Korps 
finger Hühnlein an, 

Nach der durch den Krieg bedingten. Nors 
übergehenden Süillegung der Arbeiten zur; Neus 
aeftaltung der Reſchshaupiſtadt hal Generale 
bauinſpektor Prof. Speer die Planung und Auss 
führung zahlreicher wehrmachtswichliger Baus 
len in allen Teilen des Reiches übernommen. 
Die Bielſeltigkeit und Größe deer Aufgahe 
machte es nötig, ihre transportmähine Bewile 
tigung von vornherein durch die Aufſtellung bes 


verdiente Offiziere 


oberſten Veſehlobhaber der Wehrmacht 


Krauſe (Bruno), Dr, Fahrenhorſt. Rum Oberſtvele⸗ 
tinär: ben Oberfelbveterinär Dr. Ruppert (Helmuth) 


2. In der Striegomarine: 

Mit Wirkung vom 1, Dezember 1940: Ju Bize⸗ 
abimiralen: die Konterabmirale Manger, Mus, Ju 
Kouteradmiralen: die Stapiläne zur Eee: Straflel 
Schall Enden,“ Lampreht Aum, Nonteradmiral 
ag den Kapitän zur Gee (Ing) Kaufmann 
Rari). Zu Napitänen zur See: die Ategalten ⸗ 
Tapitäne:_ Uhlmann, von, Nufendorf. Neureuther, 
An Heyn, Hambru (Nudolf), Bejper, Menzel. 
Rum Kapitän zur See (Ing.): den Fregattenkapitän 
Ing.) Born, 


3. In ber Quflwalle: 

Mit Mirkung vom 1. Dezember 1040, Zum Ger 
neral der Alafarlifterle; der Generalleutnant Rug. 
ger Gonerallentnanlen: die Generalmaſore: 

terling, Schulz, Dierſtling. RE och, 
Sommer wilder, Hachnelt, Dr, Welhmann. 3 
Wirkung vom 1, November 1040: Au Generalmajor 
ten: die Oberſtenz von Dewall,  Menihing, von 

abentura, von Egan⸗Krieger, Sangemeyer, Stein: 
opf, Harting. Mit Wirkung vom 1. Dezember 1940; 
Zu Generafniajoren: die Oßerſten: Slußer. Lackner; 
55 Oberſten: die Oberftleitnante: Dipfomingenleut 
enil, Jürgens, Golemilh, Heile, Gollichling. 
Kumme, von Hatten, Griepenterl, Sieber, von Crie 
ern; zu Oberftärzien: die Oberſeldärzte: Dr. Süß ⸗ 
rich. Dr. Lieſchte. Dr. Edert, Bogel 


ſonderer Transporttolonnen au fiherm 
deren Fahrer neben einem hohen Maß Jolbatis 
ſcher Biſziplin über enſſprech nde Worfenntni'ie 
verfügten und vor allem einer ſtrafſen, bes 
fehlsnewohnten Führung unlerſtanden. 

Der Korpsfüßrer Hüßnſein verſilgle, dem 
Wunſche des Generalbauinſpektors ſtaftgebend, 
die Auſſtellung einer beſonderen Einheit, die 
den Namen „NEKK-Transportitanharte Speer“ 
erhielt, Ale am 10. Mai dieſes Sahres die 
Offenſive im Welten begann, wurden Einheiten 
der RS K. Transportſtandarte aus dem qans 
zen Neid aufammennezonen und als nelhloliener 
Verband foaleich für den Munitſonsnachſchuß 
einnefeht, 30000 Fahrtilömeſer — davon 20 000 
unter Feindeinwirkung unmiflelbar im Opera⸗ 
tionsgebiet — wurden zurückgelegt, und mans 
cen NSkg Mann deckt Frankreichs Erbe. — 
Nach dem Maitenkillitand von Comp dane ere 
hieft die NSRK.Transporiftandarle Speer Im 
Kampfe genen England eine neue gleſchgearteie 
Aufgabe, Nunmehr erwartet fie eine neue, 
ihrem Auſſtellungszweck entiprechende Aufgabe. 


Illusionen um jeden Preis 


Berlin, 1, Dezember 
Am 27. November veröffentlichte die „Nam 
Port Times“ die durch Reuter verbreitete Sen. 
ſatlonsmeldung, wonach die Hügel und Berge 
in Weſtnorwegen zur nüchtlichen Stunde ins 
Rulſchen gelommen feien, Dieſe mit der Proite 
periode allfährlich, einſetenden Erdrüliche 
würden von der britifhen Wropaganda fo aus 
gelegt, als ob fie das Ergebnis von gehelm⸗ 
nisvollen Sabotageverſuchen norwegiihtr War 
trioten wären, die die Verbindungswege untere 
brechen wollten. 
Der Londoner Rundfunk, der dle Anges 
legenhelt am Breitag abend nochmals aufs 
geih deilt nun feinen erftaunten Hörern mit. 
ah man allein „24 Stunden häfte arbeiten 
müffen“, um die Gtrede Oslo—Bergen m'es 
der frelaubefommen Die Tatſache. daß, dieſe 
Strecke, die nach der erſten Reutekmeldung an 
10 Stellen unſerbrochen war und erft in etmi 
8 bis 10 Tagen wicber_ freigelegt werden 
könnte, tatfählih in 24 Stunden wieder her» 
genen worden ilt, läßt einwandfrei bie Über. 
reibungstenbengen der Britilhen Propaganda 
wieder einmal deutlich erkennen. 


hier ein Auftrag zu erfüllen ift, den der Führer 
im Namen einer höheren, weisheitsuollen Eins 
ſicht vergeben hat? 

„Warum macht Ihr Deutſchen das mitten im 
Krieg?“ fragte mich ein tumäniicher Offizier. 
Er war ein wenig mißlrauſſch und wollte mehr 
hinter dieſer Aktion ſehen. als lafſächlich, dahin⸗ 
ler ſteht. Ich verſuchte, dieſem Offizier zu lagen, 
daß das deutſche Volk ſtart genug, ift, mehrere 
Vorhaben gleichzeitig dürchzu, ühren. Aber 1120 
Gleichzeitigkeit war es ja, die ihn falginier e 
und die er nicht verſtand. „Gemif, gewiß jagte 
er auf meine Erklärungen höflich und ſah vom 
hochgebaulen Galatz aus über die Sümpfe und 

imane hinüber nach Beilarabien, wo die Nuf- 
fen ihre Fahnen aufgezogen hatten u d wo ein 
Bolt von 90.000 Seulſchen ausgezogen it. 

Seit den Tagen, da Hunnen und Türken, da 
Goten und Tataren in vieſes Land geweht wure 
den und es wieder verließen, hat keine ſolche 
Bewegung in dleſem Lande stattgefunden, Und 
wer ſeine Augen und Ohren offenhält, pärt, 
daß der ganze Vallan im Banne diefes atene 
beraubenden Ereigniſſes ſteht Es ſſi pies tein 
Schauſpiel, das Tih in aller Heimlichkeit ab⸗ 
ſplelte. 00.000 Menſchen ſtrömten nicht unbe⸗ 
merkt nach Deulſchland. Im Gegenteil, auf der 
alten Völkerſtraße — der Donau — fonnte man 
dieſen Auszug genau verfolgen Es ift biefelbe 
Strafe, auf der die Vorbäter dieſer Deutſchen 
in engen, überfüllten, ſeuchenbedrohten, lang⸗ 
jamen Flußbogſen dem Schwarzen Meer ents 
gegenglitten. Sie zogen damals aus einem ohne 
mächtigen Neid, das feine Verwendung, für fie 

atte. Sie find heute aurüdgefchrt in ein ftar 
es Großdeulſchland, das jedem Voltsnenollen 
feinen Plah zuweiſt. Es find dieſelben Wälder 
am Ufer dieſes mächtigen Stromes, der ſchwelg⸗ 
fom und uralt feine Bahn zieht. Auf feinem 
Rücken hat er die weißen Schiſſe helmwärtsge⸗ 
tragen und es war Müſit und Lachen an Bord. 


Kanada peſſimiſtisch 


Englands Lage ernfter denn le 
Neuyork, 1. Dezember 


Wie aus Ottawa gemeldet wird, erklärte im 
kanadiſchen Parlament ber tonſervative Führer 
Hanfon es für unbedingt notwendig, daß der 
Miniſterpräſivent dem Parlament und dem 
Lande fage, wie ernit die Lage Ki und was 
Kanada tun könne, um England mit Wenſchen, 
Material und Nüftung zu helfen. Die Lage 
eige fich ernſter als je, jeit dem Zuſammenbruch 

rankreichs, 1 

Die lalfächliche Zerſtörung Conventens, 
Birminghams, Briftols. Southamptons, der Vere 
fuit an Schiſſen, bie Erklärung Lothians über 
die engliſchen Finanzen — alles dies deute auf 
den Ernst der Lage hin. 

Miniſterprändent Madenzie King ſtimmte 
u, die Lage Jet ernſt, und bald werde er zu 
ihr eine Erklärung abgeben. 


Wangtſchingtvei anerkannt 


Vertrag mit Lapan unkerzeſchne!“ 


Totio, 1. Dezember (Oſtaſiendienſt des DNB) 
Wie das japaniſche Außenamt befannt gibt, 
erſolgte die Unterzeichnung eines ſchineſiſch⸗ 
1 Vertrages, mit dem die japaniide 
jegierung formell bie Nationalregierung Chis 
nas unter Wangtihingweianerfennt 
Gleichzeitig erlennen p die Regierungen 
W. ſchingweis und Mandſchukuos ge 


genfeitig an. 

Der Vertrag fehe für bie chineſiſch ſapangſchen 
Beziehungen u. a, folgende grundſägliche Hin 
lung vor: Den Japanern werde das Recht für 
Stalionierung von Truppen in gewillen Gebie⸗ 
den zuerlannt; die Frage des Nückzuges der 
5 Tiuppen aus Ching werde inners 
halb von zwei Jahren nach Miederherftellung 
des Friedens und der Ordnung geregelt. 

Jede wirtschaftliche Zufammenarbeſt auf der 
Grundlage der Gleichberechtigung die Japaner 
erhalten zu geschäftlicher Betätinung das Recht 
det War ra lin in China, Außerdem regelt 
der Vertrag die territorialen Rechte der Kons 
zellionen Japans in China, 

Eine weitere qensınfame Erklärung der Ner 
derungen Wang'ſchingweis, Japans und Mande 
ſchuknos ſpricht den Wunſch nach, Zuſammen⸗ 
arbeit der brei Staaten und nach Reſpektlerung 
ber Souveränität der Hoheitsgeblete aus. Am 
Schluß der Erklärung wird die Abſicht ausge 
dridi, umgehend enkſprechende Verlräge abzu⸗ 
schließen. 


Der Tag in Kürze 


«uf Berent des: Führers bat eine neu in Dienft 
gestellte aeritörerjfottifte der Kriegsmarine den No 
men „Zeiſtöterſlottille NRagoit" erhalten, 


Det Pröſident der Deuiſchen Mlademie, Minifter 
räfdent Ludwin Siebert, wurde am Freitag dom 
uce empfangen. 4 50 

Neihojugendführer Axmann, Befuhte auf feiner 
Siehe et u. a. auch Sale ebe Kolmar une 
Müßhlhauſen. 


ä— ni 
Berlag und Drut: Lißmannſtäpter geltung 
Druderei und Veriggsanſtall GmbH. 
Verlagsleiter: Wilhelm Maßel. 

Haupiſchtiflieller Dr, Kurt Pieiſſer (verreif), | 
Stelvertreiender Hauplſchelſtietſer Adolf Ka uche 
Berantwortlih für Politit Walter v. Diman 
ki Lokales und Kommunalpolitit. Unol) Ko! 


ilt Handel, und Meldhogau YWartaeland DON, 

arg ta , für Kultur und Untechaltung, t iy 
Walter m Ditmar; für Sport und wilden 
n B. Alfred Najarke Samilſch in sigmannitadt 
Berliner Eriftleltung, Auguft Köhler, Ber 
Karlehorft, Berantworliid)*r Angeigenfeiter Wilden 
Seiſche i, Lihmannftant. Für Ainzergen gilt & J. 
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Die Rothschilds (29) 


zigmann|.ddtergertung — Sonntag, 1. Dezember 1940 


Panik! Wer nir ingend kann, verläßt London! 


Ein Tatſachenbericht aus der Zeit, da der Jude Vothſchlld bei Waterloo ſiegte Von T. Buck 


Nicht nur in der Börſe, auch auf den Stra⸗ 
hen Londons greift Rothſchild an. Oh, er kennt 
dieje Maile Menſch ar Genüge... Sind erſt 
einmal ein Dutzend Leute von der Panik ers 
griffen, jo rechnet er, jo haben fie im Nu die 
anderen angesteckt. Angſt ijt ein unheimlicher 
Bazillus 

In den Straßen ſtauen fih die Menſchen. 

Wer will nicht ſort von London, fort vom 
Verderben? 

„Fünfzig Pfund für einen Wagen , 

„Ertrapoit!!! Ich zahle jeden Preis!!“ 

Der schwere, weißhagrige Poſtmeiſter hat alle 
Miihe, fih der aufgeregten Menge zu erwehren, 
die feit den früheften Morgenſtunden, beladen 
mit Koffern, Schachteln und Taſchen, feine alte 
Pojtjtation in Knightsbridge umdrängt... 

„Wir haben lein Pferd mehr im Stall!“ 

Unerhört! Sie find verpflichtet!“ 

Der Poſtmeiſter zuckt die Achſeln. Er iſt am 
Rande feiner Geduld. Als jet gar eine Anzahl 
ſchluchzender Frauenzimmer ihm hyſteriſch freis 
ſchend um den Hals fällt, bricht es aus ihm 
heraus: „Nrrruhe, zum Donnerwetter! Ich habe 
es jatt)! Seit Stunden erzählen mir Tauſende 
von Menſchen dleſelben Dinge — als ob Napos 
leon ifon in England gelandet wäre . 

Der Poſtmeiſter ift im Begriff, die Tür Hine 
ter fih zuzuwerſen. 

Was ijt das?? Er ſtußt, Glaubt feinen 
Ohren nicht zu trauen Wahrhaftig Hufgeklap⸗ 
perl! Dutzende von Pferden hat er heute ſchon 
aus London weggeſchickt, Tauſende find der 
Hauptstadt entflohen. 

Die RT 155% beſſeite. Ein Reiter kommt 
über den Platz geſprengt. Er hält am Sattels 
baum an und Ipringt dom dampfenden Pferd. 
Sein rechter Arm hängt in einer Feldbinde, 
Schwei, Blut und Schmutz verkleben ihm Haar 
und Geſicht. 

„Sind Sie der Poſtmeiſter? — Da, übers 
nehmen Sie den Pau Er gehört Ihrer Poft. 
Laſſen Sie ihn abreiben und ſchicken Sie ihn 
nach Ifford zurück!“ 

„Schön zugerichtet, das arme Tier ..]“ Knur⸗ 
rend ruft der Alte nach einem Stallburſchen. 

George Crayton richtet fih auf, dehnt ſich, 
reckt ih. „Sorgen Sie lieber für einen anſtän⸗ 
gaen Poſtdſenſt zwiſchen London und Sout⸗ 

end!" 


Der Alte ſtammelt erregt: „Herr... Herr.. 
Sie kommen von Southend?? — Kommen Gie 
etwa... vom S.ontinent?“ 

„Sal* — George Crayton fieht ſich im Nu von 
Dußenden geſtikulſerender Menſchen umgeben. 
Sia Mufe, Schreie werden um ihn laut, 

„Bringen Sie Nachrichten?“ 
nn gibt es? Was ijt los? So reden Gie 

och e 


„sit unfere Niederlage wirklich fo nr 

Crayton führt fih über die Stirn. Er geu 
nicht recht gehört zu haben: „. Niederlage? 

„Mann Gottes!! Wellingtons Niederlage! 
Reden Sie, reden Giell“ 

George ſchüttelt verwundert den Kopf und 
wendet in an den Poſtmeiſter, der ungeduldig 
auf die aufgeregte Flüchtlingsſchar deutet: „Da 
ſehen Sie — — wer nur irgend kann, verläßt 
Rondon!“ 

„Ja, um alles in der Welt.. warum denn? 
Was wollen Sie denn? Unfere Sache ſteht doch 
zum beiten!“ 

„Hören Sie!!“ Der weißhaarige Alte ift ein 
guter Patriot! 

„Wollen Sie etwa behaupten, Wellington 
habe gelegt?“ 

Was ift denn nur helge 

„Ja, zum Teufel, ich komme ja ſchließlich von 
drüben! Natürlich haben wir geſiegt, das heikt 
die Preußen. Denn Wellington war im Begriff 
die Schlacht zu verlieren, als die Preußen Na⸗ 
poleon über den Haufen warfen,“ 

„Nun reden Sie keinen Blö djinn, Mann! 
Gehen Sie nach Haufel“ 

Georges Geſicht wird zornrot: „und wenn 
Sie mich umbringen .. es it doch Jo: Die Prens 
Ben und wir... haben bei Waterloo geſtegt ,..1“ 

Und jetzt? — — Ein Ihrilles Pfeifen, Die 


Menſchen ſtieben auseinander... George ber 
merkt es nicht in feiner Najerei, 

Der würdige Konſtabler hat einige Mühe, 
George Crayions habhaft zu werden. Jetzt 
ſchleift er das „gefährliche Süblekt“ dem ſiche⸗ 
ten en entgegen. Sein Geſicht zeigt 
heilige Entſchloſſenhelt; Diefem jungen Tumult⸗ 
ſtifter wird er das Handwerk legen . . 


Apolalypſe 
Die Hölle iſt aufgetan! 
Das jüngfte Gericht ene 
Ein Satan treibt die Menſchhelt zu Paaren! 
Dieſen gewaltigen, runden Bau hat er ſich 
ausgeſucht, hockt unter der Kuppel wie unter 
dem Himmelsgemölbe, klopft ſich die Schenkel 


vor gröhlendem Lachen und ſchickt feine Teufel⸗ 


chen guf die Eſtraden die Maklertribünen, auf 
bie 1 der Barrieren, hetzt mit Drei⸗ 
zack und Stahlpeitſche die Berzweifelten, die 
Makler, Disponenten, Bankers, Vermittler, 
alle, alle in ſei⸗ 


Kommiſſtonäre, Börfenleute. 


Der jlibi inan, 
Carl Kuhlmann als EAA 21 


nem Sessntelfel 9 00 85 und brüllt dazu im⸗ 
mer wieder, fi die Schenkel e das 
W aufreißend, fein Panik! Kanit!! 
an 

Ich geb'] Ich geb'! Ich geb'!“ 
Hanit! Pani Sant 
„Lloyds zu dengel ball au 11 
dreißig. .. zu zwanzigelnhalb ... zwanzig... 
neunzehn. achtzehn ... .“ 

Eine Intereſſentengruppe um Selfridge hat 
fih zu einem tobenden, kreſſenden, ſtoßenden 
Knäuel verfilzt: 


R Ay 


geb“ Fonds!" 
en Sie auf!“ 

Turner wird in den Knäuel geſtoßen, g: 
sonen, abgedrännt... Er freit, er brünt: 
„Sind Sie verrückt, Selfridge? ?" 

„Gehen Sie zum Teufel!“ Und der Jeng? 
jährige Freund ſetzt einen Berg von Zetteln 
in die ftidige Luft... 

Ich geb... Ich geb'!“ 

Panir Pa 

urner teilt ſich in die Gruppe um Elifford, 

ruft ihm zu, ſtoßend, geſtoßen, weggedrängt! 
„Selfridge jabotiert unſere Abmachungen 

„Bearing? ?“ brüllt Turner .. und fugt 


von Gruppe zu Gruppe, ſucht verzweifelt, uns 
gläubig, hoffnungslos . 

„Begring ? Auch Sie geben 2“ 

„Laſſen Sie mich! Laſſen Sie ..“ Turner 
pri die gilterigen Hünde, das dlenvende Weij 
er weltaufgeriſſenen Augen, den zuckenden 
Mund, der ſtammelt: „Es tjt alles verloren... 
wenigſtens der ehrliche Name ſoll . 


Hf 


„Unmöglich, teine Zeit!“ klingt es auf aus 
der Gruppe der Makler. Dann eilen fie davon, 
rennen, laufen 

Das dreigehörnte Tier mit den Satanshufen, 
dem Hurenmauf, dem dampfenden Schweif, 
schwebt hoch oben in der Kuppel, entſchwebt. . 
hintend. furzend. .. kreiſchend über der 


d 
Hild und Klaus Pohl. 
(Bild: Ufa, iim „Die Rothſchilds“) 


Stadt.. Panik... Panik l.. 


Panik!. 
Paoaana ...nitl! 


Man hat in einem niüdternen, kahlen Be 
Iprehungssimmer ber Börje aus ein paar Stüh⸗ 
len ein Lager improvifiert. Hier legt, unter 
einem haſtig übergeworſenen Mantel, der 
Bankier William Bearing. 


Drei Hammerſchläge klingen von nebenan — 

hart, kalt, grauſam. 
eat Arzt beugt ſich über den Regungs⸗ 
ſoſen . 

Und wieder drei Hammerfhläge... 

Der Arzt hebt nervös fragend den Blick, 
fährt ſich irritiert über die Stirn... 

Anthony Turner zuckt die Achſeln. Seine 
Stimme iſt nur nah ein rauhes Flüstern: 
Kümmern Sie ſich nicht darum, Doktor .. In 
dem Naum nebenan werden die Konkurſe ans 
4 In ſeine Augen tritt ein irrer 

lang. „Sie wijfen, wie das vor im geht, Dote 
tor? Man verlieft den Namen der Firma... 
und wenn niemand Einspruch erhebt, wird 
fie... etz, 

Turner greift in die Luft — ihn ſchwindelt. 


Englands Dank 


Zeichnung: Solo /„Silder und Studien“ 


Stöhnend ſinkt er auf einem Seſſel zuſammen. 
Ihm ijt, als träſe der Konkurshammer mit jes 
dem Schlage wuchtig fein armes Hirn, zer⸗ 
malmte es, zertrülmmerte es.. 

Der Arzt richtet fid auf, Er zieht den Mans 
tel über Bearings Geſicht . 

John Clifford .“ klingt es von nebenan. 

Dann klingt der Hammer auf... 

„Alles vergeblich..“ Der Arzt wendet ſich 
zum Fenſter. 
„ „Coleby und Coleby...” Kling — kling — 

tling... 
Turner wendet ſich ab: „Iſt er...“ 

z Herzſchlag.“ 

Aus. — Bearing. .. Freund Bearing 
Was waren doch feine letzten Worte? — — 
Turner ſpringt entjet auf. 

„Der ehrliche Name...“ Er tiert mit weit⸗ 
8 Augen ins Leere, flüſtert, bewegt 
ſaullos die Lippen... „Der ehrliche Name 

„Seht läuft er zur Tür mit wilden, großen 
Sätzen. 

Läuft durch Gänge und Zimmer, weiter, nur 
weiter — wie von Furſen gehetzt.. 

„Der ehrliche Name...“ 

Er hört verzweifelt den Hammer klingen ... 

„Nein, nein! Das nicht!“ Er hält ſich den 
Kopf, det ihm zu zerſpringen ſchelnt, taumelt, 
fängt ſich wieder — ſtürzt in den Börſenſaal . 

Sein Makler kommt ihm entgegen. 

„Smith... letzt jezt bin ich am Ende, 
Ich geb'] Notieren Sie “ 


Bimm — baummm 

Glocken, nichts als Glogen . 

Das find die Bow Bells, natürlich. 
Und wieder Glocken . 

Sankt Bartholomew. 

Bimmm — — baummm 

Big Ben 

Sieg! — — Siegl! — — Sieg!!! 


„Steden Sie die engliſche Fahne raus, los, 
los“ ruft Nathan Rolhſchild, tief über jeinen 
Schreibtſſch gebeugt, dem eben eintretenden 
Samuel Bronſtein zu. 3 

Der reißt verdutzt bie Augen auf. In Mar 
thans Privatontor ſcheint es Papier geſchneit 
zu haben ... Schreibtiih, Stühle, Fußboden — 
wohin das Auge blickt — find mit weihen, 
halbzerknfillten, durcheinanderwirbelnden Zete 
telgen bedeckt. 

Samuel Bronſtein watet durch den Wuſt 
aut offenen Fenſter und atmet die ſriſche Brife 
ein. 

„Sind Se bald fertig mit der Ausrechnung, 
Herr Rothſchild . % 

Es lommt keine Antwort. Vom Schreibtisch 
er ijt nur ein monotones Murmeln vernehm⸗ 


Fortſetzung folgt 


Ants; NEN Luſiſtreltträſte bombarbierten Jannina, Mit großer S fahen bie ſtalleniſchen Bomben im Ziel. Unſer Bid vermittelt gleichzeltig einen Eindruck von den 
en, € 


Geländefhwierigtei 


„ mit denen bie italienische Armee zu kämpfen hat. — 


der nach einem deutſchen Neraeltungsanariif in Londoner Lagerhäuſern entſlanden if, 


ch tes: Londons Feuerwehr hat viel zu tun. Feuerwehrleute beim Were einen riefigen Brand zu Toje 
0 


ciated Preh, Zandet⸗Multiplex⸗K. 
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wiymannftädter Zetiung — Sonntag, 1. Dezember 1940 


Mir freuen uns, Litzmannſtadt kennenzulernen 


Filmkünftler beluchen zum erftenmal unlere Stadt „L. Z,=Gelpräch mit Brigitte Horney und Ivan Petrovich 


Unlühlich des erſtmaligen Beſuches der 


bekannten Filmſchauſpleler Brigitte 


Hornen und Ivan Petrovich in Litzwaunſtadt, nahmen unſere W. Kr und A. Ns 
Schriftleiter Gelegenheit, mit den Künſtlern über ihre Einvrücke bei ihrem Film: 
Belud im Warthegau jowie über die Aufführung des Filmes „Feinde“ zu ſpeechen. 


Auf die Nachricht hin, daß Brigitte Horney 
und Svan Petrovich unſere Stadt beſuchen, 
halten ſich zahlreiche Licmannſtädter geſtern 
mittag am Hauptbahnhof eingefunden, um ben 
Schauſpielern einen freundlichen Empfang zu 
bereiten. Die völlige Neuartigkelt dlefes vr, 
Sahle hatte jung und alt veranlaßt, den 
Bahnhof förmlich zu belagern. Groß mwa 
doch die Enktäuſchung, als der fahrplanmäßſge 
Jug ohne die erwarleten Gäfte eintraf, Was 
war geschehen? Sollten wir uns vergebens 
gefreut haben? 

Inzwiſchen war jedoch die Nachricht bei den 
im Fremdenhof „General Lihmann‘ warten⸗ 
den Preſſeverttetern eingelaufen, daß Brigitte 
Horney und Ivan Petrovid mit dem Wägen 
bereits nach Litzmannſtadt unterwegs m: 
Kaum war die Vorbeſprechung mit der Preſſe 
beendet, als die beiden Künftler die Hutelhalle 
betraten. Bei einem zwangloſen Beiſammen⸗ 
fein, an dem u. a. Vertreter des Reichspropa⸗ 
gunbanmies und Herren der Bavaria-Bilmtint 
eilnahmen, planderten die beiden Künſtler 
von ihren Eindrücken, die fie bei der Fahrt 
von Polen nach Lihmgannſtadt gewonnen Hate 
ten. Als man Frau Hornen erzählte, daß die 
Oitzmannſtädter ihren Filmbeſuch bereits um 
12.50 Uhr am Mic: 8 0 erwartet hätten, 
meinte ſie ſchelmiſch: „O, das macht nichts! 
Die Leule ſollen nicht fo neugierig fein!“ 


Auf die Frage, was die Künſtler veranlaßt 
26 den neuen Often zu beſuchen, erzählte uns 
lie Horney, daß fie ſelbſtverſtändlich die 
erite Gelegenheit wahrgenommen habe, die 
neuen Relchsgaue im Often zu beſuchen. Den 
Warihegau kannte Frau Horney noch nicht und 
die Fahrt von Polen hierher war für fie ſehr 
aufihlußreih. Unterwegs begegneten die 
Künſtler einem Hochzeltszug, und Frau Hor- 
nen plauderte ſehr aufgeſchloſſen über dieſe fir 
te völlig ungewohnte Gitte des Ostens. Sehr 
berraſcht waren beide Künſtler, als fie hörten, 
daß es für Litzmannſtadt ein neues und erft» 
en der Giften fat daß a ans 
ählih der Erſtaufführung eines Films unfere 
Stadt beſuchen. R 5 

Svan Petrovich ſpielt bekanntlich im Ver⸗ 
gleich zu feinen bisherigen mehr Terlös aber 
km en Rollen den polniſchen Rädelsfühter 


an, eine etwas ungewöhnliche Nole für den 
lünitler. Herr Petrovid, erzählte uns, daß er 
einige Bedenken bei Annahme der Rolle ge⸗ 
habt habe, da ſich das Publikum allzuſchnell 
an einen beſlimmſen Fümiyp gewöhnt und ez 
immer eln Wagnis tür einen Künſtler bedeur 
det, wenn er, plöhfic in einer ganz anderen 
115 dem Zuſchauer zunüchſt fremden Art aufs 
titt. 


„Du kannſt übrigens von Glück reden, dah 
wir in Linannjtadt und nicht in Ita ien 
find, Dort hättet Du nach einer folmen Büſe⸗ 
wichterkolle beftimmt von dem temperament⸗ 
vollen Publikum Prügel bezogen, ich habe es 
lelbſt miterlebt, erzählt Brigitte Horney m't 
einem Blid auf ihren Kollegen, der ſich nach 
der anſtrengenden Fahrt das Mittageſſen gut 
ſchmecken Tüht. 

Mit großem Inlereſſe ließen ſich die Künſt⸗ 
fer von den gewaltigen Auſbaugufgaben im 
neuen beutihen Often berichten, Beſonders Brir 
16 Horney bekundete durch ihre e TA 


wirhenfragen ihr lebhaftes Inereſſe für die 
ich hier überall aufdrüngenden Probleme. 

In ihrer lebhaften und charmanten Art bes 
kichtele uns die Künftlerin einiges aus ihrer 
ſchauſpleleriſchen Laufbahn. 

Auf den Weg zur Bühne iſt Brigitte Hor⸗ 
nen ganz allmählich gekommen. Weite Forſſen 
nahmen ihre urſprülnglich noch unklaren Wün⸗ 
ie an, nachdem fie in drei Jahren tänzeriſcher 
Ausbildung in einer Berliner Gymnaſtitſchule 
keine künſtleriſche Befriedigung, gefannen Hatte, 
Als fie mit ihrer Abſicht, Shaufpielerin zu wer⸗ 
den, eines Tages heraustüdte, fand fie bei der 
Mutter keinerlei Widerſtand. Im Gegenteil — 
dieſe Frau, Arztin und heute Leiterin einer 
Klinit in Chilago, halte ſelbſt einmal Schau⸗ 
ſplelerin werden wollen, mußte dieſen Berufse 
wunſch aber unterdrücken. Auf Geheiß der Mute 
ter mußte Brigitte Horney bei einer Schauſpie⸗ 


Terin vorsprechen, obwohl fie vor Aufregung und 
Hemmungen regelrechtes Fieber bekam. Und 
Rehe da, es ging zuguterleht ſehr gut, Sie ber 
tand und fam bald in eine gute Schauspiel⸗ 
ſchule. Noch vor Beendigung ihres Studiums 


veranlaßte ein Agent, daß fie an den Bühnen 
in Gera und Würzburg voriprad, Sie gefiel in 
beiden Fällen, eniihied ſich für Würzburg — 
das war im Frühjahr 1930 — und nutzte die 
Zeit bis um Beginn bes Engagements durch 
weitere Vorbereitungen. Der Zufall fünte es, 
daß gerade in Berlin ein Metibewerb fiir die 
befte Nachwuchsſchauſpfelerin ſtattſand. Sie bes 
teilinte ih — diesmal ohne alle Aufgeregtheit 
— und erzielte den erſten Preis. Die Auswir⸗ 


er "Litzmannstädter Zeitung" und ihren Lesern 


freundliche Grüsse | An M / 
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tung dieſes Erfolges war ſtark und ſchicſalbe⸗ 
deulend für fie. Das Deutihe Theater, Berlin, 
ſchloß einen Vertrag mit ihr ab, der anſchlie⸗ 
hend an Würzburg wirklam werden follte, 
Gleichzeitig ſicherte ſich eine Berliner Films 
fima die junge Künſtlerin. Nach erfolgreichen 

robenufnahmen konnte bald die erſte Film⸗ 
tolle ſtarſen („Ab'hien“). Im Herbft 1030 ging 
es dann ins erſte Engagement, ſpäter von 
Würzburg zurück nach Berlin, wo Brigitte Hors 
nen am Leſfingtheakex, Deulſchen Theater und 
an ber Voltsblhne tätig war. Dann riffen die 
Filmauſgaben nicht mehr ab, die fie bald fo 
ftart in Anſpruch nahmen, daß fie von ber 
Bühne Abihied nehmen mußte, um hier nur 
noch gaſtſpielwelſe aufzutreten, 

Allzufxüh, wurde die anregende und auf⸗ 
ſchlußreiche Unterhaltung mit den Künſtlern 
unterbrochen, da vor Einbruch der Dunkelheit 
noch eine Beſichtigung der Stadt vorgeſehen 
war. In der Holelhalle warteten bereits die 
eriten Autogrammfäger, Brigitte Hornen zücgte 
ihren Füllhalter und erfüllt, lächelnd die Bits 
ten der großen und kleinen Verehrer. Während 
Ivan Petrovi uns im Vorbeigehen berſch⸗ 
tete, wie anstrengend das nach außenhin jo 
l erſcheinende Leben eines Filmtünſt⸗ 
ers fel, verabſchiedete ſich die Künſtlerin Bri⸗ 
gitte Hornen. 

Über die ſeſtliche Erſtaufführung des Fib 
mes „Feinde“ in Cihmannftadt berichten wir in 
unferer nächſten Ausgabe. 


Vom Sommer in den Sommer — ohne Winter! 


L. Z.-Geipräich unſeres Dr. ER. Mitarbeiters mit dem Polarforfcher Dr, Ernft Herrmann In Lismannftadt 


„Wen das ewige Eis einmal bnd zee 
hat", ſagte Dr. Gint Herrmann, ber omges 
wachſene Rolarforiher, als er ung in Llymanns 
ftadt befuchte, „den gibt es fo leicht nicht mehr 
rel. Seit 16 Jahren ſchippere W nun zu den 
ofargegenben ber Erde, und es ilt immer mie 
der ſchön. Viele Menſchen glauben, in den Por 
largegenden fähe man nur weiß und grau und 
ſchwarz, aber wie farbig dieſe Gegenden. po; 
haben Ihnen meine Karbaufnahmen gezeigt.” 

„Welchem Erlebnis verdanken Sie nun IH 

beſondere Liebe zum Ele?“ fragten wir, 

„Der größte Eindruck meines Lebens“ ſuhr 

der Mann mit den klaren, graublauen Augen 
fort, „war es, als ich zum eriten Male mit 
einem modernen, aljo gewiß nicht langlamen 
Dampfer in den Gewällern Islands zehn Stuns 
den lang an einem einzigen Gleiſcher vorbei⸗ 
fuhr. Kurz nach dem Frühftüd an Bord tauchte 
er au und ich konnte mich an feiner ſchimmern⸗ 
den Herrlichkeit nicht ſattſehen. Nach dem Mits 
lageſſen war er noch immer da — bis zum 
Abend. Langſam frah fih das Eis in einem feft, 
Eis it das Großräumigſte, was es gibt. 

Als Eiszeitgeologe mußte ih an die Stellen 
jerangehen, wo heute die Eiszeit herrscht. Das 
ft in den hohen Breiten des Nordens und Gis 

dens der Fall. In Island wie auf dem 
antarktiſchen Feſtland finden wir Vulkane uns 
ter dem Cis, Die Arktis wird einmal im 
Weltverkehr eine Rolle ſpfelen. Gronau, Wer 
die Georgi haben fih um die Erſorſchung 
iefes Verkehrsweges beſondere Verdlenſte ers 
worben. Meteorofonifch waren hier bedeutende 
Vorarbeiten zu feiften, und die Station Eis» 
mitte, Grönland, dient ber Etſorſchung der 
oberen Luftſchichten. 


Mit dem Flugzeug Über der Eiswüſte 

Ich ſelber habe in Island und im hohen 
Noden laufend meteorologiſche Aufnahmen qes 
macht. Große Dienſte leiſtete hierbei der git 
feter Storch, unfer Flugzeug, mit dem es mög⸗ 
lich it, auf Packeis tafeln zu landen, Unſer 
Flugzeugführer entwickelte dabei großes Ger 
ſchick, auch entfernten wir uns nie weiter als 
einen Bierzehntagemarih von unferer Baſis, 
denn wenn einmal Bruch gemacht wird, ift nas 
türlich fo gut wie nichts mehr zu reiten, Für 
alle Fälle führten wir einen Reſervetank mit, 
der in Stromlinienform unter dem Flugzeug 
hing. Als wir das Flugzeug in Hamburg an 
Bord brachten, ereignete ſich, ein luftiges Bors 
tommnis, Man wollte uns nicht mit dem Flug. 
gruß, deſſen Flügel abaeihraubt waren, durch 
ie Straßen fahren laffen, ehe wir nicht die ger 
lährlich ausfehenbe „Bombe“ entfernt hätten, Es 
foftete Mühe zu beweſſen, daß dieje Bombe der 
Reſervelank war. 

Außer dem Flugreug leiſteten uns neuartige 
Meß uſtrumente große, Dleuſte. Der Nordpol 
der Erde liegt nicht in einer Landmaſſe wie 
der Südpol, fondern unter der Eisſchicht ers 


re 


Vas alles in der Welt paffiert... 


Das neunt man Karriere! 


Hortobany (Ungarn). Einen abenteuers 
lichen Lebensfauf hal der jetige mandſchurſſche 
Mandarin Vince Peter Hinter fih, Lange 
Jahre verholfen, ſchrſeb er kürzlich einem 
Freund in der Püſzia von feinem Wirken, und 
o erfuhr die ungariihe Offentlichtelt von der 
Irrfahrt und der Karriere ihres tüchtigen 
Landsmannes. Ehemals hütete der junge 
Vince in der Welte der Steppen mit feinem 
Bater zahſloſe Mferbeherben, und es war auch 
bestimmt, daß er in deſſen Fußtapſen treten 
folte, Da lam der Weltkrieg, in dem er in 
zuffiihe Gefangenschaft geriet Dort, eignete ſich 
der intelligente Wferdeſunge Tafi die Landes⸗ 
ſprache an, machte einige Male vergebliche 
Fluchtverſüche, ehe es ihm gelang, ſchlleßlich in 
die Mandſchurel zu entkommen. Dort gaben 
ihm neugewonnene Freunde Gelegenheit, fi 
we kerzubilden und fogar die Innenleurlaufe 
bahn einzuschlagen. In wenigen Jahren brachte 
er es fo weit, daß er — obwohl Ausländer — 
wegen feiner Tüchtigkeit zum Chef des man. 
pichüriſchen Straßenwefens ernannt wurde und 
als ſoſcher eine einftußreiche Stellung errang. 
Mit feiner ungewöhnlichen Auffaflungsgabe 


eignete er ſich in kurzer Zelt außer der Landes 
forage auch“ gute franzöſſche und engliſche 
Sprachtenntniſſe an. Schlie 5 heiratete er ſo⸗ 
gar die Tochter eines japanifen Generalbirets 
tors, Da bie 4 0 0 eln nie enttäuſchtes 
Nerkraſten in Vince fekte, ernannte fie ihn ende 
lich zum Mandarin und ſandte Ihn als Bevolls 
mächtigten auf Internationale Eſſenbahnkonfe⸗ 
renzen. Dem ehemaligen ungarischen Pferde- 
hirten ift es gelungen, das Berkehrsweſen der 
Mandſchurel raih zu außerordentlicher Entfal⸗ 
fung zu bringen. 


Ein teurer Kettenbrief 


Mühthauſen (Thür), Eine reft aufe 
ſchlüßßreiche Belehrung lieh ber Richter einem 
18jährigen Mädchen zuteil werben, das einen 
fonenannten Kettenbrief mehrmals abgeschrieben 
und verschiedene Exemplare an Freudinnen wel. 
N hatte, bis ihre Muller eines Tages 
hinter dieles ebenſo blöde wie fträjlihe Tun 
ihrer Tochter kam. Wäre dleſer Unſinn ber 
„lanvriſchen Olüdstette“, der ja oft genug burd 
Rundfunk, Preſſe und Film hinlänglich gekenn⸗ 
e wurde, nur 14 Tage ſortgeſetzt worden, 
o wirde das, [o legte der Richter dar, an Pas 


ftredt ſich vas Polaxmeex, das, ſtellenweiſe 4000 
Meter tief ift. Tiefen und Strömungen waren 
au meſſen. Dabei leitete uns das Vehmſche 

holot vorzügliche Dienfte, mit dem man Ties 
fen, zu deren Meſſung man mit dem. Senklot 
fünf Stunden brauchen würde, in 20 ‚Selunden 
meſſen kann. 

Bor 2 Jahren fuhr ich zuletzt. unter Umgehung 
des Winters, aus dem arktilhen Herbſt in ben 
antarktiſchen supuna: So ſchlen für mich falt 
das ganze Jahr hindurch dle Mitſernachtsſonne. 
Durch den Golfſtrom, Europas Zentral heizung, 
ift der Norden noch bis in ziemlich hohe Breiten 
hinein bewohnbar, In der Antarktis find die 
Temperaturnerhältnilfe anders. Die Jnſel Bour 
pet, die ebenfo weit [üblich vom dquator wie uns 
fer veutſches Helgoland nördlich davon liegt, ift 
Sommer und Winter von einem Elspanzer ums 
hüllt. Stürme umbrauſen diefe Inſel, und zes 
nigen ift es bisher gelungen, überhaupt dort 
zu landen. 


Die Wale sterben aus! 


Dort n eine der Malfanggenenben jenfeits 
des Aguglors. Die Wale, dieſe herrlichen Nie 
fenfäugetiere der See von ber Gröhe kleiner Uns 
terfeeboote werden in wenigen Jahren oder 
Jahrzehnten ausgerottet ſein. Wir fragten den 
Forder, ob nicht irgendeine wirlſame! une 
gel ergriffen werden könnte. um dem Musters 
en der Wale Einhalt zu gebeten. Man hat 
ſich verſchiedenſlich bemüht“, ermwiderte Dr. 
Herrmann, internationale Regeln zur Scho⸗ 
nung der Wale einzuführen, aber was nützen 
diefe Regein, wenn ſich niemand daran hält!“ 

Die größten Walfang Nationen ſind die 
Engländer und die Norweger. Als eine Gdor 
mung der Wale nicht zu erreichen war und wir 
außetvem, nachdem man uns die Kolonien ver, 
weigerte, zur Schließung unſerer Fektiücke auf 
die Kolonie Meer angew'eien waren, begannen 
wir nun, die größten Walfänger zu bauen. 
Unſer größtes Walfang⸗Mutterſchiff, die „Uni⸗ 
tas“, ijt nicht weniger als 32000 Tonnen groß, 
eine ſchwimmende Fabrik, die 25 Wale an einem 
Tage verarbeiten kann, In einer Stunde kann 
ein 100⸗Tonnen Wal, im Gewicht von 25 Eles 
fonten, zerlegt werden. 

Es ift nun allerdings möglich, daß wir nach 
dem Kriege, wenn wir die Kontrolle über die 
Walſangflotten Englands und ee has 
ben, und ſtatt des — übrigens vorzüglichen — 
Walfettes und efleiſches unferen Fleiſch und 
Fettbebarf aus heimiſchen und kolonſalen Quels 
fen deden, umfaffende Schonmaßnahmen ergret⸗ 
fen. Wenn wir es nicht tun. dürfte das Zeit⸗ 
alter der Wale in kurzem vorüber fein, 

Die übrige Fauna der Polargegenden dürfte 
ſich Thon länger haften, folange der Menti 
nicht Möglichkeiten für ihre induftielle Große 
verwertung euldeckt. Da find die Iujtinen Pins 
guine der Sübpolarwelt, die ſo zahm find, daß 


wir ihnen ohne, große Shwierinfeiten einen 
enden umbinden konnten, und ba jo die 
isbüren des Nordmeeres, die als Seehundſä⸗ 
ger zu beobachten ſehr ſpannend ift, Der Eiss 
är, gedudt am Rande einer Eisfholle liegend, 
meih, daß er eine ſchwarze Schnauze hat, und 
tarni fih, indem er dielen ſchwarzen Punkt hins 
ter feiner weißen Pfote verbirgt. Unglaublich 
Ihnen ſchlägt er dann mit feiner Take zu, wenn 
ein Seehund in greifbarer Nähe ift. 


Der unheimliche Schrittzühler im Eiſe 

Daß das Leben da bben reich an drama 
ſchen Jwiſchenfällen fein kann, zeigt die Ger 

ichte eines Schrittzählers, die für abergläus 
biſche Leute ziemlich unheimlich klingt. Auf 
einer Expeditſon Amundſens —ich glaube, 1919 
oder 1020 war es — hatte fih das Crpeditionss 
f ifi „Maud“ gründlich feltgefahren und war 


on ein beträchtliches Stück im Packeis mitges 
rieben. Zwei Matroſen wollten es wagen, 
ih von der „Maud“ zur Mündung eines der 
1 Ströme durchzuſchlagen. Amundſen 
gab ihnen einen Schrſttzihler mit. Beide far 
men um. Die ausgeſandle Suchgruppe fand 
den einen als verbrannte Leiche auf, und 
ſchließtich auch das Skeielt des anderen — einen 
Kilometer vom Ziel, nachdem er H0N Kilometer 
gelaufen war. Das Schiff, das bie Verunglück 
len fand, nahm den Schrittzähler mit und ers 
litt bald darauf Schiſſbruch. Die Schifförſacht⸗ 
gen wurden von einem anderen Schiff übers 
nommen, der Schrittzähler wanderte mit. Kurze 
Zeit danach ging dieſes Schiff mit Mann und 
Maus unter, Dies find nur die Hauptzſlge der 
Geschichte. die fih im einzelnen noch viel vets 
wickelter abgeſpielt hat — eine Serie von Tras 
gödien um einen Schrittzähler! 

Dr. Herrmann, der bei feinem Vortrage in 
Litzmaunſtadt herrliche Farbenaufnahmen und 
einen Farbfilm zeigte, ſpricht in. verichtedenen 
Stüdten im Rahmen des NS.Moltshilbungse 


werkes. Seine Reife führt ihn demnächſt nach 
Norwegen, wo er zu den deutſchen Sonten 
ſprechen wird. Dr. ER. 


Wer erkältet ist, nmm 


ASPIRIN 


TABLETTEN 
Dos ist elne alte Regel, 
die schon Millionen 
geholfen hot! 


Orlainalpackung mit 20 Tabletten zu 0,5 f RM 0.87 


pier und Porlo den Betrag von nicht weniger 
als 24 Millionen Mark gekostet haben, denn 
dann wäre die Zahl der Kettenbrieje auf 194 
Milkonen Std angewahien Das Mädchen 
wurde zu einer gehörigen Gelpſtraſe verurte It. 


Nur für ungeküßte Männer! 


New Orleans. Mit einer feltlamen 
Erbſchaft wurde in New Orleans ein 16jährıe 
ges Mädchen, Miß Dorothy Mills, von ihrer 
Unvekehelſcht geſtorbenen Tante bedacht. Als 
Mitgift für ihre Nichte Tehte fie zwar 80000 
Dollar aus, ſedoch unter der ungewöhnlichen 
Bedingung, daß der zukünftige Bewerber vor 
der Hochzeit eine elbesftattliche Verſicherung abs 
zugehen habe, daß er noch nie in feinem eben 
ein Mädchen getunt hat. — Hofientli muß 
das arme reihe Mädchen wegen der merkwürdi⸗ 
en Teltamentsabfallung ihrer mosalinſauren 
Water Tante nun nicht immer auf das Ehe 
glück verzichten. 


Leuchtende Fingerſpitzen — neueſte Modetorhelt 


Ohio. Auf eine perrückte Idee, mit der er 
aber ſicher fein Geschäft macht. ift kürzlich en 
amerftanſſcher Erfinder gekommen. Er felt 
Handſchuhe her. deren Fingerſpitzen im Dunkeln 
leuchten. Es gibt natürlich extravagante Damen 
der amerſkaniſchen Geſellſchaft genug, die diele 


Narrheit mitmachen. Veſonders bel abendlichen 
Garden⸗ Parties werden dieſe Handſchuge. DIE 
— je nach Geschmack — in perſchledenen farben 
oureszieren, getragen. Als Spezialität hat 
er Erfinder auferdem extra ark leuchtend 
Hasche n herausgebracht, die angeblich das 
ejen im Dunkeln ohne ſonſtige Beleuchtung 
ermöglichen. 


Berhängnisvoller Piſtolenſchuß eines Zwel⸗ 
jährigen 


Gießen. Das zwei Jahre 
eines Fronturlaubers in Gießen ergriff, 
rend ver Vater zur Vorbereitung feiner 
kehr an bie Front feine Sachen etelflegte. A 
einem unbewachten Augendlic den für einen 
Moment auf den Tiſch gelegten Dienſtrevolpel 
den das Kind vom ig herabzog. Dabei ten 
ber Kleine offenbag an den Abzug der Waffe 
die ſich entlud. Die Kugel drang dem Kinde, 
den Bauch ein und trat am Rüden wieber her 
aus, wobei fie die in der Nähe ftehende Mul H 
noch am Fuße verlegte. Das Immeruerleilt 
Kind muhte ſchleun aft in die Chirurgische Fi), 
nit gebracht und ſoſort operiert werden, ler 
tend die ebenfalls dorthin übergeführte Mul 
nach ärztlicher Sitjeleitung nach Hauli 
konnte. Das Kind liegt in ernftem Zuſtan 
nieder. Diefer verhängnisvolle Kinbergeifl 
anderen Eltern eine Warnung fein. 
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Sonntag, 1. Dezember 1940 


Der Tas in Litzmannstadt 


Die Preisträger der „Litzmannſtädter Zeitung“ 


Das erfte Preisausichreiben der „Uitzmannſtädter Zeitung‘ fand größten Widerhall in Stadt und Land 


Das erite Preisausſchreiben der „Litzmann⸗ 
ie Zeitung“ hat in unferem Lejertreis ſtärt . 
tes Intereſſe gefunden. Übergus groß war 
die Zahl der eingegangenen; Löſungen, ein Br 
weis für die enge Verbundenheit zwiſchen uns 
ferer großen Leſergemeinde und ihrer Heimat 
zielten 

Leider waren viele Löfungen talih; aber 
auch die Zahl der richtigen Löſungen war noch 
rieſengroß, die Zahl der Preſſe wurde daher 
erhöht. Burch das Los wurden folgende Preiss 
trüger ermittelt: 


1. Preis: K 100,— 
Georg Hoppe, Litzmannſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 
Nr. 204. 


2. Preis; M 50,— 
Emil Doberſtein, Igierz, Krummſtraße 22 


3. Preis: MM 30,— 


Oswald König, Gendatmerie-Bezirksoberwarhte 
meifter, Parzenczew bel Olorkow. 


4. bis 15. Preis a Mt 10,— 
Konrad Reuß, Oberleutnant 
Karl Kling, Zollaſſiſtent, Strykow 
Reinhold Bodneck, Rihmannjtadt, Dietrich 
Eckart⸗Straße 11 
Steſanle Neher, Berlin⸗Charlottenburg, Leiba 
nialtrabe 40 
Bruno Hadrian, Alezandrow, Adolf⸗Hltler⸗ 
Platz 19 
Edeltraud Höffner, Kuſawka, Gm. Bondkowo, 
Kr. Neſſau 
Dilo Haas, Behördenangeſtellter, Sieradz, 
Hauptstraße 7 
Anna Hölzl, Kuſſtein Tirol, Bahnrajon 4 
Erich Kraft, Breslau⸗Zimpel, Hindenburgſtr. 82 
Gerda Timm, Litzmannſtadt, Motkteftrape 220, 
7 


W. 3 
Galina Mühlhardt. Litzmanrſtadt, König: Heine 
Straße 83, W. 5 
Langner, Löwenſtadt, Horſt⸗Weſſel⸗ 


16. bis 40. Preis: RM 5,— 

H. Arlt. Kutno, Hermann Göring⸗Straße 27 

L. Zick, Liimannjtadt, Trierer Straße 47, W. 15 

Ottilie Sawer Petritau, (Generalgouvernes 
ment), Gemeludeſtraße 7 

Karl Beiner, Danzig, Telegraphenlehrwerkſtatt 

Ernſt 115 Litzmannſtadk⸗Erzhauſen, Galiere 
ſtraße 75, 

them Launhard, Polizeirat, Litzmannſtadt, 

„Schlagelerſtraße 225 

W. Scher. Verwältungs⸗Inſpektor, Litznann⸗ 
“tadi, Landratsamt $ 

Erwin Schmidt, Litzmannstadt, Fricdrih: Gohe 
ler Sirahe 43 

Erwin Gteilich, Alexandrow, Martin:Quthers 
Straße 17 

Hanne Lange, Litzmannſtadt⸗Erzhauſen, Barbe⸗ 
rina, Straße 25 

Anna Lichtner, Kalisch, Bismarditrahe 17 

Agnes Bluſchle, Drorkow, Hohensteiner Str. 15 

Eduard Schiele. Kalſſch, Pfälzerſtraße 2 

Karl Franz Schubert, itaati. gepr. Landwirt, 


Brauereien und Limonadenfabriken 


Litzmannstadt 
Ruf 100-25 


Ciechomice 
Ruf: Plock 10-25 


sham, Poſt Andrzeſow 
talih, Bismarcſtraße 18 
Iglerz, Hermann⸗Göring⸗ 


Theodor B n, 

Martha Paſcheka, 
Strafe 20 

Adolf Bach, Verwaltungsangeſtellter, Pabia: 
nice, Prinz⸗Eugen⸗Straße 2 

Irene Reiter, Deutſchenecl, Kr. Wartbrilden, 

Herwig Reichert, Frankſtadt bei Mähriſch⸗Schön ⸗ 
berg, Sudetenland. 

Ida Eier, Pabianice, Deutſche Gaffe 7 

E. Lemble, Last, Adolf Hitler⸗Platz 95 

gam Dodt, Zdunila-Mola, Kreisſparkaſſe 
„ Mofcinifi, NeuStaniflawon 

Wanda Wiele, Leslau, Ludendorſſſtraße 21 


Den Preisträgesn geht der gewonne Geld» 
betrag durd, die Bolt zu. Alle anderen, die dies 
fes Mal leer ausgegangen find, müren beim 
nächſten Mal aufs neue ihr Glück verſuchen. 

Litzmannſtädter Zeitung“ 
Verlag und Soriſlellung 


— 


Die „Litzmannſtädter Zeitung“ ließ es ſich 
nicht nehmen, dem erſten Preisträger die ein» 
hundert Reichsmaxt durch einen Schriftleiter 
überreichen zu laſſen. Nicht zuletzt war hiers 
für der Wunſch maßgebend, den vom Glück To 
offenſichtlich Bevorzüͤgten perjönlih tennen: 
zulernen. 


Wir mülſſen ſchon jagen: Fortuna ounte gang 
genau, wem fie den eriten Preis der n 3. 
in den Schoß werſen ſollte. Herr Georg Hoppe 
erwies ſich nämlich als junger Litzmannſtädter, 
der eben die Vorbereitungen zu feiner Abreife 
zum Arbeitsdienſt traf. Die einhundert Reiche. 
mart kamen alfo als Extra⸗Wegzehrgeld wie 
gerufen, 


Wir wllnſchten dem angehenden Urbeitsr 
dienſtmann — der ſich heute bereits unterwegs 
nach feinem Standort befindet — und feinen 
Eltern — langjährigen Leſern unſerer Zeitung 
— alles Gute und — einen weiteren Preis beim 
nädjten Preisausſchreiben der „L. 3. 


Straßenbauarbeiten in der Moltleſtraße 


Im Zuge der Neugeſtaltung unſeres Straßenweſens 


ein neues Straßenpflaſter. 


Das Opferbuch wandert 
Sechs neue Ausllegeſtellen des Opſerbuches 


Das e des 2. Kriegswinterhilfs⸗ 
werkes 1940/41 liegt vom 1. bis 6. Dezember in 
folgenden Ortsgruppen aus: 

1. Ortsgruppe Schlefina mit Og. Roter Ning 
und Og. Ringbahn, Straßburger Linſe 23; 
2. Ortsgruppe Frieſenpfaß. Kreſelder Straße 8; 
3. Ortsgruppe Eſchenhaln Strafburger Linie 27; 
4. Ortsgruppe Friedrichshagen, Maftwurlitr. 19; 
5. Ortsgruppe Fichtenhof mit Og. Heerſtraße, 

Seerſtrahe 206; 
6, Ortsgruppe Effingshaufen, Heerſtraße 6. 


Großes Konzert für das WAW. 
Neuaufbau der Litzmaunſtädter Männerchöre 


LZ. Das Neihspropagandaamt hatte die 
Litzmannſtädter Männerchöre zu elner Be 
ſprechung eingeladen, zu der der Reiter ber Yles 
benſtelle Litzmannstadt des RPA, / Oberbann⸗ 
führer Friß Gift, den verſammelten Bers 
tretern der Männerchöre klar machte, daß in dem 
allgemeinen Aufbau die Männerhöre weit zus 
rüdjtehen. Er appellierte an die Verſammel⸗ 
Kan als Trennende und Hemmende zu übers 
winden. 


erhält gegenwärtig die Moltkeſtraße 
$ 8 j A etufnagms: Halen 


Pg. Bautze umriß den Neuaufbau der 
Männerchöre in unferer Stadt, Dem Chorges 
fang im befonderen werde fid, wie bisher, der 
Bachchor widmen, die Kleſsſingegruppe der 
NS-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ habe 
die Aufgabe, das Volkslled zu pflegen im ührte 
gen Sollen die bisher beſtehenden Männerchöre 
im Norden unſerer Stadt im Sünnerhaus zu⸗ 
ſammengefaßt werden, im Süden im Deulſchen 
Haus. 

Von den Vertretern der Männerchöre wurde 
ſodann elne Eniſchlſeßung angenommen, am 
Donnerstag, dem 5. Dezember, ein Konzert zu⸗ 
gunſten des Kriegs⸗Winterhilfswertes mit Teils 
nahme fämtlicher Männerchöre zu veranftalten, 
Die erſte Probe iu dieſem Konzert findet am 

ſeutigen Sonntag um 11.80 Uhr im Deutſchen 
aus ſtatt. 


Architekten müffen zugelaſſen fein 
Zulaffungsurfunden der Baupolizei vorlegen! 


Alle Planverſerxtiger werden, wie aus elner 
Befannſmachung hervorgeht, aufgefordert, ents 
weder bis zum 15. Dezember ihre Zulaflungss 
urkunde der Baupolisei, Adolf⸗Hitler⸗Straße 37, 
zur generellen Julaſſung vorzulegen oder ſpäte⸗ 
ſtens mit dem erften Antrag die Vorlage ihrer 
Zulaffungsurfunde vorzunehmen. 


Selte 5 


Beethoven-Feier 
16. Dezember drittes Sinſoniekonzert 

Am 16. Dezember jährt ſich zum 170. Male 
der Geburtstag Ludwig van Beethovens. Uns 
ermeßlich ijt das Verdſenſt dieſes größten deut⸗ 
ſchen Tondſchters, der die Ausdrudsfühiateit, 
vor allem der Inſtrumentalmuſit, für die Wies 
dergabe tieſſter Regungen der Menſchenſdele 
in ungeahnter Weiſe erweitert und ihre Fors 
men ins Gigantſſche geſtelgert hat, die zu Teže 
ner ſpäteren Zeit übertroſſen oder auch nur 
erreicht wurde. 

Auch in Litzmannſtadt ſoll die Wiederkehr 
des Geburtstages dieſes Meſſters in einer wär⸗ 
digen Feier egangen werden. Als drittes 
Sinſonietonzert Anker am 16. Dezember eine 
Beethovenſeler ftatt, bei der u. a die berühmte 
Erofka und die II. Leonoren⸗Ouvertiire zur 
Aufführung gelangen, Die Leitung hat Adolf 

nuhe. 

Güterwagen, die auch ſonntags entladen 
werden miſſſen. Der Reichsverkehrsminſſter hat 
angeordnet, daß Sonn: und Felertage an denen 
auf Grund einer Verordnung des Reſchswirt⸗ 
ſchaftsminſſters Eiſenbahngſlterwagen vom Ubs 
ender beladen oder vom Empfänger entladen 
werden müſſen, für den Lauf der Ber und Ente 
ladefriſt und für die Berechnung des Wagens 
ſtandgeldes als Werktage gelten. Sie zählen 
aljo für die Ber und Enfladefeſſt als Tage mit 
u G wird für ſie auch Wagenſtandgeld bes 
rechnet. 


hier pridt die Lob fi. 


Mittellungen für dieje Wubrit find fets am Tane vor 
Weröentlgung bis les ee, AU Ahr beim Kretsptefer 
amtsleiter, Nbolj-Sitler-Etz. 119, Almmer 31, einzurelden, 


Achtung, SAMeHenbzeigenträger. Alle Wehr 
abzeichenträger (außer 44, NSAN., NSRR., Wehr, 
macht) haben fin am und am 6. Dezember 
auf der Dienftftelle der Standarte Kiimannltadt, 
Adolf-Hitler-Strahe 207, in der Zell non 17 bis 20 
Uhr unter Vorlage des Beſſhgeugniſſes und des 
meltem ces dels Crjalfung in ber Martei zu 
elden. 

Untergau und Vann Sihmannftadt geg. Heute, 
Kato aun d 1, Dezember, Findet, Im Ace 
Rialto um 10 Uhr früh zum Mreile von 20 M dle 
Borltellung des Filmes“ Das Alölenlongert von 
Sangjouei” fatt. Der Film, der auch für Jugendlſche 
augelaften it, [ol auh vom Sungvolt und von ven 
Ae n beſucht werden, Einheitsführer und 
Siniehfübterinnen welfen in ihren k een auf 

e Vetanſtaltung hin. Kartenverla: 
9.15 Uhr au her Kaffe he 

Amt für Tennit, Un alle Tehniter des 
Hoch und Tiefraues: Die Fachgruppe Balis 
meen im NSBOT. verantaltel am Dienstag, dem 
B, Dezember, um 20 Uhr im Saal des Deutfchen 


Halles, Aol Hinter Straße 243; einen Worktagss 


abend. Es ſoricht zu einem Film „Beton und Cijene 

betonbau" Baugſſeſſor Warſig von der Wiriſchafg⸗ 
ruppe Bauinduſtrie. Bolſzähliges Erſcheinen aller 
Ritelieher und Famgenolſen wird erwartet, 

Die Amteleſter der NERB, haben fih am Mone 
tag abend 7,50 Uhr Horſt.Weſſel Straße 13! 2. Stock, 
zu einer Situng ein ufinden. Das Erſcheinen afler 
A ift unbedingt erwünſcht. Der Krelsamts⸗ 
jeiter, 
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Verlangt überall — 
Vorzüsliche Fruchilimonaden und Tafelwasser 


Das Gerücht 


Preſſemann erzählt aus feinem Beruf 


„Ich glaube nur noch, was ich mit eigenen 

Augen gelehen habe“, lagte elner unlerer 
reunde am Tisch, um ein recht lebhaftes Ges 
prä Über törſchte Gerüchtemache tel abzuſchlle⸗ 
jen. „Ich fürchte, mein Lieber“, wandte eln ans 

derer ein, daß Ihr Geſichtskrels dann ſehr klein 
und kümmerlich werden wird! Reſcht Ihr eines 
nes Auge jo weit, um das Weltgeschehen zu ers 
fairen?!" — „Run ja", lenkte der andere ein. 
„Natürlich, die großen Exeigniſſe . 

„Erlauben Sie, daß ich Ihnen elne eigene 
Begebenheit ſchildere , milhte ich mich in 
die Unterhaltung. „Im Abendblatt war eine 
Meldung erſchlethen, die eigentlich eine ‚Une 
Meldung war: „Was ift in B. los?“ Ich hatte 
den Haupifhriftleiter darauf hingewleſen, daß 
eine Zeitung die Pflicht habe, Fragen zu bes 
antworten, aber nicht eine Reihe von Ges 
züchten mit einem Fragezeichen zu verſehen. 
‚Dann fahren Sie doch hin und ſehen Sie ſelbſt 
nach!“, antwortete ex. Ich konnte den Nahweis 
erbringen, daß alle wild umherflatternden Ges 
züchte, die Beunruhlgung verürſacht hatten, 
eben nichts als Gerüchte waren. Unlere Zeitung 
aber konnte p widerlegen und dadurch Berus 
higung und Aufklärung verbreiten und das 
1110 gehört zu den Hauptaufgaben der Zeis 
ung.“ 

„Es muß 18 fein, fo wirken zu kön⸗ 
nens, meinte elner in der Runde und muſterte 
mich mit heimlichem Neid. 

„Das ift es auch! Seit fünfundzwanzig Jah. 
zen bin Ih nun in meinem Beruf und immer 
noch verliebt in ihn wle am erten Tag, bin bes 
ſeſſen von meiner Aufgabe. Ich habe als einer 
der erſten einen Übexlandflug gemacht und bin 
laufend Meter tief ins Bergwerk eingefahren; 
ih habe stundenlang auf der dahinxaſenden 
D. Zugmaſchine geſtanden, war neugleriger Halt 
bei einem Meteorologen hoch in ben Wolken, 
ich habe polnſſche Kugeln pfeifen hören, der 
Kriminalpolizei Helfen dürfen und den Rund⸗ 
funt mit aus der Taufe gehoben, Ich kann nur 
wünſchen, daß viele junge Menſchen, Männer 
und Frauen, dieſen Beruf kennenlernen möch⸗ 
ten, denn wenn fie ihn erft kennen in feiner ſaſt 
abenteuerlſchen Vielfältigkeit. wenn fie erft 
einmal die Freude an der Veran’ ortung ats 
kostet haben, dann werden fie ihn genau jo lieb 
78 wie jeder, ber für die Zeitung ars 


eltet. 


Uitzmannſtädter Uichtipfelhguler 


„Der Mann, von dem man ſprlcht“ 

end Rühmann ijt der Mann, von dem die 
lachfrohen Lihmannjtäbter bald ſprechen werden! 
Wenn ein Trio wie vs Moler, Theo Lingen 
und ber lausbubenhalte Heinz Rühmann einen elm 
drehen, dann fann es an wihinen, Einſällen und 
entlidenden Pointen nicht fehlen. In dierem Lufte 
{niet ift altes fo derzlich unmwabriheinitd), fo grotest 
und kemſſch, vag man allein über die vom Drehs 
Tücher Kusgebachle, Handlung Ihon. ſchmuſtteln 
muh, Au fedem guten Ailmluftipiel gehört eine Pore 
dion Blöpfinn; hier könnte man es blühenden Un. 
finn im Arad nennen, den der bebenklih nornehme 
And vetlonmene Medialnitubent Mathis (Rühmann) 
taum aussieht. Step auf der auegehänglen Schrant 
für, an einem Seit zwichen Himmel und Erbe aus 
dem Hotelzimmer herausbaumeln, oder mit dem 
Fahrrad die Hoteltteppe herunterfahren, das, ind 
einge Kaprlofen, dle fih Heiny Rühmann fo leiſten 
fann., Die Dienertolle bon Theo Lingen und bie 
Ontelrofle Hane Mofers geben einen ſchaumieleriſch 
fehe abgerundeten und fiheren Rahmen fr bie per⸗ 
Aücten Einfälle des Mannes, von dem man Iprit 
Die weldliche, Hauptrolle in dieſem erftauntic 
männlichen Fam ſoteit Guti Huber, ohne jedom 
{ehr pur Wirkung kommen zu können. Die zügige 
Mun fichi unter dem zeichen des Schlager! „So 
tin Regenwurm fats gui“, Die übermütine Laune. 
bieles anjpruńslojen Luftipiels tann Amel lier 
Stunden bereiten, — Palaſt — W. Künkler 


Für das MHW. Anlaklic einer Geburtsiansfeler 
von Frau Cäcilie Lille in Erzhaufen wurden für 
das Kote Kreuz 89,80 AK gelammelt, 


Ertültungskatarrhe, Heiferfeit, Suiten 


Deleltigt Plih mann, Tee imeimätend, Kultenttirend, 
Auswurſ Jürdend! Vile Mpoigelen führen ibn! Sud für 
nber Din. dat ung MER 0,99 und 1.04 
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Lihmanunſtäd ten Zeitung — Sonntag, 1. Dezember 1940 


Frifch auf zum frohen Jägerfeft! 


L. Z«Beluch beiH3.,Spielichar / Aus dem Programm des heutigen Elternabends 


Geſtern berichteten wir über bie 
im Monat Dezember ſtattfindenden 
Elternabende der Hitlerjugend, die eine 
Leiſtungsſchau werden jolen, Heute 
indet nun der erſte dieler Elternabenbe 
tatt. Die Spfelſcharen des Ban; 
nes und des Untergaues machen den 
Unſang und gestalten heute einen fros 
en Abend der unter dem Motto „Bro: 
hes Jägerſeſt“ ſteht. Wir haben am 
letzten Donnerstag einmal die Spiel⸗ 
ſcharen im Haus der Voltsmuſttſchule 
beſucht, wo die Jungen und Mädel ger 
tabe eifrig beim Proben waren. Dars 
über wollen wir nun im nachfolgenden 
einiges erzählen. Vorweg ſei aber ge⸗ 
jagt, daß der Elternabend heute, 
Tim 19 Uhr, im Deutſchen Haus ſtatt⸗ 
indet. 


Schon als mir das ſchöne Gebäude der Mus 
fieſchule betreten, klingt uns frohe Mufit und 
Singen entgegen. Wir find recht geſpannt auf 
das Programm des Abends, ift es doch das 
erſte öffentliche Sichzeigen der Spielſchgren. 
nach einem halben Jahr gemeinſamer Arbeit. 
Der Splelſcharführer kann uns aum gleich Ante 
wort auf die vielen Fragen, die wir haben, 
eben. Es wird hier aljo zunüchſt einmal die 
höne Sagdlantate, die eine Folge der 
ſchönſten Jagdlledex mit Orcheſterbegleſtung ents 
hält, geprobl. Friſch und hell klingen die Lie⸗ 
der, aber immer nech ift der geitrenge Chorleis 
ter mit der Leitung nicht zufrieden. Noch 
einmal das Orcheſter! — Jett die Jungen als 
lein! — Und noch einmal bie Mädel“ — To 
befiehlt er immer wieder von neuem. Einmal 
mehrſtimmig, dann wieder einftimmig klingt es 
durch den Raum in ſchönen friſchen Jaabmsiſen. 
Man fleht, die Splelſcharen haben ſich für ihr 
erſtes Auftreten viel vorgenommen. 

Jwoſſchendurch unterhalten wir uns mit den 
Verantwortlichen dleſes Abends. Sie berichten 
uns einiges über den Aufbau und die Arbeit 
det Splelſcharen. Die Gpieliharen beſteben 
aus einzelnen Zügen, die ihrer Arbeit und ihrer 
bejonberen Aufgabe nach zuſammengefaßt find. 
Zunächſt einmal iit da der Chor mit ungefähr 
50 Mädeln und 80 Jungen, ben wir allein im 
Nebenraum üben hören. Daneben ift es ger 
lungen, nach ſchweren Anſangsſorgen das 
Bannorhelter (Streihorhefter) aufzu⸗ 
bauen, das auch ſchon einſge Male In Feiern, 
Appellen oder bei anderen Gelegenheiten an die 
Sffentlichkeit getreten Alt, Der Mufttaug 
hat bereits auf dem Gebleisiportieit Proben 
feines beachtlicken Könnens abgelegt, während 
ber Fanfarenzug und der Spielmannse 
zung durch Ihre ſchneldigen Müriche und Blä- 
ſerſignale bei allen großen Neranſtaftungen der 
Hitlerjugend oder der NGDAP. für teden 
Deuſſcen ein bekannter Begriff geworden find. 
Laſenſplel. Tanz und Kaiperipiel find die meis 
foren Arbeſtsgeblete der Splelſtaren. Die 
Mädel machen daun noch ihren Sonderelnſatz 
und ftehen überall hort bereit, wo die B le 
und die Arbeit der Mädel notwendig ift. Fürs 
wehr — eine schöne unn reisvofle Aufgabe, die 
ſich dieje Jungen und Mädel mit ihren verant⸗ 


wortlichen Leitern und Führern geſtellt haben. 
Stoßtrupp eines kulturellen Neuaufbaues dies 
jes. neuen deutſchen Oſtraumes wollen fie jein — 
eine Aufgabe, die ſchon deshalb jeder Unters 
ftübung bedarf, weil fie an der Jugend, ben 
künftigen Trägern unjeres deutſchen Lebens, 
geleiſtet wird! 

Inzwiſchen haben wir uns in einen andes 
zen Raum begeben, wo ebenfalls geproht wird. 
Aha — die großen Künſtlei, die künftigen 
„ Schauſpieler“ find hier bei der Arbeit! Und 
fie beforgen es fo gründlich, daß man vom ers 
ften Augenblic an taum aus dem Lachen heraus» 
fommt. Eine Scha rade bekommt hier ihren 
legten Schliff, eine Art Stegreiſſplel, bei dem 
die Juſchauer aber nicht unbeteiligt find, ſon⸗ 
dern mitmachen milſſen, zwar nicht auf der 
Bühne, aber von ihren Pläßen aus. Gie dits 
fen nämlich raten, jeen — fie miijjen ers 
taten, wie der Begriff oder der Satz lautet, 
der auf der Bühne in einigen Bildern darge⸗ 
ſtellt wird. Daß das viel Spaß macht, fei das 
einzige, was wir von dieſem „Programmpunkt“ 
verraten dürfen, 

Aber die Aufhauer und Güfte werden nicht 
nur dieſes eine Mal zum Mitmachen anaehalten, 
Zu einer richtigen frohen Gemeinſchaft gehört 
Unbedingt das Singen, und zwar das qem eine 
lame Singen und auch dafür ſind ſchon aller» 
hand Vorbereitungen getroffen. Wenn es aum 
weber Schnapsbuddel noch Rehbraten zu dieſem 
Jägerſeſt gibt, fo Toll doch wenigstens eine ſaad⸗ 
155 Gtimmung herrſchen — mit Horribo! und 

uiiaffa! 

Wie es auf einem rihtinen Jägerleſt üblich 
ijt, wird auch die Dorfkapelle nicht fehlen. und 
IE den Akten wird das Streſchorcheſter⸗ 
uftloe We ſen Inielen, Wenn wir dazu heute 
die Proben auch nicht miterleben können, To 
wird uns doch berichtet, daß alles aufs befte 
gerſſſtet ift. 

Wir ſorechen mit der Kührerin der Mädel 
Iptelihar. Sie erzählt uns, daß die Mädel 
ein Schaltenſplel vorbereitet haben. marilher 
fie uns aber mit Rücklicht auf untere Gefähr⸗ 
lichkeit (Rreſſel) nichts welter berihten will. 
Kommen Sie nur hin, und fagen Gie das auch 
Ihren Leſern, dann werden Sie Ihon Jelbit 
alles fehen!" — ſagt fie einſach und ift ffon 
wieder weg, well da eben noch ſo vieles zu tun 
ift wovon der Zuſchauer eben am Abend, wo 
alles das vorbei iit, nichts mehr merkt. 

Und dann find wir am Ende unſeres Nund⸗ 
ganges angelan, Auf unſere Frage, ob dieles 
umfangreiche Programm in den vorgejshenen 
Stunden bemältiat werben könnte, erhalten wir 
zur Antwort, daß das ja noch gar nidt das 
ganze Programm Tei. Da ift noch ein Herr 
Sberſörſter, der was zu fagen hat, einige Jäger⸗ 
veteranen werden von ihren Exlebn ſſen erzäh⸗ 
len, Meifter Löns foll auch noch zu Worte kom⸗ 
men uiw, ulm. 

Wir perabſchleden uns und wilnſchen ben 
elftigen Jungen und Mädeln viel Erfolg. 

Drinnen aber tönt es immer wieder nnd 
wieder, uns zum Abichſed — unſeten Leſern 
aber aur Aufforderung; „Auf, auf zu m 
fröhlihen Jagen ]..“ 


— nn 


Der Staatsangehörigheitsausweis 
Die Husmweile rechtzeitig abholen! 

a. k. Die „Lihmannftädter Zeitung“ bringt 
alle paar Tage Bekanntmachungen der hiefinen 
Awelgftelle der „Deutſchen Voltsliſte“ über dle 
Ausgabe der Staatsangehörigfeitsauswelie an 
dle Inhaber der endgültigen Volkstumsaus⸗ 
meife ber „Deutſchen Voltsliſte“. 

Obwohl jedesmal genau angegeben wird, 
welche Ausweisinhaber fih zu melden haben 
und an welchem Tage, iſt jedoch feſtzuſtellen, 
daß die Aufgerufenen der Aufforderung, in ber 
Zweigstelle der Volksliſte zu erſchelnen, nicht 
Dolne lelſten. 

lefe durch nichts zu entſchuldigende Tate 
ſache ſtellt eine ſchwete Velaftung der Dienft« 
ſtelle dar, die — obwohl ſie auch ſo ſchon an 
Beamtenmangel leidet — dadurch gezwungen 
iit, die nicht abgeholten Staatsangehörigteits⸗ 
ausweſſe zu hüten, 

Außerdem aber bereiten die Säumigen ſich 


durch ihre Nachläfſiakelt auch ſeloſt Schwſerlg⸗ 
teiten, Es braucht ja nur einmal an fie die 
Notwendigteit der Vorlage des Staatsangehö⸗ 
rigteitsausweſſes heranzutreten, 

Zudem find fie der Gefahr ausgeſetzt, mit 
einer Verwaltungsſtrafe belegt zu werden. 

Aus allen dieſen Gründen empfiehlt es ſich 
für jeden Inhaber des endgültigen Voltstums⸗ 
auswelſes dringend, ſonntags genau die Antün⸗ 
digungen der „Deutſchen Voltsliſte“ in der 
„Litzmannſtädter Zeitung“ zu leſen und fih an 
dem Tag zu melden, zu dem feine Rummer aufs 
gerufen wurde. 


Briefkaften 


Nur mit vollem Namen unterihtlebene und mit 
der Anichritt des Einienprrs oeriehene Anhragen mers 
den beantwortei Für eiwarge Alidiragen And M Az 
in Brielmarten beizufügen Brieſliche Yustunft wırd 
nicht erteilt 


H. M. Wenden Sie ſich an die Deutſche Arbeiter 
front, Ubteilung Voltsbildungswerk. 


Advent 
Vor dem Wiederauſſtieg des Lichts 


Das reiche Erbe unferer getmanſſchen Frühe 
geſchichte dringt wieder vor. Der Gelſt des 
neuen Deutichland hat die Extenninſs wieder 
geweckt, wie unfer Volkstum aus Blut und 
Boden geboten und gewachſen iit, Der Bauer 
und das ländliche Brauchtum, das aus dem 
Erlebnis der bäuerlſchen Arbeit begründe ift, 
find die treueſten Hüter der Tradition. Wenn 
heute, am 1. Dezember, die Adventszeit beginnt, 
fo bedeuteten dleſe Tage bei den Germanen ein 
dem Wiederauſſtjeg des Lichtes gewidmetes 
Entgegenharren, das mit der Winterſonnen⸗ 
wende und dem großen Lichtſeſt „Jul“ abſchloß. 
Aus der Winternacht, die fie gleſchſam gefangen 
hält, bricht die Sonne fieahaft hervor und 
bringt neues Licht und frohes Ahnen von Frllh⸗ 
ling und Zukunft. Der Adventskranz Ift ein 
Uberbleibſel des germanſſchen Lichttranzes, des 
rad kreuzförmigen Kranzes aus immergrünen 
Reiſern. 


Die Adventszeit ift reſch an „Lostagen“, die 
nach dem Volksglauben durch Einfluß auf die 
künftige Witterung von Bedeutung ſind. Der 
Tag der Gewitterhelligen Barbara, die auch 
Patronin der Artillerie ift (4. Dezember), ilt 
folh ein Lostag, Man leht Zwelge von Schleh⸗ 
dorn und Obstbäumen in laues Walfer, es vers 
ſoricht einmal ein gutes Obſtlahr und bedeutet 
dazu Glück in der Liebe, wenn die Zweige zu 
Weihnachten blühen. Der bellebteſte Lostag ift 
der Nikolaustag (6. Dezember), auf den die 
Kinder mit Hangen und Bangen warten. Der 
Niklas, auch Knecht Ruprecht genannt, der Kin⸗ 
berfreund, tft eine Abwandlung des Schimmel⸗ 
reiters, des Wilden Jägers, des Göltervaters 
Wodan. Dr. Boet licher 


Anſchauungsunterricht im „Rialto“ 
Kinoangeſtellte werden geschult 


Vor einigen Tagen war im Vorraum des 
„Rialto“ ein merkwürdiges Publikum, das ſich 
an den Kaſſenſchalter drängefte, und fid) fo bes 
wegte, wie ſich vernünftige Menſchen eigentlich 
nicht bewegen follen, Der Betriebsjührer des 
„Rialto“ war aber dariiber durchaus nicht är⸗ 
gerlich, ſondern er forderte geradezu ſolches 
Verhalten. Er ſtand nämlich nicht als Belrſebs⸗ 
führer hier, ſondern als Schulungsleſter der 
Kinonangeſtellten, die fler lernten, wie man 
ſich dem Pubiltum gegenüber zu verhalten hat, 
an gleich, wie Dieles fih immer benimmt. 

ir alle n e bemerkt haben, daß ſich 
in der letzen Reit dle Kino⸗Plaſſanwelſer und 
„Kontrolleure beſſer bewegen als noch vor 
einem halben Jahr, Dieſe Schulung der Filma 
angestellten wurde von der Deutſchen Arbeits⸗ 
front durchgeführt, Am leiten Ubungstage 
konnte ber Leiter des Veruſserzſehungswerkes, 

n. Langkulſch, dort ſeſtſtellen. wie der 
Schulungelelter, Pg. Mild ner, feine, Züge 
linge in humorvoller, aber eindringlicher Weſſe 
ihre Pflichſen erklärte. 

Vor den praftſſchen Ubungen kam Pg. 
Bauke von der hieſigen Stelle des Neihsp"os 
parandaamtes au Wort, der in einbrufsnofler 
Meife von dem Wien des deulſchen Filmes, 
der Million der Filmſchaffenden und von den 
Aufanben der Lichtſpfeſheater ſprach 

Wir freuen uns, daß es auch in Litzunann⸗ 
ſtadt gelungen iit, dem deutſchen Film enen 
wil digen Rahmen zu neben, und wir willen, 
daß unfere Pichtipielthenter bald denen im Mite 
reich in nichts mehr nachſtehen werden. Un. 


Sünehe We: 
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it des Beratungsftunben in Litzmannltadt⸗Land nite erbetreuerinnen ein ewieſen leler Tape en p S, 
und N Im Dezember werden Im Kreis Lithmann. 32 Frauen widmen fich einer Sonderaufgabe des Deutichen krauenwerkes meinde 8710 0 w er NDI 
J abi Land die Mütter und Güuplingsberas inen Univerfitätsaufa in Po. le der neuen Heimat Wurzel flagen Erzeugungsſchlachtpröpaganda vom Re.dsnähte 
Bauer tungsſtunden nach folgendem Plan ſtallfinden; 1 He eee in por RER Mun ijt die a Ausbildung 90 A land Litzmannſtadt einberufenen Verſammlung 
oben! Mlegandrom — Oftielte: Grenze zwichen Stallicher Kr die Einweihung der erſten 32 Unfiedlers ſiedlerbelreuerinnen adaefhlojfen. Sie Jolen im eingeſunzen. 
el ift, nnt Sele ate und Buch g, Sn der Hülse belreuerinnen des Deulſchen rauenwerkes mit wahren Sinne des Wortes Derjpelferinnen Der Saal war im wahrſten Sinne des Wors 
Wenn eee ee Ae te R Ie einer Unlprame ein, det der Gedanke zugrunde werden. tes bis auf den letzten Plaß gefüllt. Von dem 
beginnt, die nächte am 0 4. iin Monat um IE Moe an daß die Frau im deutlichen Often Heimat . Hierauf entbat Gauhauptmann Schurz Delsgrubpenleiter, Wg. Neumann, wurde um 
nen ein, Ulezanbrem — Wellleite; Grenze Kaliſcher und ſchafſen jol, Dies ift ihre grehe Aufgabe bir EMEN Grüße des Gauleiters und Reſchsſtalle 1515 Ahr die Veramlung eröffnet. Er hes 
ibmeies EU-S.tafe und Beldom: In der Silfsfielle fonders im MWartheland, während der Staat die Halters, während er der Gaufrauenidaitsiciie- gelte die Unwelenden und erteilte das Wort 
ſonnen⸗ „Muller und Kind“, Kalſſcher Straße 10, jeden Witte Welt des Mannes ift. F tin und den Anfieblerbrtreusrinnen Dant jagte. em landwirtſchaſtlichen Berater Habtemeyer, 
bſchloß Woch, pag dem 15, Im Wonat um 14 Uhr, die nächſte Helga Thrö bot einen Rückblick auf das nun Dann erft, fo führte Herbert Schulz welter aus, ber als Vortragender erſchlenen war Der Red⸗ 
an am 18. 12. Thon Geſchichte gewordene proke Umſiedlungs⸗ ift die Erde gefihert, wenn die Frau neben den ner führte u. a. folgendes aus Die Engen. 
eſangen Unbreashof elnſchllehlich. Andrespol: In der werk und hielt babei die Tatſache feit, daß allein Mann tritt Engſte Juſammenarbelt mit dem gungeſchlacht, die im Altreſch ſchon feit Jahren 
or und Hlisitelle „Auer and Kind“, jenen 1. Donnerse in Liczmannſtad über 1000 Frauen glich Kreisleſter, der Kreis und der haufrauenſchalts. erfolgreich durchgeſührt wird, hat den Plan der 
n Frllh⸗ tag im Monat um 14 uhr, die nächſe am 5. 12. beſchäfligt wurden. Das war eine an kleinen Tei ilt nötig, DiefeRictlinienhatder Gous fyeinde, uns aussufungern, zunichte gemacht 
ift ein rd ele zee an 2 Wonnete. und großen Opfern, aber auch an freude und Teiter den Anfieblungsbetreuerinnen vorgeſeſch. Wir nennen fola darauf fein, Au denen zu‘ qehös 
zes, des dag im Monat um 14 Ahr, die nächste am 12. 12, ſchönem Inneren Erleben geſche Täligkeit, bie nel. Selnerſelts legte der Gaubaupimann ihnen fan, die berufen find, den Warkhegau zur Korne 
grünen Konllanignow: In der Hilfsltelle „Mutter und immer wieder herzlichen. Dank ernlete. Als bie kulturellen Belange nahe, Hierauf wurden kammer und zum ſchönſten Gau des Reſches 
Kind“, ernan a 3, jeden 2. Diltwod Wichtiges wurde damit erreicht, daß der Unfiede die Betreuerinnen eingewieſen. Aber i 1 10 na oaen 
“ um 14 uhr die nädite am it 15. A A, —ů  QUSACTÜBTI, iſt von bem Betriebsleiter aut zu 
en“, pi e 5 BR 0 0 Reha SE z b | i fi il d b d burbenen, damit nicht planlos 50 
e tjer: Un der Haupiſtraße, Im Haus der Zolle 4 Wirtſchaftet wird. i 
ajale Nane leben de in m Hans wr e Lodo Land» und Hausarbeitslehrftellen werden gebraucht dae imer Das Mich um aus die 
ie auch eee eee der a tegen den Ohne Landarbelt hungert das Volk. Bauer, auch Du mußt der verishen, muß ſich jeder Landwirt zue Aufgabe 
ber), ift Dörfer: In ber Sule, jeden 9. Freitag Im Mo⸗ Kreisbauernſchaſt fofort Deinen Betrieb als Lehrbetrled anmelden machen. Eiweißreihe Ernährung des Wiebes 
Schleh⸗ nat um 18 Uhr, die nädite am 20. 12, — — — \1 Wine. ii beiondere midtig ale ce 
es vers Romblen: Im Nc, Kindergarſen, Iden 1. Gewinnung von Futter durch Zwiſchenfruchtbau 
bedeutet g im Monat um 19.90 Uhr, die nägite am AKalısch ich auch in jeder Hinſicht als Pole, während und Haltbarmachung durch Einſäuerung In Sie 
e . 12, etwandte von ihm Wolte*eufihe find. Wit los. Trodnuna des Henes, vor allem Klee, 
eige zu Dagom elnthliehlih ber umltenenben Dr Das Dpferbud im reife Kalilch einer im gleichen Haufe wohnenden Schwägerin, Landsberger Gemenge, Luzerne ufm. auf Trot 
stag ift er: Im Heim der Ns, Frauen alt in der Tue 0 Nachdem in der Stadt Kaliſch das Opfer: die Volksbeutſche ift, ift er werfeindet, Nachdem kengerüſten (Neutern) macht uns von ausfäns 
den die Ya een 15 A im Monat um puch mit einen Zeichnungsergebnſs von über er fie ſchon früher beſch mpft und bedroht hatte, diſchen Futtermitteln unabhängig. Nach wies 
n. Der A Sit 5 Belge zer umliegenden 50000 AN abeeſchlolſen iit, wir auch der Land? kam es im Oktober 1040 im Hofe des gemein» len Futterberechnungen in hleſigen Belieben 
er Kine Dorlar: gn der Hilfeftefle „Mulier und Kind“, bevölterung Gelegenheit gegeben, h in das famen Unmeiens zum Gireit, Müller fhug reihe bas Orundfutter in den meiften Fällen 
Himmels Asal S ler Straße 19, Jeden 2. freitag im Monal Jpferbuch einzutragen. Mit gutem Beijpiel ilt? dabei mit einem Haustorilü'tsl feine Schw“ nimt zur Erhaltung des Biehes aus. Eine Zus 
etvalers um 13 Uhr, bie nächſte am ig. 12, die deulſche Beuölterung von Petershagen vor ern mehrfach ins Geſichl. Dabeſ brüllte er, fütterung von Krafkfutter ift erſt rentabel, wenn 
Wardin: In der Schale, Seden 8, Dienstag im angegangen, wo here ts 1000 , gezeichnet aß es jedermann hören konnte! „Wartet nur, das Vieh ausreichend gutem wirtſchafts⸗ 
ich er Monat, die nähte am 17. 12. würden. Das Opferbud) liegt bei den Dienfte ihr verflochten Schwaben, ihr werdet alle noch eigenen Futter ernährt wird. 
napra , nnn 
alto Baleg Stadt amb Lanp: Km der Slifeferte „enn, AUF, _ 7 Dey, in Pele vhagen E jeht nor bem Sonde den Alla neden dee i bun gi inte 
ter und ind“, AdolfHilfer⸗Strade 9%, Am 1. Done y% a r 2 erhnitens Jet, = üb = ohenbearbeiliin haltung ber Bodenfeude 
merstag im Monat, die nädfte am 12, 12. 8. — 14. Dez. in Schrammhauſen au verantworten, Das Geriht hat ihn wegen finleit und veiſchledenes andere wurde ausfühte 
um ‚des 5 5 12 77 15. — 21. Dez. in Vogellang öſtentlicher Beleidigung in Tateinheit mit Be» lich beſprochen. 
das ſich Die übrigen Beratungeſtellen fallen im Dezem⸗ 22. — 28. Dez. in Vorwalde mit Stavense drohung und, wegen gefüßrlecher Körperver⸗ 
h fo ber Dar ae. 1 hagen, Würzelrovan und Zamonien legung zu 2 Jahren 6 Monaken Gefängnis vers Alexunarow 
igen lich All; deutſchen Mütter von Säunlinnen und 29. Dez. — 4. Jan. 1941, in Sleinhoſen urteilt, Getränfeftenerorbnung 
ter des Kleinkindern bis zum e Lebensſahr millien mit 5. — 11. Jan. in Treuenfiegen Seit dem 27, November hängen im Verwal⸗ 
licht Are ihren Kindern regelmäßig zu den Beralungs⸗ 1 San. in Bornhagen Turek Hunnsnebüude. des Amtelommitase: unbe au 
folches PN ereinen. auch wenn die Kleinen na 10. — an, in Schöndorf „Vezugeſchelulcele Abolf,Hitler⸗Plaß vie Getränkeſtenerordnungen 
zelrſebs⸗ r Anſich! der Mütter geſund find. Der Arz 20. Jan. — 1. Febr. in Sratenſelde Dr. V. Die Ehefrau Staniifama Bilfinger nebst Musführunnsbeftimmunnen für die Amte 
ter der wird ihnen Anweſſung über Pflege, Ernährung 2. — 8 Febr. in Schwarzau und die Eheftau Helena Wojciehowffa find vom bezirte Alexandrow Stadt und Land aus und 
pie man und Erziehung der Kinder neben, damit fie qes O. — 15. Febr. in Karisderf mit Teilen Amtagerſcht in Turet wegen Vergehens gegen können von intereifierten Perſonen eingeſehen 
(ten hat, fund aufwahlen und Schäden, var allem die 16. — 2%. Jebr in Feldenrode die Verbrauchsregelungs⸗Strafverexdnung zu je werden, 
nimmt. englische Krankheit rechtzeſtig verhindert war, 23, Febr. — 1. Mura, in Waldwaſſer 1 Jahr Gefängnis verurteilt worden. Die bels 
daß fid ben. Darum ift das Erieinen der Mülter mit 2. — 8. Mürz in Hobenjelbe den Angeklagten, bie in Lihmannſtadi wohnbaft Fabrarice 
ifer und treeni d be ee i Feb nd en 9. — 16, Mürz 19141 in Kaliſch,Land. find, Falken ſich dert Herrens Damen und Kine kluszeſchnungen und Beſörderungen 
e Kinder, die älter als zwei Jahre find, lön⸗ erftriimpfe, auſſerdem Seife verſchafft und bie" „ Dem 2 Ri 
20 ilma nen dem an vorgeſteflt werden. Mittel und Rochmalo der Handwerkerappeil Gegen a Dobra AAE ohne Berune a Re sat dr Well küg rat, 
Arbeitgs Wege zur Hef zung des Gelundfeitszuftandes . Im Bericht über den Hanbmerterapnelt in fein verkauft, Die beiden Angeklagten waren _ ift das Kriegsverbienjttreug IL, Klaſſe verliehen 
üngstage werden den Eltern gewiesen werden, entf. were Kallſch war ein Irrtum enthalten, Nicht Pg. bo der Vernehmung durch die Gendarmerie nes worden Rue 
swerkes, den auch Maßnahmen eingeleitet, udita: von Kere DRNDAND ESEL OL Und Hofen, ſtöndig geweſ n. Vor dem Richter ingen Ne Sleuerinipektor iiher vom Finanzamt 
wie der eee urggraf gherſel Aneilüchte. die ihnen aber nichts zal. Mah'nnice ift met Wirtung vom 1. Oltoher 1940 
D eee nn jj 
er Wele Die Tagung der RUD Führer Sieradz an bereits Aeg en Strafen verutleile Last 
a, Pg. pm. Mit einem Vortrag des Oberarbells⸗ Ein unverſchümter Kerl Das Gerſcht hat deshalb auf eine fühlbare Das Dpferbum des Kreſſes Laft 
chapo 1 55 Kempf wurde die Arbeitstagung der Dr. V. Der Landwirt Alexander Müller in Straße erfannt, well den dauernden Schiehungen liegt aus: in der Ortsgruppe Pruſchte w, 
favoller AD. ihrer aus dem Warihenau in Schwan Nratfom, Kreis Sterabz ilt mit einer Polin der Poen mit Beangiheinpflihfinen Waren, pom 1. bis 3. Dezember 1010 (am 1. Dezember 
Filmes, ningen ‚bei Poſen beendet, Der Leiter der Ab. verheiratet, ſprichf kein Wort deuih und fühlt aufs ſchärſſte entgegentreten werden muß. in der Zeit von 10 bis 18 Uhr und von 14 bis 
von den teilung Arbeltsleitung“ im Arbeitsgau III lege 18 Uhr); in Gr. Ofup (Feuerwehriaal), (am 
leinen Ausführungen den Mus'prum des Fh. a 2. und 8. Dember, in ber Zeit von 8 bis 17 
ihmanns zers zugrunde, daß es ein großes Unterfangen | Sram vom Toga Abr) in Pruſchtow (Gemeindeamt), Daß 
ue e e N EEE: 
e willen, á 0 Au t infos V é ð ir 234 Eintragungen MI 445280. Bisherines Gis 
um wi sein. mit eben es paie ber ere, Sportgemeinſchaft Vetag wieder in Front! e de Seen m Aree sat 
Un. ter, genh und es wird uns gelingen. Durch NY Rt 50 710,05, 
die Schule des Reichsarbeſtsdlenſtes wird ein] Sroßes Borertreffen In Zöunika-Wola / Demnächft Großveranftaltung À 


ganzes Bolt geben, 

Alsdann erwähnte Oberarbeſtsführer Kempf 
die Achtung vor der körperlichen Arbeit und 
IB beionders die Leiftungen des Erdarbeiters 


ew. Die Erfolge der Velag⸗Elf haben In den 
legten Monaten manden aufhorchen Tajien und piele 
leicht auch vor die Frage geſtellt, worauf die übers 
tajdjenden Erfolge der noch Di e jungen 


Teutonia, Berlin, — & lo h. Oaumelſtet Im Schwer 
gewicht aus Breslau. 

Mit dielen bekannten Kämpfern des Ringes ift 
die Fülle des gebotenen 1 20 1 aber noch tew 


Woch Spende A 

Bel der Homzetisfeler von H. Nocsfer mit 

Frl Irma Albrecht in Tawerew wurden füg 
das WHW. It 42,— geſammelt. 


ſervor. Im Warihelan) of ballmaunſchaſt aus Idunfta⸗Wolg wohl zuride neswegs erschöpft. Aus Polen tommen die Boxer 
74 der Erfüllung. rama arahe Uuigaben Jelena Die Med eegeg ech king de ef de e. Habensalza 
nolwenbigerweiſe mit einzufcthen Teim, Bagger, Sunita role. Bat es ſich eben von Anfang on nicht! Danlamgewiht), Waltowiat (federnewict), Oberbll iſter Puebenett geſtorben 
Körderbänd Mobah 5 stel 51 „bar zur Aufgabe gemacht, welleſte Krelte der deuis artleben(Halbihwergewiht) und G wa Th e erbürgermeifter Hu gi 
Kir erbünber, elbbahnen, Kipper, Steinbrecher, ichen Bevölkerung für den Gedanten der Leſbes⸗ 1e Und aus der anderen Rich, In t Klint in Poſen tjt der Oberbür⸗ 
alaen, Rammen, Grabenfräjer u. a. m. Die übungen und der körperlichen Erlühlinung zu ner tung, Nämlich aus Lihmannftadt, werben Lafer der Reglerungshauptſtadt Hohen⸗ 
Maſchinen in Verbindung mit der menichlichen J winnen, fie it oi t unler der ſicheren Hand ERTL Lange (Sunendieihtneniht), J fala, Hans Huebenelt, an den Folgen einer 
al 071 0 entſcheldend dazu beitragen, l Ihres Sen N e Hes Rigg e d 8 A aA und Eh o m a (Schwer ichweren Krankheit geftorben. 
ieſes Land beuilh zu machen und zur Korn H Ween, ihre attiven Mitglieder gu ich! id 5 W N 
2 hulen, fe mit allen Sparten des Sporles vertra Gine ſoiche Feranſtaltung kann na mit leder „Hane Huebenett, Welttregsteilnehmer un 
tammer werden zu laſſen. ee deo. Neiheo fehe gur H frühes Mitglied der NSOUB, übernahm on 
augnissd mellen, es wird mehr neboien als fih jemals er 


Welhnachtoſchau im Oberſchleſiſchen Turm 

pm, Die im Oberſchleſiſchen Turm der Gans 
haupiitabt untergebrachte erſte Polener Weihe 
hachtsſchau wurde am Sonnabend vormittag 


ſegten Spieles elnzuweſhen. 

180 haben neben der Fußbanmannſchalt Ihon viele 
andere !blellungen mit renelmähigen ir 
abenden hejta n — und nunmehr fol eine weitere 
Abteilung e et werden, in der man unter 
Anleitung des bekannten voltsbeutihen Bogers 


Ubunge 


warten lieh — und wenn der Bozlport mit dielem 
Abend in meltem Amtreio eine überaus win chene, 
werte Förderung findet, daun iit das det Talktaft 
und dem zie!bewuhten Streben der NSNL Sports 
meinthaft Melon" au danfen, die ih Teil, Ihrem 


am 20. September v. J. bie 180 5 eE Stadt⸗ 
verwaltung und wurde im Mai d. J. endgültig 
zum Oberbürgermeiſter ernannt, Er hat ſich im 
Mule feines vierzehnmonalſgen Wirkens große 
Verdlenſte um den Aufbau der Stadt und um 


ui 5734} Dur Areisamisleiter, Nreisobmann ber DAY: beionbers den Boziport pilegen will. ehen bemüht aut allen Desleien bes Svoris N Die Eihntiunn des, Vartelapparates erwotben, 

ntrlenstr. 33 von Oppeln-Bronitomiti, eröffnet, der die Nude eee Oraferanftallung, die am Pas Belte zu Teilten, Mir ‚paeifein Nicht. Ba dieiem Die Beifehung wird am morgigen Montag 
ftellung als eine for ſehung des vorangegange⸗ H 14, Dezember im Feuerwehrſaaf von -Adunllas!Woln Borabend in ounita,ola ein nroker Erloln be. in Hohenjalza ſiallfinden. 

— nen Schauſenſterwellbewerbs bezeichnele. Bore M Katilindet und befonders nachdrüglich file den Sport Ihisben foin wird und hoffen, bah bieles Belintel H mm 


her hatte Gaufachabtellungsleltet Pg. Martin 
in einer Ansprache erklürk, daß dleſe Schau 
gleichſam über Nacht zuſtande gekommen fel, 
aber doch eine gute Aberſſcht des Poſener Einzel» 
handels biete, Ein anſchließender Rundgang 
durch die den ganzen unteren Naum des Muss 
W füllende Schau mit ihren 52 ne» 
ſchmackvoll einnerihteten Ständen ber verihie« 
denſten Einzelhandelszweige bejtätigt dies in 
leder Hinſicht. 


ee eee 


likan-Schreibband 


mit gritfreinemEn 


Werben foti, wird Gemelnſchaltsführer Lehn g dem 


Sozipori milt iber Die Grenjen ee cd 


hinaus einen neuen nachhaltigen Auftrieb geben. 
Neben Sportgauführer Pg. Krlewald werben 


0 dieler  OGrohveranftaltung auch Gaufportwark 
Wa. Pah 


de und der Gaufahmwart für Woren, 

n. Dinter, eriheinen; aus Berlin hat fih außer“ 
dem ber Betreuer 
Schmidt, angemeldet. 


Welthin bekannte Namen aus der Welt des Ber 
a 


portes neben diefer Weranftaltunlg in Idunfta Woi 


ér nationalen Bozitajfel, Erich 


andere Sportgemelnſchaſten anjpornt, ihre Leiſtun⸗ 
gen Über den Rahmen des allgemein Ublichen Hine 
aus zu entwideln, 

Wenn dieler ET Nee ren ung) un Abun'fas 
Mola durch ben Beſuch des Sporigaufühters Arie» 
wald eine beſondere Bedeutung gegeben wird. fo 
mag die NENL.-Sporigemeinihaft Belag darin eine 
Anerkennung ihres Cifer, aber auch eine Berpflich⸗ 
tung für ihr weiteres Golfen erblicken. 


ſjeute nationale Borkämpfe 


Wir machen noch einmal aul die heute, 18 Ahr, 
in der Sporthalle am HI Part Hattjindenden iar 
tlonalen Borfümpfe zwilden Sangis und Line 
mannitadi aujmerfam, Die anpiner Mann 
hajt traf berelts am Eonnabenb hier ein und macht 
einen hervorragenden Cindrud, Übrigens ilt das 
Yrograpim um einen zweiten ieee er 
erweitert worden. da, der betannte Iber 
Brand dach noch jtarien wird. Wir werben allo 
neun ſyannende Kämpfe erleben, 

Im Verlauf des Tages wird der bekannte Halbe 
Ihwergewictler Heinz, Seidler, Berlin, vorgeiteltt 
werden, der betanntlich Im Dezember im Rahmen 
einer groben Veruſebezvetanſtallung an derselben 
Stelle [tarten wird. sch. 


Städtewettkampf im Aallenbad 


ein 


Stadtfpurkaffe 


Auf, 2 deo ae des Städtekamples 
Eile gegen Ligmannltadt teilen wir mit, daß ber 
ingang für Aufharer und Ehrengäste in ber 
Sirahe der 8, Ürmee Rr. 3 It, Das Programm lit 
ſehr ausgedehnt, jo daf jeder auf ſeine Koſten Toma 
en bil Beninn pinirid 15 Uhr, — sch. 


Litzmannſtadt 


meilter im Federgewicht vom Heigs 


nover. — Sede. Gaumelſter im Federgewicht, 


— 


l Amtliche Bekanntmachungen | 


Ausgabe der endgülligen Ausweile 
der „Deulſchen Volksuuſte“ 


Die endgültigen Auswelle der „Deutſchen Bolts: 
kitten des Landfteſſes Lihmannſtadt, werden für dle 
Bevolterung von Alerandrow und Umgebung in ven 
naditehenden Tagen in Alexandrow, im feuerwehr⸗ 
aal, In der gelt von 8 bis 10 Uhr ausgegeben, und 
wat; 

Donnerstag, 

rellag, 

zonnabend, 

Montag, 

Dienstag, 


den 5. 12, 40 von 279 001—277 000 

% „ 277 001—278 000 

278 001—278 600 

278 501—279 500 

279 501—280 500 

280 501-381 000 

281 001—282 000 

232 001—283 000 

onnabend, 283 001—283 500 

Sontag, "589 501—284 500 

Dienstag, „ 17.12.40 „ 284 501—285 50 
Wer noch tein Lichtbild abgegeben hat, muh bieles 
mitbringen. Kinder unter 6 Jahren find davon aus- 

geigtoilen: 

ie Termine Mind unbedingt einuhalten, da in 
Autze die alten Bescheinigungen ihre Gültigkeit ver 


lieren. 
Der Landrat 
des Landttelſes Litmannſtadt 


Miltwoi 
Donnerstag, 
toitag, 


Bekanntmachung Nr. 12 0 


Betr.: Mehlvorraishaltung bei den Büdereibetrieben 
J in Litmannſtadt 

Im Cinverjtändnis mit dem Herm Reglerungs. 

nenn zu Litzmannstadt und dem Getreibemirte 

fa . Wartheland gebe ich hiermit folgendes 

efannt: 

Die in den lezten Wachen erfolgten Beſtandemel. 
dungen der Bägerelen müſſen ab Montag, den 2. Des 
zember, wie folgt vorgenommen werben: 

Es ſind zu melden die tatjä glid am Vortage 
vorhandenen Roggen. und Weltonmebtbeftände, und 
war getrennt, Ferner it anzuführen. wo und welche 

engen an Neggen und Weizenmehl‘ gelauft fnd 
(Ehlusmengen). 

Beifpiel: 

Bäckerei . meldet am 2. 12, 1940: 
Veſtand an Koggenmehl 100 Sac 


n „ Welzenmehl 40 u 
Gekauft bei Mühle 
Roggenmehl 30 Sad 
Gekauft bei Mehigrohhandlüng 
Weizenmehl 120 „ 180 Sag 
Zuſammen 200 Sad 
Diefe Meldungen haben wle bisher am Mons 
top elner ſeden Mode bis 12 Uhr bei dem 
Unterjeichneten vorzulſegen. Eine Kontrolle dieſer 
Angaben erfolgt. 
Der Beauftragte für Mühlen und Mehlzutellung 
Kalinte 


Kimannftabt, den 30. November 1940. 
Meiſterhausſtraße 17, Fernruf 272,71. 


140 Eat 


Sandelregiiter 


Neueintragung 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 27. November 190. 
5. N. U. 76. Olto Berduſchet und Sohn. Tiltmanı 
En Eifernes Tor 5. Offene Handelsgsiellihait, Die 


liche Bekannt mackungen 
tadtoecwaltung Lismannftadt 


Vorführung von Werden 

Alle Pferdebeſitzer, die ihre Pferde äberhaupt noch 
nicht angemeldet haben und zur Vormuſtexung nicht 
2 find, fowie diejenigen, die ihre Pfekde ber 
teits angemeldet, aber nicht vorgeführt haben, werden 
hiermit aufgefordert, fih 

m 4. 12 1940 mit Suchſtaben UM 
af Oſtſeite) 
und am 5. 12, 1940 mit Buchſtaben NA 
reich bei der fädt. Markthalle in det Kanalı 
traba 
um 12 Uhr mittage einzufinden. 

Im Falle der Nichtvorſührung erfolgt Beltrafung 
It. 8 54 des Neihsleiftungsgeiches mit Geldſtraſe bis 
zu 150 % ober Enteignung oer Werde. 

Litzmannstadt, den 30. November 1940. 

Der Oberbürgermelſter 
Stabiamt für Wehrangelegenhelten 


Fleſschzulellung 
In der Woche vom 2. 12. bis 8. 12. 1940 kommen 
folgende Fleiſchmengen zur Verteilung: 
Auf role Fleiſchtarten. 
600 g Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Ant grüne Flelſchtarlen 
200 f Fleiſch oder Fleiſchwaren 
Auf geibe Fleſſchtarten 
250 © Fleig oder Fleiſchwaren 
Es If dafür Gewähr gegeben, daß jeder Verbrau- 
cher die in obiger Bekanntmachung geſtaunte Menge 
erhält. Daher ijt es nicht, moimendin, ſich gleich frühe 
morgens aum Einkauf einzufinden Pielmehr wird 
erwartet, daß die Verbraucher ihre Fleiſchtäuſe in dle 
geſchältsſchwache Zeit verlegen, Die Pollzel wird ger 
gen Schlangenbildung einſchrelten. 


Dbitauteitung 

In der Woche vom 2. 12 bis 8, 12. 1040 kommt 
Obit für deulſche Kinder zur Berlellung: 
Auf Nr, G der Dbftfarte; 1 kr Apfel ober Birnen. 
Auf Nr.? det Obftkarte! 2 Stuck Arenen. 

Für Opfthändfer erfolgt die Ausgabe der Ware 
fur Kentokarſe Nr 1—19 bel Sumpfleh. Lanstitt, 1. 
ür Konkokarſen 20—49 bei Coxkadinſ& Co. Askauler. 
Itrafje 1, für Stontofarte Nr. 44-68 bei Fa. Friedrich 
Hoppert, Stabſtraße 1—2. 

Litzmannſtadt, den 90. November 1940. 
Der Oberbürgermelſter 


Ernährungs und Wirtſchaftsamt 


Kundenausweid 
„Obit für deuſche Kinder“ 


Erwelterung auf deutſche Kinder im 17. und 18. Ser 
bensjahr und auf Kinder nichlfelndlicher Auslünber. 
1. In Ergänzung meiner Belannima ; 
chung vom 10, Oftober 1940 wird bie Bezugsberech . 
ligung für Ob f die deuſſchen Kinder bis zum 
vollendelen 18. Pebensiaht erweitert. $ 

2. Bezunsberehtint find auch bie Kinder 
8180 Haushalte, deren Vorſtand Deuliher ober 
nichtfelmbliher Ausländer ift, Ebenfalls erhalten 
Kinder der ruſſiſchen und ufrainiihen Voftezugehörl⸗ 
gen Kundenauswelſe für Obſt. wenn der Mihtbilbaus« 
wels eines fufſiſchen oder ütralnſſchen Nationalver 
bandes vorgelegt wird. 

8. Die Ausgabe dleſer Kundenaus 
weile erfolgt ab folort in allen Bezirksstellen. 

4. Die Eintragung bei einem Augelaffenen 


hejellihajt hat am 1. Januar INA begonnen. Teil. 
Haber die Kaufleute Ole Verduſchet und Achim Bek. 
duſchet in Litzmannſtadt. 


Veränderung 


Amtsgericht Lismannitadt, den 22. November 1940. 

„ R. B. 1805. Bertechnungeſtelle für Kammgarn 

Ipinnereien, Feſellſchaft mit beschränkter 5 an Qiie 

mannfadt. Die Jweigniederlajjungen in Warschau 
und Bielitz find aufgehoben. 


Setannmarhung B. S. A. 18 


ber Verbindungeſtelle der Tegtil-Neihshtellen 
vom 2. 1940 


Betr.: Aufhebung der Bekanntmachung BTM. 11 

Meine Bekanntmachung B. TR. 11 vom 21. 6. 1940, 
durch die Babywäſche, ſowle Kleintinderwäſche und 
Heidung für Kinder bis zu 9 Jahren von den Bes 
ugs» und Lieferungsbeſchränkungen der Anordnung 
& 11 der Neihsttefle für Kleidung und verwandte 
Gebiete. Berlin, befreit wurden, hebe ich mit ſoſor⸗ 
tiger Wirkung auf, 

Litzmannſtadt, den 1. Dezember 1940. 

Der Lellet der Berbindungellene 
der Teßztil-Relcheſtellen 


gez. Ebmer 


ztwangsverſteigerung 
Mittwoch, 5. Dezember 1040, vormittags 10 Uhr, 
werben, Meifterhausilzafe 240, folgende Gegenftänne 
Öffentlich meiftbietend gegen fojortige Bezahlung ver, 
Reigert: 
1. zwel Ladentiſche, 
2, ein Labenregal und ſonſtige Gegenſtände. 
Tigmannftadt, den 30. November 1040, 
Finanzamt Litzmannſtadt⸗Mitle 
(Vollſtreckungsſtelle) 


An alle komm. Sausvertvalter u. Bausbeſiter 
in Wömannſtadt 

Betrifft: Lohnändetungsanzeigen fr Hauswarte 

(Bauswüchtet) 

Auf Grund der Anordnung zur Regelung der Ur 
bektsbepingungen der Hausmarte in Liymannftadt ift 
mit Wirlung vom 3, November 1940 eine Anderung 
der irbeltsverhäliniife eingetreten. Die bisherigen 
Lohnzahlungen gelten nicht mehr, Vielmehr müllen bie 
Lahn eh anj Grund der einzelen Klallen für die 
‚Häufer berechnet werben. 

Die Lohnänderungzanzeigen 8 ‚find bisher nur 
in wenigen Fällen eingegangen, Späteſtens big zum 
n Gebäude ber Haupt 
verwaltung, Gpinnlinie 225, eingereicht werden. Hier. 
bei, it lolgendes anzuneben; 

1. Arbeitgeberfonto, = 

2. Name des Hauseigentümers, 

J. Name des fomm, Berwalters, 

4. Bor, und Zuname [omie Geburtstag des Haus 

Wächters 

5. e Nele, in welche bas Haus eingeteilt wurde, 

B. amtliche Zuschläge für Sammelbelzungen uw. 

7. Gejamt-Bruttolohnt, 

Eyäter eingehende Cohnänderungsangeinen können 
nigi mehr berichtigt werden. Eine Wblckung der 
Beſttüge kann dann nicht mehr erfolgen, 

Sozlalverſicherungsantalt 
Rrantentalle 
Der tomm, Leiter 


J. B.: Töples 


. Di 
Obfthändfer kann Jofort vakgenemmen werden. Die 
crite Belieferung erfolgt ledoch erit nach ver Ein ⸗ 
kragung. 
Litmannſtadt, den 30; November 1940, 
Der Oberbürgermelſter 
Ernährungs und Wiriſchaftsamt 


Sulaffuna von Alethtteklen 


Alle b Veränderungen, bedürfen vor Be. 
ginn der Ausführung der Ihriftlihen Genehmigung 
der Hanpoltzelbehördt. 

Die der Baupoliseibehörbe einzurelchenden Unter 
lagen mijjen vom Bauherrn, vom Grundeigentümer 
und vom Planverſerliger banpſchriftlich unterzeſchnel 


fein, 

Age Planverfertiger bedürſen im Warthegan der 
Zulaſſung durch den Landeskulturwalter beim Reichs. 
fatthalter in Poſen, 

Alle Planverfertiger werden hiermit aufgefordert, 
entweder bis zum 15, Dezember 1940 ihre Aulallungss 
urkunde der Baupolizel, ApolfHitler-Strahe 97, zur 
generellen Zufaffung vorzulegen oder Tnäteltens mit 
dem eriten Antrag die Vorlage ihrer Aulallungs: 
urkunde vorzunehmen. 

Dem Antrag find beiqufilgen die Unterlagen über 
Vorbilbung, bisherige Leſſtüngen und Abbildungen 
nach eigenen Plänen ausgefübrier Bauwerke. 

Litmannftadt, den 30. November 1040. 

Der Oberbürgermelſter 
— Bauperwaltungsamt — 


Ausgabe der Staatsangehörlgkeilsauswele 


Unter Vorlage der endgültigen. Voltstumsguswelſe 
mit den unten aufgeführten Nummern werden In der 
daa did Woitstifte”, Trommelſtrae 5 

rbgeſchoß, Zimmer I und 2, die Staatsangehörigfelts: 
ausweile men Die Inhaber dieler Bolts kums⸗ 
auswelſe werden daher aufgefordert, an den bekannt. 
tegebenen Tagen zur Megiftrierung byw, Ausgabe der 
Staatsangehörigteltsauswelſe zu eiſcheinen. 
Nr, des Voltstumsguswelſes: Tag: 
500 893—501 447 
501 503—501 075 
502 104—502 918 
504 620—505 457 


508 913—509 461 rellag, . 1. 
510 004—510 700 onnabend, 7. 12. 40 
Die Auswelſe Tönnen in der gelt von 8 bis 12 
und von 13 bis 16 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 13 
Uhr abgeholt werden. 
Rimannftadt, den 1. Dezember 1940, 
Der Oberbürgermeifter von Lihmannftadt 
Zweigftelle „Deutlche Boltstifte“ 


Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch. 
Donnerstag, 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kalih , 


—— — — 
Verſorgung der polnischen Bevölkerung 


m gausbrandbrennſtoſſen 
Die polnische Bevölkerung der Slant Kalif kann 
von Montag, den 2, Dezember 1940, ab beim Wirt 
ihafteomt der Staßt, Eingang Oldenburger Straße, 
3. Stockwerk, Anträge auf Verabſolgung von Haus. 
brandbrennltoffen für das Winterhalbjahr 1940/41 in 
nachſtehend aufgeführler Wucltabenfolge in ber Zeit 


von 8 bis IS nu ben. an 
n Anfangsbuchſtabe⸗ 

Bela 8 1 2, Dezember 1040 

E. D. E, 8 8, Dezember 1940. 

G 4. Dezember 1040 


6, Dezember 

6. und 7. Dejember 

9. Dejember 
10. Dejember 
11. Dejember 
12. Dezember 
18. Dezember 
14. und 16, Dezember 
17. Dezember 
18. Dejember 
3 19. Dezember 

In dem Aartag ift anzugeben: 

a) Zahl der heisbaren Räume: 

b) wieviel Perfonen die Wohnung bewohnen; 

c) wieviel Geizmaterial noch vorhanden ijt; 

d) für welchen. en der Bezugſchein aus 

gestellt werben fotk, 

Falſche Angaben werden ſtrafrechtlich verfolgt. -- 
Bel der Untranftellung hat der Wodan apa Tel» 
nen Ausweis Dorzuzeigen. 

Der Oberbürgermeſſter 
— Wlirtſchaftsamt — 


Eperrzellen für Polen 
Auf Grund von 10 1 der Mollyeiverorbnung den 
Herrn Negierungspräfidenten in Litzmannſtadt vom 
16, 11. 1940 feke ich die Sperrzeit für Polen inner: 
halb des Ortspolizelbeziztes Stalifh, für vie Zelt vom 
t 10 1940 bis 81. Märg 1941 auf 20 Uhr bis 
hr fejt. 


zu ſchllezen. 


Während der Sperrzel! i es den Polen verboten, 
öffentliche Strafen und Plätzen au betreten, es fei denn, 
daß ihnen eine Ausnahmegenehmigung erteilt mor 


en it. 
el ene a erfolgt ſoſortige Festnahme 
und Beltrafung gemäß den geſeſſtichen Vorſchriften. 
Kalisch, den 25. November 1040, 
Der Oberbürgermeſſter 


Verpachtungen 0 


Verpachtung 
der Gaſtſtätte im Volkspark 


Die Faſtſtätte am Teih im Volkspark 
nien Eislauſbetrieb und Bootsver⸗ 
teih fol bafdmöglichſt an tüchtigen Fachmann 
verpachtet werden. Bewerber müſſen in der 
Lage fein, die Gaſtſtätte zu einer angeneh⸗ 
men Aufenthalts- und Erholungsftätte für 
die Bevölkerung von Litzmannſtadt auszur 
bauen. 

Angebote find bis 10. Dezember 1040 an 
ben Unterzeichneten zu richten. 


Der Oberbürgermeiſter 
Liegenſchaftsverwaltung 


Í NE. NER ſür Leibesübungen | 


SG. Union 97. Die Handballſpieter haben 
pie n en 5 u 100 dem g 5 00 
or] a & „ 
Sirake 70770 eingufinden. ERST EN. 
Willy Schönfelder 


Schmüsckende Dinge 
für frohe Menschen. Man soll sich 
nicht nur von der ZwecHmäßigkelt 


leiten lassen. Gediegene Uhren, ge- 
renale Schmucksnöhen gen 


Sie im 
UHRENFACHGESCHÄFT 


Gerhard Legu& 
Adolf Hitler - Straße 46 
Ruf. 156-24 


Die für Polen zugelaſſenen Lokale ind bis 19 Uhr 


Mhlichlverſamm lung der Fachgruppe 


Eijenwaren, Eletite und gausge rut. 

Wir laden aue Mitgliebfirmen der Bezirke, 
fadigruppe Eiſenwaren, Clefito: und Hausgerät 
zu der am Donnerstag, bem 5. 12, 1040, 16.90 Uhr 
nachmittags en der Snöuftzies und Handelotams 

mer, Sismannftadı, Hermann. Göring Straße 4, 

im Blenarfaat, ftalifindenden Berfammlung ein. 

Tagesordnung: 

1. Die Ziele unferer Berufspolitiihien Mebeit. 
Nef. * U crander Meltenhelmer i. Ja. Uns 
ton Hartmann Sohn, Frankfurt a, M. Leſlet 
der Neihsfahgruppe Eſſenwaren, Eleliro« und 
Haug rät. 

Der Clas, und Rerzetlanhandel im Arlege. 
Nef. Karl Shloltmann, Hannover, Leiter der 
Neihsfaharteilung Porzellan, Keramik. und 
Glaswaren. 


Fragen ber Elfen und Stahlbewielſchaltung⸗ 


fontana, p 
ef. Dr. Rotel, Gelhäftsführer der Fachabtel⸗ 
lung Cijene, Stahl, und Metallwaren und. 
Sonderteſerales Eſſen und Stahl in der Wit 

ſchaftsgruppe Linzelhandel. 

Geſchmagliche Anſorderungen an menzeitlides 

Hausgerüt. 

Nef. Ludwig Gerlt, . Fa, Herligt, Berlin, 

Leiter der Fachableiiung Beleuchtung und 

Elektrogerät. 

5, Der Nertrieb ven Elektro, und Ggogeräten. 
Ref. Dr. Taute, Geſchäftsſührer der Reichsſach. 
ablellung Beleuchtung und Elektrogerät. 

Es werden ſämtlechs fachlichen Fragen erörtert 
werben, desgleichen ſollen unfere Mliglledeſirmen 
fifer Beruaonuellen, Verdienſtſpannen uſw. unter 
richtet werden, 

Das Erſcheinen eines Jeden Einzelhandelskauf⸗ 
mannes I: Pflicht. 

Wiriſchaſtskammer Wartheland 
Unierabtellung Einzelhandel 
Bezirtsſtelle Litzmannſtadt 

gez. Kurt Brauer. 


Lager- 
Betriebs- 


Generalvertretung Litzmannstadt und Krols: 


ise Durchschreibe-Buchhaltung 


idealo Übersicht für Klein- und Großbetriebe gemäß Kontenrahmen, In den neu. 
zeitlichen, arbeltssparenden Anwendungs-Formen, mit und ohne Sichtmethode 


leicht und einfach durch W-o Verfahren! 
Druckschriften, Vorführung und Beratung unverbindlich, 
Weigang-Organisat'on G.m.b.H., Dresden 


OTTO THOMAS, Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 7, Ruf 289-25 


WALTER BEHREI |: 
jBRAUHSOHWE 3 
fuers i 


Marake hr u 
von Sammlun N 


NEUE 
lanit. ng, Art. 
Su, wilte pi 

Shimeh, 
j| Meichen ber, 


Nicht 3 


Pokah 2 
Sudet 


Deu 


ſathen 


aller Art 


liefert 
ſchnell 


b b — 
uni d er Billig 


Druherei 


N. ;. 


Litzmannstadt, 
Udols Hitler s 
‚Strafe 80 
Gelgältoltunden: 
tägl. von 86—13 
und 15—18 Uhr 


eee. 
on! 


Sparfam Groß. 
N 


Generalvertretung im Osten 4 
Hans-Heinrich Zimpel 


Litzmannstadt, Buschlinie 138 : Ruf 177-57 


Außerdem erteilen Auskunft: 


Gebr. Schmidt, Leslau 


Kalischer Straße 14—16 


Für di 
Str 


gu 
Str 


Für de 
Str 
sch 


forderu 
pflege. 
Kosme 
haben, 
tragen, 
ijt die 
enſſche 
Am Ca 
creme, 
haftet 
schöner 
Sur f. 
reinigt 
Geſich 
Tiefe i 
Währ. 
haltig 
und gl 
die Sı 
Werk! 


Schnellnur bei Erkältungen, Grippegefahr! 


an bäufio unſachgema durd Trinken 
nen, die nicht felten das Hera unnötig aniirengen, Ai 
‚olgenbe eu 


Erkältungen bebanbelt 


ketigmeng 
mwirkjam Ht 
didit belb je 1 
bopvelten 


Sin 


ten Stollerfi 


‚oder Dronliten 
nicht bel Sirem 


Tit i ‚Kurs vor dem Juheligehen oder im 2 
ie 
eli enge kodhenden, Wofkere out verrijort teluhen und Dann fdwiken, In 
onmia en Fällen wird diefe Anwendung 1 bi i 
ue Madkur, und um Nückjüllenenigen 
ind pigar 2—3 mal Aallch, einen Teelöffel SI 
hfefterminge oder anderem Te 

‚Diefes Resevt bat Icon vi 


erer Flüffine 
idildh und doch 
on! ell mög. 
‚StlofteriraurtDteliisugeiit und Suder mit etwa der 


Aal, — abends — lcderholt, 
neh m noch cinine T. 


enai me Ma ane 
Kötierienedfelliengeit in Ke Salte 


Das Färben dauer! 
eine Slunde, das 
Trocknen eine Nacht. 
Am nächsten Mor- 
gen kann die Um- 
arbetiung beginnen, 
Gule Ideen soll man 
nicht aufschieben, 


und. bartnäciloem Huften 
ellſſengeſſt In den 


jeanfalls den bekanns 

ei Ibreug, Anntbeker 
ee fen Sie ibn 
jeftſedigen. 


Sie finden alles! 
Für den Herrn: 


Striekwesten, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Socken, Hand- 
schuhe. 


Für die Dame: 


Strickjacken, Pullover, Damen- 
garnituren in Seide und Wolle, 
Strümpfe, Handschuhe u. Schals. 


Für das Kind: 


Strickanzüge, Pullover, Unterwä- 
sche, Strümpfe, Handschuhe, Ba- 
bykleidung 


vi Paul 
Schönborn 


Strick- und Wirkwaren 


Liizmannstadi 
‚Adolf-Hitler-Str. 133, Ruf 221-13 


Kluges Maßhalten ift geradezu eine Haupte 
forberung richtiger Geſichts⸗ und Körpers 
pflege. Ein wichtiges Geſetz der biologſſchen 
Kosmetik, auf das wir ſtets hingewieſen 
haben, lautet; Je dünner Sie die Creme aufs 
tragen, je feiner Sie fie vertellen, um fo beffer 
ift die Wirkung. Nicht die Menge, der Wert 
entſcheldet. Beherzigen Sie unfern Ratjälag: 
Am Tage: Eukutol 8, die mattierende Haute 
creme, Hauchdünn auftragen — der Puder 
haftet gleichmäßiger, die Haut wirkt viel 
ſchöner. 
Zur Kuſfriſchung am Tage wie zur Gefihtse 
reinigung am Morgen und Abend: Eukutole 
Geſichtstau — er reinigt die Haut bis in die 
Tiefe der Poren und hilft Seife ſparen. 
Während der Nacht: Eukutol 6, die fette 
haltige Schutz: und Rährcreme — fie entſpannt 
und glättet Ihre Geſichtszüge und gibt Ihnen 
die Sriſche für den neuen Tag zurück. 
Werk Kosmelih Chem. Sabr. Promonta, Hamburg 
Guhutot 3, mattlerend, Tuben RM —,48 und —.82 


Guhutot 6, fetthaltig, Dofen RM —,25 und —.80 
GuhutolGefidtstau, Slaſchen Am —80 und 1.— 


Deshalb: Nur Mull 


Herfteller: 
Gebr. Heilmann, Köln a. Rh. 3 


früher auch in Riga 


Für 


Gropöruckerelen 


Bekannte 


Organiſationsmittel⸗Fa. 


— (Spezialität 
Hand⸗Durchſchreibe⸗ 
Buchführungen) 

ſucht Verbindung mit 


teiftungsfühiger 
Jormular⸗Druckerel 
Angebote erbeten unter 
K N. 40233 an Ala, 
Berlin W. 
Potsdamer Straße 68. 


GROSSHÄNDLER WENDEN SICH AN DIE MALTO-WERKE SCHRIMM 


Arienheller Sprudel 


das perlende Mineralwasser. 
FürLitzmannstadt sofort Alleingroß- 
verteiler fürArienheller Tafelwasser 
und Limonade gesucht, 

Such Aer Sprudel ist oino natürliche Kohlensäure 
Quelle aus 400 Motor Tiefe und ala staatlich go- 
meinnützig anerkannt. 

Jodo Menge sofort lieferbar, 


Arlanheller Spradel und Kohlenshure Aktiengasellschalt 
Verkaufsleitung für den Warthogau. 
‚Anfragen zu richten unter K. 542 an die L. Zig. 


Fenfter- u. Garten- 


Rohs und Draht- la 8 
Ornam. u, Farben» 
fenlterkitt,. 
oder Spiegels und Schaukenſterſchelben X 
Glasgroßhandlung T. HANELT, 
Sihmannitadt, Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str. 15, Fernrul 13453 


Uhrenhaus 
Reinhold TIS 
Litmannlladt, Adoll⸗Hitler⸗Strahe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Golanterisartitel 


Lokomotiven / 


Kaut 


iin 


Aa 


Schreibmusrhinen 


Tabrikneus gegen Bezugaschein, Typonroinigunge- 
Bilio, Farbbkndor, Kohlejapler usw. 


sofort lieferbar 
1d, Berlin 80 36, Kottbuser Strale 14 


mit eigenen Hormen 


El bote 
Binh angebote unter A 


35, 


feinen / Ansehlussgleise 


aumaschinen 


Bagger 


Walzen /Betonmischer 
Förderbänder 
Kompressoren 


Miete 


einbahnen 


Erich Brangsch GmbH, 
X N 
IR 


Kunſtharzpreß⸗ 
und Spritzwerk 


in Berlin vergibt Malſenaxtitel 


un Lohnar⸗ 


beit jowie Formenpau Auftfäge. 


184 an Pio 


paganda WG, Berlin SW. 08. 


ANNANN 


Geſchäftsverlegung 


Der außergewöhnlich große und rege 
Geſchüftsgang ſowie die bisherigen ungün⸗ 
ſtigen Lokalverhältniſſe unſerer Firma ha⸗ 
ben uns veranlaßt, das Unternehmen in be⸗ 
quemere, neuzeitliche Räume zu übertragen. 

Der Verkauf findet jetzt ſtalt 
Adolj-Hitler⸗Straße Ur. 18 

Front, I. Stock 


f 
f 
7 


Scheuerlücher 


Großhandlung 


kauft laufend jeden Posten gegen Kasse, 
Bemusterte Offerten unt. S. U. 486 an 


Ala Anzeigen AG., Königsberg (Pr.) 


Galanterie und Kurzwaren⸗Broßhandlung 


Gebr. L. & J. Nadel 


7 
f 
7 
7 
9 
7 
o 
7 
A 
/ 
f 
7 
h kommiffarifher Verwalter: Fritz Nowak 
A 


7 
S “Ý 


| 
h 
í 
< 


Fi. 8c 
Aprantie:Wer nich zufrieden, 4 0 b een F1, RM z 
loppelst, d,~; Großll. 6,80 u. 12.8 in Apotheken u Drogerien 


Hersteller: Bewal- u. Rheumaweg-Fabrik, Berlin W. 50 


= Ischias, Rheuma, Gliederschmerzen 
ZUS massieren Sio schnell fort mit „Rheumaweg“, 


Eine vollſtändige Sammlung der neuen 
MReichsgeſetzgebung zur Hand zu haben, 
dazu ausführliche Erläuterungen aus maß ⸗ 
geblicher Feder zu jeder Geſetzesbeſtimmung, 
das Ganze überſichtlich geordnet und ſtän⸗ 
dig ergänzt und erſchwinglich auch für einen 
kleinen Bücheretat; 


ijt das nicht auch etwas für Sie? 


Im Altreich hat ſich nunmehr ſeit 7 Jahren 
die Loſeblattſammlung (mit Erläuterun⸗ 
gen) „Das neue Deutſche Reichsrecht“ aufs 
höchſte bewährt. Sie wird von dem leiten ⸗ 
den Staatsſekretär im Reichsinnenmini⸗ 

4 ſterium, Hans Pfundtner, gemeinſam mit 
dem Präſidenten der Neichsrechtsanwalts⸗ 
kammer, Juſtigrat Reinhard Neubert, here 
ausgegeben. 


Sie erſteht für die Verwaltungs, Metze 


und Wirtſchaftspraxis der neuen Reichs⸗ 
gebiete jetzt neu unter dem Titel 


Pfundiner⸗Neubert 
„Das neue Deutſche Reichsrecht“ 


Wollen Sie dieje Sammlung näher kennen⸗ 
lernen? Denken Sie an die enormen Are 
beitserleichterungen, die das Zurhand⸗ 
haben einer ſolchen Sammlung mit ſich 
bringt. Laſſen Sie ſich deshalb näher untere 
richten und ſchicken Sie den Abſchnitt noch 
heute an den 


Induſtrieverlag Spaelh & Linde, Berlin W 4s 


An ben 
Unduſtrieverlag Spaeth & Ende, Berlin W 3s 
Bitte, fd den Sie mer koſtenlos 
und unveroindiich ausführliche 


Unſerlagen mit Prohehogen der 
erläuterten Loſeblatiſammlung 


Mfundiner- Neubert „as neue Oculſche Neihsrent* 
ver Brde. Jirma oder 


Bet» ud Sula: 


0 


Wir fabrizieren und empfehlen das echte SINALCO-GETRÄNK, die in ihrer 


7 — ms 
Güte bekannte SINALCO-ORANGEADE, als neues Getränk SINALCO-COLA, N 
In — koffeinhaltig, APFEL-LIMONADE und Tafel-Wasser, — Ala Betränka mlichsäurehallg, 5 0 
Höchste Anerkennung wurde unserem Hause, Sinalco Aktiengesellschaft In Detmold, gute W 


durch Verleihungen von Gold-Modaillen auf Welt- und Reichsausstellungen zuteil, 


sind hochwertige Markengetränke und haben seit über 35 Jahren einen Weltruf Fabrik L.W.JURASCHEK & Co. e e ! Ri 
Hugo Piel & Co. : Vernicklungen ii u 


sowie sämtlicher 


s [11 . 
«Hitler-St 164 0 t P H: À Küchengerilt 
Litzmannstadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 92 p d -~ Foto - apiere Versilberung für elektrotächnische Zweoke Bethau 
empfiehlt Feinmechaniker- Werkstatt 


Fapreäder und Zubehör, Botenräder (Zweirad) 0 t 66 j 
Biefereäder (Dreirad) und Motorräber 93 d * Foto -Filme Adolf Lauiersweiler 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 82, Perarit2 20 -26 


Stoffe „Opta“ 5 Foto -Platten "Lohnaufiräge ı für 


in Seibe, Wolle und Baumwolle, 


Trikotwüſche x 22 
in Seide, Welle, Hafbwolle u. Vaumwolee, Lieferung dureh den Fachhandel i erwast e aut 
Strickſachen ar 
aller Art für Damen, Herten, Kinder u. Baby's, mir di 


Size en den Heacar „OP TA“ Fabrik fotochemischer Erzeugnisse Interlockmaschinen [IM = 


1 9 19 20 Zoll, breit, 48 gg. in Baumwolle, Wolle, 
WII wol r Bromberg, Albertstralle 3 oder Seide können laufend bis 2000 kg 


monatlich angenommen werden. Auskunft: r 
Bdunjtar Wola, MdolfeHitier-Strage 4. Fernrut 154-02. 7 im Al 
getom: 


12 5 Ruf 128- 02 | Bülromaſchinen,⸗Möbel und jämtl Zubehör Ber 
Glas und Gebäudereinigung Buschliulo 89 i SE Reparatur Werkftatt für fümttihe Spſteme Artur Dalitz\ 5 t i 
mmesema e Bene ARE U f 


Wir reinigen: Schau., Fabrik- u. Wohnungsfonster, Glasditcher, 
e Parkettfußböden, Linoleum, Olwände, Oldecken. Mi. A. a. A SCHUSCHRIEWITSER Limannftadt, Ebolf- Hitler: Straße 120, Fernruf 12655 


Abfahr 


SS ————————————————— 


. Sihenken bereitet Freude! 


jowie alle Spee 
— — 


Das bekannte freiverkäufliche Schnupfenmittel 


Jod-Dampf Inhaletten DRP Tausende von Zuchhatem =: 


Nelmaiginen tür 


An Geschenkartikeln finden Sie Stalt 
auch heute für Ihre Lieben das us 
Entsprechende. Wählen Sie: 1 
eleni 
Für die Dame: Für den Herrn: en 
Einkaufs-, Straßen- Hüte lichſten 4 
u, Abend -Taschen Spazierstöcke 
Federncapa Leder- und Trikot- 
Taschenmufl Handachuhe 
Geldbörsen Gürtel 
Damenkragen Hosenträger 
Aalen 1 unser: i | 
schen anschettenknöpfe ii ; 
Klöppeldeckchen Kranten anela Eat 
Perldeckchen Brieftaschen 
Nähgarnituren Geldbörsen 
Manikürgarnituren Zigaretten. und Zi- 
Nähzeugschachteln garrenetuis 
Stopfpilze Schuhlöffel 
Brokätstoffe Schuhsenkel 
Wachstuchdecken Parlümzerstäuber 
Kunstlederbelag für - Spiegoltaschen 
den Tisch Kragenkästohen 
Wachstuchimitation 
Staubttioher 
Seidonschuhe 
Krümolschaufeln 
Trikot-Handschuhe 


Burczyk, 


in Großunternehmungen, Stadtverwaltungen Ae . 
und Kleinbetrieben buchen täglich mit der 


jetzt auch in Apotheken und Drogerien des „Definitiv“-Durchschreibe-Buchhaltung Wäschemangeln 


ältli und sind begeistert von der Einfachheit 
Warthegaues erhältlich, und Vollkommenheit dieser Arbeitsweise, 


3 Die Arbeitsmethoden und Organisations- 
Generalvertrieb: F. Reichelt AG. mittel der nel en i decker 10 
z = i Buchhaltung helfen in denkbar einfach- 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 96 ster Weise die Aufgaben zu erfüllen, die [ hrehrollen⸗ 


x durch den Buchführungs-Erlaß gestellt sind, 
Inhaletten - Pertriebsgeſellſchaft m. b. H. Fordern Sie kostenlose und unverbindliche Schammel 
Derlin-Britz Zusendung der Druckschrift: Breslau 21 
7286 „Definitiv“-Elemente betrieblicher Or- J]Orperauer Str, 12 


ganisation SR) 

Schweizer ind detail Lil, , | Dres 

= [#ontroi/Aucnattung | Litzmannstadt urzirislg und 
Seidengaze 


preiswert durch 
Kurt Kühn ene A u 87 
ernruf 225- 
bekannter erstklassiger Marken 5 


liefert prompt 


Hgo Törgten Wir liefern sofort ab Lager: Ban, 
Jawa otorräder (Waffenfabrik Prag) e 


Litzmannstadt, Hernestraße 10, Ruf 155-67 mit 175, 250 u. 350 cem Hochleistungs- 

motoren SCHROTT 
SachsLeichtmotorräder r 
Metall mit 96 com Zweitakt-Motor tault ſtändig 
Gui mmi” Stempel x Die Maschinen aind bereift und betriabatertig- eee 


P; 1 Efhrott: und 
Bitte Prospekte und Angebote anfordern. dal unb, 


Gravuren Ri 
= chard Caccia, Großhandlun Bac se 
Schilder Eger, Re, Grabenstr. 44 9 Ka 


Plaketten Verlangt in allen 
Abzeichen usw. für Partei und Gliederungen 50 apna 
2 * tal ie 
Graveuranstalt und Stempelfabrik Eichenparkettstäbe Ba 
ARNO EINER: eee Eichenfurniere Litzmannstädter 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 83, Ru! 105. EN Fahnen Wäschenäherel Busen 
-I Moof piile 


Rüsterfurniere Elisabeth 


Earl Kolſchwitz Erben Sperrplatten PEnTschkowsav | || «4! 


üiteftes deutſches Unternehmen am Plage Holzbearbeitungs - Fabriken Nußdorf, E. P. Rut 140-98 


à F i his 
ihmannflabt, Abolf⸗Hitler⸗Str. 116 — Adolf-Hitter-Straße 103) im Hofo rec 
. 1. finet 17 555 15 224•72 Nuß dort, Pa 49 0 055 Wartheland Spezialität: Herren-Oberhemden und Sporthemden 

‚ahnstation: Orzechowo. 
Große Seal rean Brinem 999 Fahnen in allen Größen fowie Fahnenstangen 
Pianos der eltfirmen: echſte in, DR 
Blüthner u. a. Garantie, ſachmänniſche Bedienung le Wal a fernen Pren 


Mäßige Preifel Mäßige Preiſe! i niledler vom Weittuh Leiſtungsfähige 


r In Amei 


KEETE ES En Tihle, Glofer-, Klempner-, dachbocker⸗ und Töpferfiemen rowie 
! l _ A Große Auswahl nameten ne | Elottoge, Hetzungo⸗, Bewäflerungs- u. Entwöflerungs-Inftallateure 


Außerdem finden 
Sie bei mir: 
Jegliche Konfektion, sämtliche Textilien, 
alle Galanterie- und Wäscheartikel, Schuh- 
waren für Herren, Damen, Burschen, Kinder 


Ter ing STRASSE u? 


Das Haus der zufriedenen Kunden! Hans Heini 
S A 


Pe  —— ZZ — eV 


Büroltmpen, Ampeln und elektr, Belauchtungen Alle, 3 Bücher i RM 8.15 Lltamanas 
L 86 t-Hi Straße 131 Durch jede Bui 0 erkälllich für auszuführende Bauvorhaben in Litzmannſtadt und Umgebung wollen ſich melden bei Fe 
pyk U N Adolt-Hitier-Straße nis kostenlos i — 


Rut 244-28 4 Cou keipzig C 1 | Philipp Holzmann AG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 171/73, Ruf 188-45. ——— 

Kommissarischer Verwalter Drommeter í Cinio 
v 

N u 


Ungeziefervertilgung, enden in Wohnungen, Mietshäuser, A S i D EÉ 


öffentlichen Gebäuden, 
j mit Spezialmitt Serum-Institut G. m. b, H. 
& nze n e am p u n g ee kah perm Abtl. Vorrataschutz u, Schlilingshekämpfunf 
rn Te 


übernimmt Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 71, Rut 165-2 


ihrer 
DLA, 
nonai 


adt, 
| 210-20 


ntlicher 
ngerite 
Zwecke 


iler 


ut 20 -26 


Wolle, 
000 kg 
skunft; 


den Sie 
en das 
Sie: 


'rikot- 
5 


nöpfe 
leln 


ind Zi- 


‚xtilien, 
Schuh- 
‚Kinder 


rechts 


amden 
gen 


— 
66 


mpfunf 
s} 165-20. 


— 


Nach kurzem ſchweren Leiden, entſchlief am 30. November unfere herzens⸗ 
gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Tante und Coufine 


Rydin Voeſig geb. Luichrichnt 


im Alter von 78 Jahren. 


Die Beerdigung findet Montag, den 2. Dezember, um 13.30 Uhr vom 
Bethauſe in Radegaſt aus auf dem dortigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen 


Allen Verwandten, Freunden und Berannten bringen 
wit die rantige Nachricht, daß un er innigitgeliebier Sohn, 
Enteljohn, Bruber, Neffe und Weiter 


Kurt Raſin 


im Alter von 22 Jahren auf traglihe Welle ums Leben 
gekommen ift. 


Die Zeereigung unleres teuren Dahingel 
findet heute, d. 1. De,ember, um 15 Uhr auf dem 
in Yndrzejow stalt. 


Die ſrauernden Sinterbliebenen 


Ublohrt des Zuges aus Lhmannfladt 1485 Ube 


Juwelen 
Goldwaren 
Silbergerät 


reiche Auswahl 
bei dem Fachmann 
Goldschmiedemeister 


Frits Kelnrich 


Brasiau, Schwaldnitzer Stets! 
Auch Ankault 
A& C .0-10198 


tebenen 
elebhof 


NI Teac E 


Anläßlich un eres AUjährıgen Ehe und Ge 
häjtsjubiläums, drängt es uns allen denen die 
unſer in o lieber und ſinnvoller Welle gedacht 
haben, unſeten Dan. aus u plechen, Insbe ondete 
danen wir den Witarbeltern des Hand 
Dit, an der Sp ge Heren Drue, owie dei 
haus B. Marit ſüt die übermitteiten 


Glücwün che. Muguft Steidel nebjt Frau. 


* 
N Es W. Die giüdtihe Geburt Ihres erſten 
H. Kindes, emes trä,tigen Mädels, zeigen 
in danıbarer Freude an 
Abel Bernhard Siente 
u. Frau Maria Marin geb. Ziemer 


gert. Glüditrahe 10. 


— 


TÄGLICH BAR EINNAHMEN 


durch Aufstelun einer 


Ihre Verlobung geben befannt 


Alfrede Klint 


und 
Hugo Henjelmann 
Litzmannstadt, Irlderſcusſtr. 


Wäschemangel 


oder Heißmangel 
Katalog kostenlos 

A Ihra Anfrage lohnt sieh 

Seller's Maschinenfabrik Liegnitz 108. 
Deutschlands größte Spealalfabrik für Wäschemangeln 


A 
Kleine Anzeigen find Erfolgbringer 


Wir kaufen ungereinigt alle 


Grassaaten, Hülsenfrüchte 
Klee- und Grünfuttersaaten 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Litzmannstadt, Hermann-Göring-Straße 47. Telefon: 197-92—95 
Filiale, General-Litzmann-Straße 85. Telefon: 144-79 


und alle übrigen Genossenschaften und Filialen 


‚Statt Karten 


3 Für die uns anläßlich unſerer Vermählung 
erwieſenen Aufmerlfamkeiten fagen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten unſeren herz⸗ 


lichſten Dank, 
Paul Fiſcher 
und Frau Hedwig ges. Banet 


Litzmannſfadt. Meifterbausfte, 35. 


«für sobr Empfindliche auch ohne Seesand - 


Kauſe einen gebrauchten le Ehen 
Imotteofen. Angebote unter ő 
an die L. 3tg. 15578 


Elektr. Spieleiſenbahn mit Schie⸗ 
nen Bann Zubehör geſucht. Mitte 
te, Ruf 153:08 u. 123.33. 15550 
Shreibmalhine, gebraucht, kauft 
can. Merkitati Schlageterſtk. 
141-06. 15i 
mjonne zu kaufen geſucht, 


$i 
Rikmannitadt, Adolf Hitler: Sir. 
Doppelte Couch (Liegebank) in 131, Kotſellgelchäfk⸗ 


gutem Zuftande wird geſucht, Zu- Biberkragen oder Muff zu faus 
ſchriften: Schmibt, Ciimannitadt | fen geſucht. Angebote unter, 15 595 
Elbſandſteingebirge 15, W. 2.lan dle 85 Zig. 


deilerel 


Au irledrichltraße 6, 
aul jeden Bolten Hanſgarn, 
Flachsgaln Baumwolge pinnite 
in Heinen und größeren Poſten 
jowie Nupgarne ulm. 


Sihlarhiziegen 


tauft geſchlachtet jeben 
Polten dauernd, auch Wild 
und Schlachtgeſlllgel. 


Otto Gocksch 


Berlin Nd 55 
Braunsberger Str. 7. 


die seit 30 Jahren 
bewährte, natürlich-milde 


Seesand-Mandelkleie a 


10577 Doppelte Cong (Biegesant), Inf 


— EEE 


Josef Gärtnerä Gärtner &C2 


Litzmannstadt 
Zontrala: Heerstr, 19 Filiale Adalt-Hiller-Str. 275 
Gegründet 1888 


Ternruf 114.09 u. 11805 Tag u. Nacht D 


— : 


Familien⸗Anzeigen 
gebören in die Litzmannſtädter Zeitung 


Kanye nebraufte 


Flaniteimaihinen 


(audjDefetie in jeder Teilung u. Breite) 
belegte 


Eine Dampfmaschine 


1. Brünner, 275 PS, 2 Zyl. mit Kondensation 
zu verkaufen. Angebote unter 1530 an die 
Litzmannstädter Zeitung 


Verloren Ausweis der Deulſchen 
Volksliſte, Anmeldung zur polis 
zeilichen Einwohnererfaſſung. 


Mieg L 
Str. ber 8. ui 27u (Hiomardt. 70) 
Rut 105.72. 


Zither, gut erhalten, zu taufen 
geſucht. Angebote unter 1494 
an die L. Itg. 1: 


Verloren von der Zieihenitr, 4 
bis zur Hermann«Gdring: Strafe 
3 W Handtasche mit Rüde 
ehrerausweis u Urkunde 183393, 
Zählerkarte, Volksgemeinſ ſchafts“ 
tarte, 36 N. Gegen Belohnung 


ſehr gutem Juſtande, wird ges 
ſucht. Juſchelften unter ae an 
2 die L. Ztg. 5403 


Telefon 690776 
Alt-Wiener Ölgemälde, 
Aquarelle und Miniaturen 

zu tauſen geju mt I 
Beſchrelbungen und Prelſe erbeten an 


Guido von Turba, Wien 117, 
Saarplah 19 


E An- und Verkauf H | 


Vorionenwagen 


DKW oder ähnlich gut or- 
laton zu kaufen gesucht, 
ans mch Zimpel, Busch» 
linia 1: 


38. 


Kaufe Aitjilber 
5. Berg, Gold chmiedeme ſter 
Aol ⸗Hitler⸗Str 10 8, Ruf 19 738 


von Gebrauhiwaren 

Haufe und verkaufe Möbel, Wäirhe, Allen. war- 

dee ERS Felle, Sen AAE aiee er 

> Metalle, nice, Mittags eroice. Ölgemälde, Bader, Kinder, 
We ed wagen, Schreibmaschinen, Nähma hinen, Wianinos | 

Habritabbrüde, lauft Nändie Wufltinftrumente, Bholoapparate, Teppiche um 
Otto Manai \ Johanna Alexandroft f 
Err . Meilterhausftrahe 40, Ede Buſchlinſe | 

Gardinen — 

Elevgd zen, Tih: & Veltwü che, ‚Gröhere und kleinere \ 


G. 


i & stüdjengeichler, Beitoork, 
Kop uto, . Werimohn. geuit 
DOM. 1528 an die L. Zig 


Lagerbehälter 


auch für Mineralöl geeignet 
neu oder gebraucht kauft 
Eilangebote an 


Nineralöi-Bertrieb Warthegan G. m. b. H. 
ofen. An der Paulitirche 12 


— 
Kaufe Bruchsliber 
und alie Siihermänzen. 


JUWELIRRHAUS 


a! Drzehonjli, ANGE 
adt, fadi, Soptenmeg - 11, W. 

Alpina-ürmbanduhr 30 30. 11. 1940 
verloren Danziger, Meiſterhaus⸗ 
oder Adolf⸗Hitler⸗Str. Gegen 
RER E abzugeben Danziger 


ab; ugeben Hermann-Göring:Stt. 
223, W. 9, für Malwine Steg⸗ 
mann. 15565 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfallung. des Zygmunt 
Str. 20, soo Rlotiti, Bondubice, Schier 

— Ha ne E 34, verloren. 1 
Yusmeispapiere, Paß uiw, Taw 
fend auf den Namen Friedrich 
Alrchhoff, verloren, Gegen Bes 
lohnung abzugeben A Be 

6. 


Handwerkerzeugniſſe und Ins 
Rungskarte des Autont M. halat, 
Maryfin III. Tieflandſtraße 28, 


23, W. 9 599 verloren Der Binder mir ge 
Anmeldung zur t eten, gegen 20 RU Belohnung 
mwohnererfaffung, Paſſterſchein]dieſe abzugeben. 15495 
und ca. 40 Rit des Heinrich — — 

Chojnacki, Danziger Stabe BR 

verloren. 


Anmeldung zur polizei gen E 
wohnererſaſſung und Ausweis 

Deutſchen, Volkeliſte 
Nr, 82136 der Alma Dembow⸗ 
Robert⸗Koch⸗Str. 47, 1057 


551 
Ausweis der Deutſchen Holts: 


te 64125 der Ruth Müller. 
aſſerring 14, verloren. 15588 


er Krüger, Maſchineſchreiberin, 
tüher im Arbeitsamt tätig, bitte 
Ihre Anſchrift unter 1545 an die 
L. Zig. einzufenden, $ 


Strumpfwirlersfahmann, Deute 
iher, wünſcht mit 15000 AN ize 
gendeinem Geihäft beizutreten. 
Strumpfwirkerei bevorzugt. Zu⸗ 
schriften unter 1829 an die L. 3. 


Buchhandlung 
€, Ruppert |i 


‚AdolieHitierStraße Nr. 147 ae en ele Mein 0 
Ruf: 126.05 ii. in der Straßenbahn Nr. 10 Suche einen Herrn oder Dame 
zwiſchen 10.30 und 11 Uhr a 0 mit etwas Geld als Hilfe für 


ten. Findet wird gebeten, ba 
Inhalt für ihn wertlos, Taſche 
gegen Belohnung abzugeben bei 


mein Geſchäft. Gluck auf! Ju⸗ 
ſchriften unter 1501 an die 2,3. 


BENNO RILKE 
Ulemanustadt, Alolt-Hitler-Str 72, 


Hobelbant m 5 kaufen nes 
ſucht. Ruf 188:10, 15371 100 zu kaufen geſucht. 


Feranyrachor 103 


Kaufe jeden Heineren und || Fiteine, nußbtaun, 


prelſen. Angedole an. 

Fa. Robert Winkel 
Beitleberniabzlt Bieg (Oftbahn) 
Vahnhoſſtrahe 41, Tel. 340, 


Rino 


kat aber ſpöter zu pachten ober kau. 
UN neluht. Ade pelt mit näheren 
Abgaben an bie . Jig. unter 165% 


An. und Bertaulsoeſ wan 


I. Herrmann & R. Struse 
melſterhausſtr. 20%, Tel. 226.4 


Kinderfahrrad für Mädchen, gut 
Ruf 


Sul Suche Maitte In Marpematif, 
ut erhalten, [7 


Suche Brieſmarkentauſch, beſon⸗ 
ders Generalgouvernsment und 
Polen age nie unter 1488 an 
die L. gig 15412 


Witte, Uleich von- Hutten, Str. g. 
Geſtohlen Handtaſche mit Rück⸗ 
kehrerausweis und Arkunde 
163495 der Clara Loewenſtern, 
Hermann ⸗Göring⸗Str. 223, W. U, 


„ Klaſſe. Fernruf 18203. 15420 


Wo kann ich mich an einem gie gu: 


röperen Posten zu taufen geſucht. Preisangebote ſowie 2 Lebensmittel, 2 Butter 0 
kau u. Verkauf? bi Ent unter 1608 on bie ©: Sio. AMIB Btubent aus bem frei at Slate ener . de {en Untesnesmen aber Goldji 
möt nterri n eu: tangos ara Loewenſtern u. alwine 
r nEEMN e NSB-, N Ul- Wir taulen un nertaufen fiid, Eugliſch, Griehl 00 Folein Stegmann. a un die in. 3 en nech 
L I 1 — k ę ̃D—ͤä— 5 
8 und Hühnerledern 15 225 e ETN 8 bi fl 300. 15115 Anmeldung zur polizeilichen Ein —— 
U 1 Wa eia anb Räpmut er an 8 wohnererfalfung fowle Deulſch | 
welſe, zu den höchſtien Tages be . Voltsliſte verloren. Natalie Reparaturen; 


Unterricht. In ganz kurzer Zeit 
erlernt man Deuiſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Sibel c Schulnach⸗ 
‚NE É Wilheims6uftoff-Strahe 


Spletzer, ‘Zgierz, Skolnfkiſtraße 8. 


Bezugſchein für Kohle der Ba 
Wyeinſta, 8 
verloren. 


Scdteſd. Kübmoſchlnen, 

Konirolitafjen Am. 

Konitrutttonen, Staub, 

fenger, e und sieht Nnparate 
Epeslatsmecanlide Wertitatt 

Sihtaneierlieohe 23 Ruf 141:06 


pielplan der Lihmannkädter Filmtheater von heute 


Ñ Fun Jugendliche erlaubt 


++ ir Jugendlich uber 14 Jahre erlaubt 


Cas ino son e 


Brigitte „ i 
m Feinde 
Ab heute neue Unfangszelten Tägl.: 


Beute 10 u. 18 Uhr Würktembe 
Deli 


Buldlimte 124 eterlirahe 20 


= eee 20 | Kale, 
Die Werft zum | isn Geo eLo 


Geierwalln grauen Hecht 
| Corso 
Schlageterſtt. 204 


Wiener 
Geſchichlen““ 
Mit Begt 


Rialto 


L Woche. 
Dao Herz der Königin 
15,30, 18.15, 21.00 Uhr 


Di 7 
Auel Der Dämonen 


Beginn 
dei WorheUungen im 


Balajt 
16.30, 15.15 20.0 
Sonntag auch 14.3. 
In allen anderen 

jentern 
toiu, J 30, DUO pe 
fonntans. dub 18] Operette p. F. Vehar 
der Wodenidau 


Palasi 


Heinz Rühmann in 
Der Mann, 
von dem man spricht“ 


Giorla 
ndi 


Wie fonmieit 
Du, Veronita! 


Unter heißem 


RUI 
aeg | "Simmel 


fein Cinlah mehr“. 


Mai 
Komp einzi- Sira 


Zurah Leander ... sm fosna „Das Herz der Königin“ 


auf „ODEON“, 


A. Klingbei 


Kraft durch Freude 


“$ D Deutfdes Bolfsbildungsmert 
Heute 

im Feſtſaale der Oberihule für Zungen, 
Dermang. Göring ⸗Strahe 68, 


Luſtiger 


Wilhelm⸗Buſch⸗Abend 


mit farbigen Lichtbildern. 
Es ſpricht der bekannte Buſch⸗Rezitator 
Albert Schent, Berlin. 
Einteitt RM. 0,50, 


Nachmittags 16 Uhr 
Wilhelm⸗Buſch⸗Nachmittag 
für Kinder. 
Eintritt NM, 0,20, 
Karten für beide Beranftaltungen an der Kaffe. 


Städtiſche Mufteſchule 


Ligmannltadt, Danziger Strahe 32 
Leitung: Gerd Benoit 


Ausbildung auf allen Inſtrumenten fllt 
Anfänger und Forigeſchelttene. 

Chorſchule, Sologeſang, Muſik theorie. 

Lehrgänge für Leiter von Muſik⸗ und Spiel 
mannsjügen. 

Lehrgänge für Paienfpiel, rhythmiſche Gym: 
naſtit, Geimeinihaftstarz. 

Alle Inſtrumentalanfänger durchlaufen eine 

2 bis 3 Monate dauernde ie Mut. 

ausbildung (Rotenkenntnis, Rhythmik Mus 

ft und Bewegung, Gehörbildung, Gemein. 

ſchafteſagen). 

Untertichtshonorar: 
Gruppenunterricht RM 3,— bis 6,— monatl. 
Einzelunterricht It 8.— bis 15,— monatl. 
Die allgemeine Vorſchulung für Anfänger 

A 3,— monatlich. 
Anmeldungen täglich im Gefrefariat der 
Muſikſchule von 12 bis 1 Uhr und von 17 
bis 10 Uhr. Unterrichtsbeginn am 2. 12. 1940. 


Zu haben bel 


Adolf-Hitler-Straße 160 
Ruf 216-20 


Programm vom 1.15. Dezember 


Tägl. 20 Uhr Tägl. 20 Uhr 
Mittwoch, Sonnabend und Sonntag 
auch Nachmiıtags-Vorstellungen 


L. und O. Aegir zeigen die 


grosse Unterwassersthau 


Honnes Richter 
der König der Stegreifdichter 


2 Franks 


die berühmten Parodisten 


Jon und Rony Eion 


zeigen Tanz-Equllibrisuik 


Bormo 


der beste Stop-Exentriker 


Gerty Palm 


die Kautschuk Dame 


oa Asiro 


der komische. Jongleur 


Das Salano-Drunkbalteit 


mit seinen 10 Tanz-Stars 


Das Telefunken-Orchesier 
Gerd Gerald 


Ab 16. Dezember das neue grosse 


Welhnachtsprogramm 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Heute, Sonntag, 1. 
Freler Kartenverlauf 
Wahlirete Miete 


Wenn der Hahn kräht 
Komöpte von Auguſt Hinrichs 


Montag, 2 12, 20 Uhr 
Borftellung für vie S. 
Freier Kartenverkauf 
Wablſreſe Miete 


I Wenn der Hahn kräht 


® 
CASINO 


Komm, Verw. 


Ab Heute, Sonntag 
neue Anfangszeiten 


Täntid 


15° 18 21 
Ralleneröffuung 14 Uhr 
Zelelontihe Beltellungen 

t 


enigegen g 


Brigitte orney > Willy Birgel 
in 


Ani 
Feinde 


Dir laden biermit su unferem Elternabend 


„Jägerßeſt“ 


Sonntag, den J. Dezember 1940, im Deutſchen Haus 
d Adolf-Hitler-Str. 243, em. 


Die Spielſcharen 
des Baunes u. Untergaues 


Beginn 10 Uhr Ligmannſtadt 663 


MANTEUFFEL 


Heute Nachmittagskonzert 
mit Künstler Vorführungen 


Heute neues Programm Antang 17 Uhr 


Kaffee-Restaurant „Kaukasus“ 


Komm, Verwalter E. Friedl u. A. Platonoff 
Immer heisse russische Piroschki 
und andere russ, Spezialitäten 
Verschiedene Weine und Liköre 
Geöffnet bis 12 Uhr nachts 

Schlageterstraße Nr, 1 Fernruf 268-65 


Jugendliche zugelaffen! 


„PALAST“ 


Heute! 
Der Mann, von dem 
man spricht 
Für Jugendliche zugelaſſen. 


Heute Beginn: Beginn 20 


KReichskolonſalbund 


Kreisverband Litzmannſtadt, 
Dieteih-Edartsötzape 2 


Kameradfhaftsabend | 


am 7. Deſember 1940 um 20 Uhr im Kamerad⸗ 
Icialtshelm der Stadtverwaltung, Aol frier 
Straße 102. i 


Uhe Güjte wiNtommen. 


30 30 
12%, 14% 
19,30 und 18,90 Uhr, Die letzte 

Vorſtellung 20.00 Uhr. 


Leſt die L.3. 


z 
Restaurant „Germunin“ 
K. V. Ph. Günther 
Adolf-Hitler-Straße 108, Rut 191-59 
Vorzüglicher Mittags- und Abendtisch 
Gepflegte Getränke aller Art, Ruelnweln vom Faß 
Angenehmer Aufenthalt 


Gaſthaus 


„Zum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubatzhi 
Lihmaunſta dt, Rudoll, Hehe Str. 22. Auf 15765. 


Erittlaffiger Mittags» u. Abendtiſch. Gutgepflegte 
Biere, Epirltuofen und ele 1 


Verlangt in allen Gaftitätten und Hotels 
die Eihmaunſtüdter Zeitung 


Galtftätte Alexanderhof 


Hoıst-Wessel-Str. 206 (Ecke Hermann-dIng-Str.), Ruf 133-23 
Gestern, 14 Uhr nachmittags 


Eröffnung 


Gute Speisen und Getränke 


Gepflegte Biere der Brauerei Gustav Keilich 


Um freundlichen Zuspruch bittet 
Alexander Welgold, Inhaber 


ip. Hübner-Schlder 
Hirschberg /Riesengebirge, 


Siedlungsmöpel 


ulm. liefern prompt nut an Wie 
derverkäuſer 


L. Welt & Co. 
Stuhl u. Möbel, Großhandlung. 


Bremen, Faulenftrahe 108110, 
Fernruf 51648 


Einführung der 


Arno Bukowski 
umgezogen 
nach der Rudolf⸗Heß⸗Str. 67 | 
Sprechſtunden täglich von 10—18 und 16—20 Uhr 


Dentiſt | 


für olendungsireles und gerichtetes Licht 

in Büros, Betrieben, Schulen, Läden und 

Verkaufsräumen, Hallen, Sälen usw. 

ve ss Sie Kalalog.von 

X / BERLIN W9 

Vertretung für den Warthogai, 

FRIEDRICH MARIENFELDT 
Blektrogroßhandtung n, Poststr. 9 


HITU 
ee e 


= BUCHDRUCKEKLISCHEES = 
sen, von Bauplänen u. Larıdkante 
ORRENHAGEN, LITZMANNSTADT 


uw Adolf-Hitler-Str. 1028  Fernruf 111-72. mu 


Kunsthandlung 


Max Kunert 


Litzmannstadt 
Adolf- Hitler-Str. 178 


Ankauf! Verkauf! 


Antiquitäien / Gemälde 


Möbel / Porzellen / Miniaturen usw. 


Achtung! Bilderrahmen -Werkstitte: 
Adolf 


Bilder- u. Gardinenrahmen. 


blotbt nur ein alcheror Schutz 
— Warme Wäsche. Wir ha- 
ben die nouesten, zarten, duf- 
tigon und doch wärmendon 
Garnituren diener Horbatsni- 
son am Lager und freuon 
uns darauf, eio ‚Ihnen. bei 
Ihrem nächsten Besuch vor- 
logen zu können 


Aussieuerhaus 


Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 87 


— 
BUCHHALTUNG 
N» 


nach dem neuen Kontenrahmen 
Täglich Bilanz 
Durchſchreibe,Lohnbuchhaltung 
Abſchlüſſe⸗Kontrollen 
Bebörvl, genehmig. Organii. 
im Bürowelen 
0. R. PFEIFFER 
Litzmannstadt 
Straße der 8, Armee 249 
Rut 166-88 


Unſere 

ei 
200 Frühbeet⸗Fenſter | Srs 
neu oder wenig gebraucht, kauft mit B 
Malte 
H. EINBRODT|| is 
Adolt-Hitler-Straße 50. — 184-02 u. 184-03 von M 
aug vo 
Sagen Gie uns bitte Beed im: 
wenn Gie eine Anzelge aufgeben wollen Rechts 
Unier Verlappvertteler adt Sie gern auf SR 
Aufnummer 11111 Taite. 
des e 
BUCHDRUCK;, YT a 
8 f Brande penböf 
f ICHTPAUSEN (Mern 
von PLANE nich u 
RBORKENHAGEN EHRE Peine] 


ternabend 
hen Haus. 


haren 
ntergaues 
dt 663 


Kamerab» 
chile, 


ommen. 


FELDT 
Poststr, 9 
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Unfere Bilder zeigen; Am Tage von \ 
Königgrätz: Voller Beſorgnis -fragt 


Wilhelm 1. (Friedrich Kayßler), der 
mit Bismarck (Paul Hartmann) und 
Moltte (Günther Hadank) die Schlacht 
verfolgt: „Welche Befehle, General 
von Molite, haben Sie für den Rück⸗ 
zug vorgeſehen?“ Moltte antwortet: 


Sier wird nicht zurüdgegangen, Mas BE 


t, hier geht es um Preußen“. — 
Rechts oben: Bismarck bei der Kalſer 
prollamation im Splegelſgal zu Bers 
ſalles. — Mitte: Nach dem Attentat 
des emigrierten Juden Coha⸗Blind, 
auf Bismard Unter den Linden. — 
Rechts: Königin Auguſta (Maria Kop: 
denhöfer) und das Kronprinzenpaar 
(Werner Hinz als Kronprinz Fried⸗ 
iich und Ruth Hellberg als Kron: 
beingeifion Vittoria). 


Rotos: Tobis-Klagemann 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 1. Dezember 1940 


Sele 18 


Bismarck 


Szenen aus dem großen Vismarck⸗Film der „Tobis“, 
Regiſſeur: Wolfgang Liebeneiner, Drehbuch: R. Laubner. 
Der Film behandelt das große Kapitel der deutſchen 
Geſchichte von der Ernennung Bismarcks zum Miniſter⸗ 
präſidenten bis zur Kalſerproklamatlon in Verſailles. 


Seite 14 


Lipmannftäbter Zeitung — Sonntag, 1. Dezember 1940 


Am i. Dezember neuer Lohnpfãndungsſchutz 


Der Schuldner wird vor unbilligem Zugriff des Gläubigers geschützt „Von Amtsgerichterat Dr. Held 


Am 1. Dezember 1940 tritt die neue Verord⸗ 
mung zur einheitlichen Regelung des Pfün⸗ 
dungsſchug für Arbeitseinkommen (Lohn⸗ 
pfandun ordnung 940) vom 90. 10. 
1940 Bl. 1, S. 1451) in Kraft. Ar den 
Lohnpfändungsbeſtimmungen der Reichszivil⸗ 
prozeßorbnung ijt Teit langem vie, gebeſſe t und 

gefeilt worden. Die neue Vervonung bringt 
aber keine Verbeſſerung im © der früheren, 
ſondern eine völlige Umgeltaltuas des ge'umten 
Lohnpfändun chts. 


Sie bringt — das Jei vorms betont — eine 
einheitliche Regelung für das gange Gebiet des 
Großdeulſchen 0 

tiger Bauſtein 
Nechtseinheit. 


Die neuen Vorſchrlſten find keineswegs eins 
fa, für den Lalen nicht leicht zu verſtehen und 
m Ihrer Bedeutung nicht ohne weiteres zu ers 
fallen. Ein Geſetz, das allen moglichen Umſtän⸗ 
den des Elnzelſalles gerecht werden wia, kann 
bel der Vielgeſtaltigkeit unseres Wirt, wafts⸗ 
lebens nicht mit einigen dürr zn Worten ein fo 
wichtiges und ſchwieriges Gebiet unjeres Rechtes 
regeln. Dieſer — ſcheinbare — Nachteil dee Bers 
ordnung wird reichlich aufgew gen dur h den 
ungeheuren Vortell, daß jetzt alle wichtegen — 
nicht wenige — Zweifelsfragen die die Recht⸗ 
ſprechung nach dem bisherigen Geſetz nicht eins 
Hellig beantwortet hatte, klar und die Belange 
Don Gläubiger und Schuldner in we seit 


Reiches und ijt uo 


er eln wich⸗ 
zum Bau ber 


großdeutſchen 


der Gerechtigkeit berücſichtigenderer Weile gelöſt 
werden. Oberſter Grundjaß iit cabel, den auf 
fein Arbeltseintommen angen menen Schuld⸗ 
ner vor allzu hartem Zugriff zins Gläuligers 
5 igien, ſelne Arbeitskraft ſe ne Freude an 
er Arbeit und an den Erfolgen ſeiner Arbeit 
zu erhalten. 

Es würde zu welt führen, alle Vorschriften 
der neuen Verordnung hier dareuſtelleg. Es 
kann daher nur auf die wichtigen Neuzcungen 
hingewieſen werden. 

Der Pfändungsſchutz ift in zwei Richtungen 
ausgebildet: zunächſt in der Weiſe, daß 
beſtimmte Teile des Arbeſtselnkommens, die ſich 
nach ihrer Zweckbeſtimmung herauslöſen laſſen, 
nicht oder zum Teil oder nur bedingt pfändbar 
find, in zweiter Linie in der Weiſe, daß zahlen⸗ 
Mäßig und rechnerſſch feſtſtellbare Teile des Ars 
beltseintommens der Pfändung entzogen find. 
Von den erſteren, die in den 88 8 und 4 der BD. 
aufgeführt find, find beſonders wichtig die fols 
genden: 


Uberſtundenentgelt nur zur Hälfte pfändbar 


1. Das Entgelt für Mehrarbeit (Überſtun⸗ 
ben) wurde in früherer Zelt ohne weiteres wie 
alles übrige Arbeltselnkommen gepfändet, Die 
neuere Nachtſprechung der unteren Vollſtrek⸗ 
küngegerlchte zeigte immer mehr das Beſtreben, 
den Schuldner, der beſonders ſetzt im Kriege 
zum, Nutzen des ganzen Volkes fein Letztes an 
Arbeſtskraft hergibt, den Mehrverdlenſt für 
Jene Mehrarbeit ganz oder wenigſtens zum 

eil zu erhalten. Dleſes Beſtreben, das der 
Gejeßgeber jent auch durch dle Steuerfteſheit 
für dieſes Überſtundenentgelt fördert (Verorde 
nung vom 7. 11. 1940 [R) Bl. I, S. 1478]), ift 
nun auch für die Lohnpfändung anerkannt: 
Überftundenentgelt ift nur noch zur Hälfte 
pfändbar. 

2. Das Weihnachtsgeld, auf das nach 
der arbeſtsrechtlſchen Rechtſprechung der lekten 
Jahre in weitem Umfange ein klagbarer Ans 
ſprüch entwidelt ijt, war bisher nach der übers 
wiegenden Meinung beſonders der ühergeord⸗ 
neten Gerichte unbeſchränkt pfänbbar. Auch hier 
hat die bahnbrechende Arbeit der unteren Voll⸗ 
ſregungsgerichte ihre Anerkennung durch den 
Geſeßgeber gefunden: Die Weihnachts ⸗ 
vergütungen find bis zum Betrage bes 
monatlichen Arbeitselnkommens, höchſtene aber 
bis zum Betrage von 150 MM, unpfändbar. 

$. Unpfändbar find auch alle Anſpriſche, bei 
denen der Arbeitgeber mit der Zuwendung eis 
nen beſtimmten Zweck zugunſten des arbeitenden 


Schuldners verbindet, bei denen alſo von einer 
gewiſſen Zweckgebundenheit geſprochen werden 
kann. Die wichtigſten Anſprüche dieſer Art feien 
hier kurz genannt: 

a) Zuſchüſſe zum Urlaub, Treugelder, 

b) alder oe Auslöſungs⸗ 

gelder, Gejahrenzulagen, 

Heirats» und Geburſebeſhilſen, 
Verſtümmelungs⸗ und Verwundetenzula⸗ 
gen, Ehrenſolde, 

e) Erziehungsgelder, Studſenbeihilſen, 

N) Sterbes und Gnadenbezüge. 

Unpfändbar find auch die auf Grund bes 
Einlaß Wehrmachtgebührnls ceſetzes gewährten 
Bezüge: Wehrſold, Front⸗ Fliegerzulagen, Eins 
kleldüngs⸗ und Aus rüſtungsbeihilſen uſw. 


„Bedingt plänbbar“ 

Während diefe Anſprllche gar nicht pfündbar 
find, find weitere nur „bedingt pfänd⸗ 
bar“, Damit ift ein ganz neuer Begriſſ einges 
Ko Zu dieſen „bedingt pfändbaren“ Bezügen 
gehören die Renten, Unterhaltsrenten, fortlaus 


fenden Einkünfte und Bezüge, die dem Schuld» 
ner wegen Verletzung des Körpers oder der Ges 
ſundheit, auf Unterhalt, aus Stiftungen, Uns 
lerſtützungskallen ujw., zuſtehen, die früher nach 
8 850 g 3PO. unpjändbar waren. 

Bei dieſen „bedingt pfändbaren“ Bezügen 
ijt eine welentliche Beſzerſtellung des Gläubis 
gers herbeigeführt. Sie können ſetzt nepfänbet 
werden, wenn die Vollſtreckung in das ſonſtige 
bewegliche Vermögen des Schuldners zu eir 
vollſtändigen Befriedigung des Gläubigers nicht 
geführt hat oder vorgueſſchlig nicht führen 
wird und wenn nach den Umſtänden des Falles, 
Insbeſondere nach der Art des beizutrelbenden 
Anspruchs und der Höhe der Bezüge, die Pfän⸗ 
dung der Billigtkelt entipriht. Jur Vermeidung 
vorſchnellex, den Zweck dieſer Beſtimmung vers 
eitelnder Pfändung derartiger Anſprilche Toll 
das Vollſtreckungsgericht vor feiner Entiheis 
dung die Beteiligten hören. Damit ift eine 
wichtige Ausnahme von der Vorſchrift des 
8 834 ZPO., die ſonſt die vorherige Anhörung 
des Schuldners verbietet, aus ſozialen Gründen 
geſchafſen. 


Das Netto⸗ Einkommen wird berückfichtigt! 


Eine völlige Umgestaltung des bisherigen 

Rechtes bringen die Vorſchriften der Vo, die 
die Pfändung been pe und rechneriſch bes 
grenzen, die über den Pfündungsſchuß im enges 
ten Sinne und Über die Berechnung des pfänd⸗ 
baren Elntommens. Während bisher ftels vom 
Brutto-Einfommen des Schuldners und von eis 
nem pfandfreien 1 von 150 AH mos 
natli, 85 RN wöchenklich, 5,80 AM tüglid auss 
qunchen war, ijt in Zukunft vom Nett oEine 
ommen auszugehen, bei dem der pfandfreſe 
Grundbetrag nalürlich niedriger ift und 190 RN 
monatlich, 30 A wöchentlich, 5 PM täglich auss 
mh Der Unterſchied wird klar an einem Beis 
piel: 

Ein lediger Ungeftellter bezieht ein Brutto⸗ 

gehalt von 200 Mt monatlich; nach Abzug von 
0 Int Steuern und Sozlalverſicherungsbeiträ⸗ 
gen befrägt fein Nettoeinkommen 160 AM, Nach 
alter Vorſchrift waren pfändbar zwel Drittel 
von (200 — 150 —) 50 Mt = 38,32 PN. Nach 
ber neuen Vorſchrlft find pfändbar ſieben Zehn⸗ 
tel von (100 — 130 =) 30 = 21 M. 


Gewührt der Schuldner 
früheren Ehegatten, einem Verwandten oder 
einem unehelichen Kinde Unterhalt, ſo erhöht 
id) der unpfändbare Teil des Mehrbetrages für 
jede Perſon, der Unterhalt gewährt wird, um 
ein weiteres Zehntel, mindeſtens um 15 AM 
monatlich und um entſprechende Beträge bei 
kürzeren. Ape ungen SEAS Wenn in uns 
jerem Beiſpiel der Schuldner feine Frau und 
ein Kind zu unterhalten hat, ſo würde ſich alſo 
der unpjänbbare Teil des Gehaltes in Höhe 
von 130 % um 2 mal 15 Au — 30 AM monat⸗ 
lid erhöhen; der W würde alſo nichts 
erhalten. Um dieſes Ergebnis zu vermeiden, ift 
noch eine Begrenzung des unpfändbaren Teiles 
in der Weiſe eingeführt, daß dieſer neun Zehn⸗ 
tel des Mehrbeirags bis zu 100 AM und acht 
Zehntel des weiteren Mehrbetrags nicht übers 
e darf, Der pfandfreie Mehrbetrag in uns 
erem Beiſpiel darf alfo neun Zehntel von 
30 AN = 27 AN nicht überfteinen, d. h. der 
Schuldner behält 157 RM, der Gläubiger 3 Mt. 
Nach alter Vorſchrift hätte der Schuldner zei 
Drittel von (200 — 150 =) 50 = 33,33 % und 
150 — 183.33 RM behalten, von dieſem Betrag 
noch die Abzüge von 40 RM aufbringen müllen, 
alfo 143,83 AX zum Leben behalten, der Gläu⸗ 
biger hätte 16,67 Au erhalten. Gerade der 
Schuldner mit geringerem Einkommen und mit 

rößeren Unterhaltspflichten wird alfo weſent⸗ 
lich beſſer geftellt, 

Wie das Netto⸗Einkommen zu berechnen ift, 
iit im einzelnen genau geregelt. Das Wichtigſte 
ift: Vom Brutto:Einfommen find abzuriehen 
oben die nach Ziffer 1—9 mitgeteilten unpfänd⸗ 


Wer hätte das gedacht? 


Ein Gramm falk „frift” 16 Gramm Seife! Würde man das Wafchwarfer 
nicht enthärten, fo gingen dem deutfchen Dolksvermögen nach amtlicher 
Schähung 80—100 Millionen Ailogtamm Seife im Taht völlig nutzlos ver- 
' locen! Diefe Zahlen beweifen, wie wichtig es ift, den Seifen- und Wäfchefeind 
. falk mit Renko zu vernichten. fjenko ift ja fo ergiebig! Oft genügen fchon 

BAR 2 1—2 fandvoll fienko — 30 Minuten vor Bereitung der Wafchlauge im 
fieffel vecrührt — um das Waffer weich zu machen und den Seifenfeind Falz zu vernichten. Aber wir müffen um fo 
mehr fenko nehmen, je härter das Waffer ift. Das nebenſtehende Beifpiel zeigt Ihnen, wieviel Seife in einem Wafch- 


feinem Ehegatten, 


baren Bezüge (aljo z. B. die Hälfte bes tbere 
ſtundenenigelts), ferner die Lohnſteuern, dle 
vom Arbeitnehmer zu tragenden; Soziallaften. 
Den Soziallajten können durch Beſtimmung des 
Reichsminſſters der Juſtiz Beträge tag teilt 
werden, die der Schuldner zur Erfüllung ähn⸗ 
licher Verpflichtungen laufend aufzubringen 
hat. Es iſt Pohi anzunehmen, daß in den zu er⸗ 
wartenden Beſtimmungen ſolche Belträge auch 
für abzugsfähſg erklärt werden. 

Das Seien, gibt noch weitere Einzelbe⸗ 
timmungen über die Berechnung des Netto⸗ 
Einkommens, die hier nicht alle wleder⸗ 
gegeben werden können, Erwähnt fei hier 
nut noch eine — eine alte Streitfrage beſelti⸗ 
gende — Beſtimmung: Mehrere Arbeitsein⸗ 
lommen find zufammenzurechnen. Der pfand⸗ 
freie Grundbetrag ift nur einmal zu berülckſich, 
tigen, aber bei dem Arbeitseinkommen, das bie 
weſentliche Grundlage der Lebenshaltung des 
Schuldners bildet. Beiſpiel? Ein Schuldner bes 
zieht als Fabrikarbeſter wöchentlich 85 RX netto, 
erhält aber nebenbei bei einem anderen Arbeits 
geber als Hauswächter noch 15 I wöchentlich 
netto. Er ift zu behandeln, als ob er 50 RX 
wöchentlich netto verdient, Der pfändungsfrele 
Siumbbeiton von 30 RM wöchentlich ift bei der 
met eines Fabritarbeſterlohnes abzuſet⸗ 
fel well dieſer Lohn die weſentliche Grundlage 
einer Lebenshaltung bildet. 

Beſondere Bebürinilfe des Schuldners, bes 
ſonders umfangreſche geſetzliche Unkerhafts⸗ 
pflichten, können auf Antrag noch beſonders bes 
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rülcgſichtigt werden, alfo zu einer weiteren Er⸗ 
höhung des pfandjreien Betrages führen. 

Die Pfändung durch Anterhaltsgläubiger iſt 
tundjäßlid, unverändert geblieben. Zu ihren 
Funſten find auch die ſonſt unpfündbaren Ubers 
ſtundenvergütungen, Urlaubsgelder, Treugelder 
und Weihnachtsvergültungen zur Hälfte 
plänbbar. Neu geregelt und klargeſtellt ift der 
Rang ber Mes Unterhaltsberechtigtlen 
bei gleichzettiger Pfändung desſelben Arbeits⸗ 
einkommens. 


„Vorratspfändung“ 


Bon größter Wichtigkeit ift die Vorſchrift 
des § 6, Abs. 3 der Verordnung; Wenn ein 
Gläubiger wegen feiner Untsthaltsanſprüche 
ſowie wegen der aus Anlaß einer Verletzung 
des Körpers oder der Gejundheit at. zahlenden 
Renten pfändet, kann zugleich mit ber Pii 
dung wegen feiner fälligen Anſprüche auch künf⸗ 
lig fällig werdendes Arbeitseinkommen wegen 
ber dann jeweils UOTE ern en 
Anſprüche gepfändet werben, Mit diefer Vors 
ſchrift ift die ſogen. „Vorxatspfändung“ die von 
vielen Vollſtre⸗ len don gefordert worden 
ijt, c zugelaſſen worden. Eine für den 
Gläubiger ſehr willtommene, die Vollſtreckungs⸗ 
1 weſentlich entlastende Neuerung! Den 

yollſtrecungsgerſchten liegt es nun ob, die 
Pfändungs: und d ſo zu 
ft jen, daß auch bei den Drittihulbnern (Ars 

eitgebern), die kein erfahrenes Lohnbülro has 
ben, teine Schwierigteiten entſtehen. Die Dritte 
ſchuldner werden durd eine folge Vorrats⸗ 
pfändung mit proher Verantwortung belgſtet. 
Sie werden jeden Pfändungsbeſchluß ſorgfültig 
daraufhin prüfen müflen, welche Anſprüche des 
Gläubigers in Zulunft fällig werden, daher 
von ihnen aus dem Arbeſtseinkommen des 
Schuldners befriedigt werden mülſſen. Den 
Deulſchen in Litzmannſtadt ift dieje Regelun 
an ſich nichts Neues, denn das polniſche Rech 
kannte dieje Vorratspfündung ſchon. 


Mit der neuen Verordnung Ift das Privileg, 
das die Beamten bei der Gehaltspfändung biss 
her beigßen, aufgehoben. Die neue Regelung, 
rücksichtigt bei allen Lohn: und Gehaltsempfäi 
gern die Familienverhältniſſe ſetzt in fo weis 
em Maße, daß die bisherige Beſchränkung bei 
der Kin depend und die Unpfändbarkeit 
der Kinderbelhilſen der Beamten, die auch ans 
peiie der bisherigen Piändbarteit der Kin⸗ 

erbeihilfen anderer Schuldner dem Gedanken 
der Volksgemeinſchaft widerſprach, nicht mehr 
notwendig ijt. 

Das Hauptziel einer Reform des Lohn und 
Gehaltspfündungs rechts, den Schuldner vor uns 
billigem Zugriff des Gläubigers zu ſchützen, ſei⸗ 
nen Familſenſtand angemeſſen zu berüdjichtigen 
und einheitliches Recht im großen deutschen 
Vaterlande einzuführen, ift mit der neuen Vers 
ordnung mitten im Kriege erreicht. Auch, A 
Geſetzgebungswerk ijt ein Beweis für den Willen 
des nationalfogialiftiihen Stagtes, alles daran 
zu ſeßen. den ſchaſſenden Deutſchen zu fördern 
und ihn aus mancherlei Feſſeln der Schuld⸗ 
knechtſchaft zu befreien, 


Für aus dem Kriegsdienft Entlaffene 


Reichsfinanzminifter verfügt Reichskredithilfe für Gewerbetreibende 


Auf Grund einer Garantieermähtigung 
des Reichsfinanzminſſters werden für Kredite, 
die von den gewerblichen Krepltgenoſſenſchaf⸗ 
ten, Sparkaſſen, Privathanten un an die aus 
dem Kriegsbienſt entlaſſenen ſelbſtänd gen Ges 
werbetreibenden gegeben werden, Reſchsga⸗ 
rantien bis insgeſamt zehn Millionen Reſchs⸗ 
mart übernommen. Für biefe Reſchskredlt⸗ 
hitje, die den heimtehrenden Gewerbetreiben, 
den verbilligte Kredite durch Übernahme von 
A e ermöglichen, will, hat der 
Relchswirtſchaftsminſſtet Nlchtlinſen erlaß en, 
Die Kriegsteilnehmer ſollen dadurch in dle 
Lage verſetzt werden, beschleunigt ihre Betriete 
möglichſt in früherem Umfang wieder gufzu⸗ 
nehmen. Die Kredite follen von dem Inſtitut 
. werben. mit dem bie Kreditnehmer 
isher in Geſchäſtsverbindung Eem has 


ben. Als Kreblinehmer find alle Kriegskell⸗ 


keffel normaler Größe bei weichem. mittelhattem, hartem und fehe hartem Waffer verfchwendet wird, wenn man 
das aſſer nicht mit enko enthärtet. 
Möchten Sie mehr darüber wiffen? Dann lefen Sie die neue jentel-Leneſchrift. Waſſer und Wäfche —ein volkswictfchaft- 
liches Problem“. Sie enthält unter anderem eine Aufftellung über die fjärtegrade des Waffers in den verfchiedenen Städten 
Deutfthlands und fagt Ihren, wieviel Renko Sie in Ihrem Fall am beften nehmen. 
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nehmer zugelaſſen, die von der Wehrmacht ent⸗ 
laſſen worden ſind, in gieiger eije ente 
Tallene een e ſlichlige und Notdleuſt⸗ 
ſlichtlge. Die Kredite Jollen im allgemeinen 
en Betrag vor 5000 n nicht überſteigen. 
Ihre Laufzeit 1 bei Betriebstrediten bis zu 
wei SR ei Anlagekrediten bis zu Hini 
ahren helragen Das Reich gewährt eine 
Ausfallbülrgſchaft in Höhe von 85% des Aus- 
falls, Auſſerdem zahlt es im erſten Jahr der 
auſzelt einen Jinozuſchuß von 2½% an das 
Kreditinstitut. In beſonders begründeten Aus⸗ 
nahmefällen fann der Zinsſatz für das erite 
Jahr der Laufzeit auf 1% herabgeſetzt merden. 
Der Minifter bezeichnet es als eine Ehren: 
licht der Heimat, den zurüdtehrenben ſelb⸗ 
lendigen Gewirbetreibenden beim Wfederauf⸗ 
10 ihrer Betriebe in jeder Weife behilflies 
zu fein. 4 


Gleich ausfüllen und abfenden! 


GUTSCHEIN 


Ich bitte um hoftenfrele Jufendung det Lehr- 
ſcheiſt „Waffer und Wäsche“ 


Abfenden an; 
HENKEL & CIE. A. G, DÜSSELDORF 
Perfil-Weche 
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Am Ziel unferes Opfergangs ftand Deutfchland 


600 Deutſche aus Litzmannſtadt und Umgegend wurden am 1. September 1939 verhaftet und am 3. 9. verſchleppt 


Man ſchrieb den 1. September 1999. Es 
war gegen vier Uhr nachmittags. Gegen meine 
Gewohnheit war ich noch zu Haufe. Wie 
konnte ich mich auch nach der Schriftleſtung 
begeben, wenn Fliegeralarm war, mithin ein 
Dad Sterblicher, und noch dazu ein 

ſeulſcher, die Straße nicht betreten durfte, 

Plötzlich Sollten fie fon 
tommen?! 

Für uns Mitarbeiter der von den Polen 
und Juden wie die Peſt gehaßten „Freien 
Preſſe“ unterlag es keinem Jwelſel, daß man 
uns Jojort nach Krlegsgusbruch verhaften 
würde. Troßdem hallen wir beſchloſſen, unſe⸗ 
ren Polten erſt dann zu verlaſſen, wenn er 
nicht mehr vorhanden fein würde. 

Anders dachten jedoch von uns die polni⸗ 
ſchen Behörden. Als ich am 1. Juli in Urlaub 
gegangen war, da trafen wenige Stunden ſpä⸗ 
er bereits zwei Agenten der politiihen Pos 
Tigei, meine „Beſchakter“, in meinem Haus ein 
und wollten willen, wohin ich mich begeben 
abe, Obwohl fie mit ihren Fragen beim 
Hauswärter und bei den Nachbarn kein Glüd 


läutete es. 


hatten, kamen fie Tag für Tag wieder, läuteten 
an der Wohnungstür, um 16 au überzeu en, 
ob ich jhon zurüd fei Mehr noch: fie paßlen 
den Briefträger ab und verlangten von ihm 

90 Herausgabe der für mich eingetroffenen 
oft. 

Doch das nur nebenbei. 

Als es, wie geſagt, am 1 des 
1. September bel mir läutete und ich öffnen 
ging, hörte ich hinter der Tür die Stimme des 
polniſchen Hauswärters. Er erklärte jemand, 
daß ſich ein Schlüſſel zu dieſer Wohnung auch 
bei einer Nachbarin befinde. 

ch hatte mich aljo nicht getäuſcht, die Hä⸗ 
[her waren wirklich da! 

Ich öffnete. Zwei Polizeibeamte traten ein. 
Ein Schugmann und ein Oberpoliziſt. Der 
Oberpoliziſt, in Ertrauniform, die Brujt voller 
Orden, mit umgehängter Gasmaslkenbllchſe. Die 
erſte Frage meiner ungebetenen Güfte war die 
nach Waffen. Als ich wahrheitsgemäß ermis 
berie, daß ich außer einem Flobert in einem 
Dorf bei Alexandrow keine beſäße, erklärten jie, 
eine Hausſuchung vornehmen zu milſſen. 


Zwifchenfpiel mit einer alten Türkenpiftole 


Ich mußte ihnen den Schreibtiſch öffnen. 
Mehr zum Schein griffen fie in ein paar Schübe 
und Fächer hinein. Dann ſchauten fie ih im 
Zimmer um und ließen ſich einen Glasſchrank 
mit meinen Sammlungen öffnen. Die darin 
aufbewahrten alten türkiſchen eee Sil 
len erweckten ihr Intereſſe. Das a tüd, 
eine ſilberbeſchlagene Piſtole aus Albanien, ges 
fiel ihnen ganz bejonders. Vor allem dem 
Schutzmann. Der nahm fie in die Hand und 
erklärte fie als Waſſe, die zu beschlagnahmen 
ſei. Ich erhob dagegen Einfprud und wies auf 
das Steinſchloß ohne Feuerſtein hin. Dem 
Oberpoliziſten leuchtete es ein, daß man mit 
einer folen Piſtole nicht ſchießen könne. Er 
wies daher ſeinen Untergebenen an, mir das 
feltene Stüd wieder zurückzugeben. Nur zögernd 
verſtand ſich jener dazu. 

Hier jei eingeſchaltet, daß er am nächſten 
Tag wieberkam. Er begab ſich ſchnurſtracks zu 
meiner Nachbarin, die den Schlüffel zu meiner 
Wohnung verwahrte, ließ fih dieje aufſchlleßen 
und auch den Glasſchrank öffnen. Die Silber ⸗ 
iligranpiftole aus Albanſen hatte ihn augen: 
ſheſnlich nicht ſchlafen laſſen. Die wollte er 
letzt mitnehmen. Aber die Nachbarin ließ das 
nicht zu. Und fie behauptete bas Feld. Per 
Poliziſt mußte ſchließlich jugeben, daß man mit 
ber Pistole nicht schießen könne. Grollend legte 
er fie in den Schrant zurück. 

Um ja jedom, für den Mißerfolg zu rächen, 
veranlaßte er die Nachbarin, unter der Uns 
drohung, fe an zu verhaften, den 

lobert zu holen. Er gab ihr dazu nur wenige 

tunden Zelt, jo daß die Bedauernswerte ji, 
trotz des Fliegeralarms ſoſort auf den wel en 
Weg machen und das Sportgewehr holen mußte. 
Ich habe es nicht wiedergeſehen. — 

Nach dem Zwiſchenſpiel mit der Piſtole ers 
klärte der Oberpolſziſt, daß er den Auftrag 
habe, mich zu verhaften. Ich dürfe Wäſche mit» 
nehmen, einmal zu wechſeln, auch etwas Pue 
viant. Nicht zu viel, Ich folle lieber Geld 
mitnehmen, denn für Geld bekomme man alles. 

Ich ergriff den Ruchſack, der wo von der 
letzten Wanderung auf einem Stuhl im Vors 
zimmer lag („Sie beaßſichtigten wohl zu ver⸗ 
reifen?“ bemerkte der Schutzmann giftig), itetie 
etwas Wäſche hineln und etwas Mürfelzuder — 
das einzige Lebensmittel, das ſich in meinem 
frauenloſen Haushalt vorfand. Den Sommer⸗ 
mantel nahm der Oberpoliziſt ſelbſt aus dem 
Schrant und legte ihn mir über den Arm. 

Draußen waren die Straßen von Menſchen 
wie leergefegt. Straßenbahn und Autos ftans 
den verläſſen, die Wagen ohne Pferde da. In 
den Hausloren ſtanden die durch Armbinden 
gekennzeichneten Funktionäre des Luftſchutzes 
und warteten auf das Ende des Fliegeralarms. 


Ein Polſziſt vergaß feine Gasmaske 


wiſchen meinen Begleitern ſchritt ich zum 
Pollzeitommiſſarlat in der heutigen Hermanns 
Gbring⸗Straße 10. Wenige Häuſer vor dem 
ge bemerke ber e daß er feine 
asmasfenbilhje in meiner Wohnüng zurſick⸗ 
laffen hatte. Wir kehrten daher um, fie zu 
len. Den Schutzmann entließ er jedoch. 

Den Rückweg zu mir verkürzte ſich der Polis 
zelbeamte, indem er mit mix ein Geſpräch bes 
gann. Der Krieg fei ein großes Unglück, meinte 
er, Es wäre doch beſſer geweſen, wenn beide 
Staaten ſich vertragen hätten. Die ältere Ger 
neration, der auch er angehöre, wolle vom Krieg 
nichts willen, nur die Jugend, die ihn nicht 
kenne, wünſche zu kämpfen. 

Unter ſolchen für mich ſehr auſſchlußreſchen 
quafi Monologen kangten wir wieder in meiner 

ſohnung an. Der Poliziſt nahm feine Gas: 
Maske an ſich und wir marſchlerten wieder zum 

ommiſſarlat. > y 

Diesmal hatte der Beamte nichts vergeſſen, 
lo daß er mich ohne jeden weiteren Zwiſchen⸗ 
fall feiner Behörde ablſefern konnte. 

Der Oberpoliziſt nahm mich beim Arm und 
übergab mich im Vorzimmer des Kommillariais 
einem hinter einem Tiſch amtierenden Kollegen, 

ieſer forderte mir den Paß ab und nahm 
meine Perfonalien auf, worauf er einen ane 
deren Rolfziſten mich abführen hie. 

ch wurde durch einen langen Korridor ges 
führt, an deſſen Ende zwei ſehr verſchüchtert 
Ausfehende Frauen mit Köfſerchen auf elner 
ant ſaßen — Leidensgenoſſſinnen, wie ſich Tpi 
ter herausſtellte. 
Ich wurde vom Schließer des Arreſts über ⸗ 


nommen. Eine Tür tat fih auf; ich befand mich 
in einem ziemlich engen Raum, in den durch 
ein ſchmales, fajt an ber Decke befindliches Yens 
fter ein wenig Licht aus dem Korridor cine 
drang. Eine niedrige, nackte Holzpritſche nahim 
die hintere Hälfte des Raumes ein. Auf ihr 
ſaßen zwei mir wohlbekannte Deutſche. Mir 
schüttelten uns die Hände. 


Nach und nach füllte ſich der Arreſt. Immer 
mehr Deutſche würden hereingeführt, Unter 
ihnen befand fih ein Vater mit feinem halb⸗ 

ſelähmten 16jährigen Sohn, einem Gymna⸗ 

Hatten, Wie ſchwach mußte ſich doch der polniſche 
Staat fühlen, daß er dieſen gebrechlichen Jüng ⸗ 
ling fürchtete! 


Jedoch nicht nur Deutſche wurden zu uns in 
die Zelle gebracht. Auch eine Anzahl Juden 
spazierten unfreiwillig herein. Kommuniſten. 
Ein bereits vınmal zum Tode verurteilt Gewe⸗ 
jener unter ihnen. Die Verhaftung dieſer Jus 


den als Freunde und Helfer des Großdeutſchen 
Reiches kennzeichnet am beſten die geiltige Bera 
wirrung der Leiter des polniſchen Sicherheits⸗ 
dienſtes. 

Eingeſperrt 

Die Zelle war völlig verwanzt. Die Juden. 

die derartige Lokalitäten aus ihrer „Praxis“ 
gut kannten vermieden es, ie auf die Wrtide 
zu legen. Troßdem wurden ſie genau ſo von 
en widerlichen Quälgeiſtern heimgeſucht wie 
wir anderen, die wir ſo unvorſichtig waren, uns 
auf die Pritſche zu Jegen, um etwas auszurühen. 
Die ſchlauen Peiniger ließen ſich nämlich von 
der Decke auf jie niederfallen. 

Es war heiß, und ſtigig in der engen gelle. 
Ab und zu erſchlen der Wärter und ines für 
eine kleine Weile die Tür [paltweit, um etwas 
ſriſche Luft einzulaſſen. Als er zu lange ause 
blieb und es unerträglich wurde, die verbrauchte 
Luft zu atmen, klopften wir an die Tür. Als 
der e erſchien, ſchnauzte er uns wegen 
dieſer „Dilsiplinlofinleit“ an. Wir feien nimt 
berechtigt, die Lüftung der Zelle zu verlangen. 
Nur aus Gutmütigkeit habe er die Tür geb t. 
Was blieb uns übrig, als den Miltenben zu bes 
gilt gen, um ihn fo zu veranlaſſen, die Tür wie⸗ 
ber für ein paar Minuten ſpaltweit zu öffnen 

Unertraglich langſam verging Skunde um 
Stunde. Draußen wurde Licht gemacht, bei uns 
wurde es immer ſinſterer, Endlich — es war 
lange nach zehn Uhr abends — wurden wir in 
die Kanzlei gerufen, Wir mußten dort unfer 
Geld abliefern ſowie ſämtliche Dokumente Der 
Polizelkommiſſar verlas den Mauexanſchlag 
einer Verfügung des Innenminiſters über die 
Internierung jtantsgefährliher Elemente und 
teilte uns mit, daß wir auf Grund dieſer Bers 
ordnung interniert feien und alsbald von hier 
ſortgeſchafft würden. Wir erhielten eine mit 
unjeren Namen ausgefüllte gedruckte diesbezüg⸗ 
liche Mitteilung ausgehändigt, die uns aber 
ſpäter im provlſoriſchen Internterungslager in 
Litzmannſtadt vor ünſexem Abtransport wieder 
abgenommen wurde. Dieſe ſowie unſere Dokus 
mente ſahen wir niemals wieder: fie wurden 
auf dem Weg nach Bereza, Kartuſta von der 
uns bewachenden Polſzeimannſchaft vor deren 
Frucht verbrannt, Auf dieſe Meiſe wollten die 
Sbirren uns der Soldateska ausliefern, die den 


aa 
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Das Deutſche Süngerhaus 


(Geichnung v. E. N. dach einer Aufnahme v, Jastow) 


Befehl Hatte, 
hießen... 

Ber Rolizeitommiffer teilte uns noch mit, 
daß die Bedeckungsmannſchaft die Gewehre 
ſcharf geladen unt den Befehl erhalten habe, 
ofort zu ſchießen, falls jemand den Verſuch 
machen ſollte, zu fliehen. 

Ein kurzes Kommando, die Poliziſten nah: 
men uns in ihre Mitte und führten uns hints 
unter, Unten ſchloſſen ſich Angehörige der Mis 
litäriſchen Vorbereitung der Jugend (P. W.), 
der Organijation alfo, die fo viele Morde an 
Verſchleppten auf dem Gewiſſen hat, an. 

Vor dem Kommiſſariat ordnete fi) unfer 
Jug. Zu unſeren beiden Seiten ſchritten je eine 
Reihe Polizien und PW. Burſchen mit auf 
haben e Bajonett. Durch die verdunkelten 

trafen ging es einem uns unbekannten Ziel 
au Ab und zu begegneten wir in dem unhelen⸗ 
ichen Dunkel Häuflein Menſchen, die uns neus 
gierig anſtarrten. 

Endlich waren wir am Ziel, Wir befanden 
uns im Deutſchen Gängerhaus, im Vereinshaus 
des Kirchengeſangvereins der St.⸗Trinſtates⸗ 
Gemeinde. Im Treppenhaus, wo wir mehrere 
andere verhaftete Deutſche antrafen, wurden 
wir in Reih und Glied aufgeſtellt. Einer nach 
dem anderen wurden wir in eln Zimmer ge⸗ 
tufen, in dem ein Leutnant amtierte. Er [rich 
unſere Perſonglſen auf und hich uns den Ste 
halt unſerer Taſchen auf den Tiſch legen. Auch 
den Inhalt der Brieftaſchen kontrollierte er, 


N 


jeden Ausweisloſen zu ers 


Im Internierungslager Deutfches Sängerhaus 


Als diefe Kormalität erfüllt war, wurden 
wir rund vierzig Perſonen in den uns von jo 
vielen Veranſtaltungen wohlbekannten großen 
Saal geführt. Im herrſchenden Halbduntel 
durften wir uns auf den Stühlen ein Nacht; 
lager zurechtmachen. Todmüde, wie wir waren, 
ſchlieſen wir alsbald ein, troß der quälenden 
Sorge wegen unſeres Schidjals und deffen ums 
ferer Angehörigen, und ungeachtet der lauten 
Schritte der Wache, die mit ne en iter Bas 
jonett auf der offenen Bühne im Hintergrund 
auf und nieder ſchritt. 

Am nüchſten Morgen ſah ich mir meine 
Schickſalsgenoſſen an. Es waren viele Bekannte 
darunter, Männer, mit denen i oft feit Jahren 
im Dienſt des Deutſchtums geſtanden hatte Es 
waren aber auch Männer dabei, die lein Deuts 
fher für einen deutſchen Kämpfer, ja nicht eins 
mal für einen Deutihen gehalten hätte — ihre 
Verhaftung läßt ſich nur durch die polniſche 
Angſtpſychoſe erklären. Die Juden habe ih 
ſchon vorhin erwähnt. Außerdem befanden ſich 
hier noch der Pfarrer der griechlſchzorthodoren 
Gemeinde, ein Ukrainer, und ein Mitglied ſei⸗ 
ner Gemeinde, gleichfalls ein Ukrainer. Im 
Vorraum hatten auch eine Anzahl Frauen die 
Nacht verbracht, alle, mit alleiniger Ausnahme 
einer jungen Ulrainerin. Deutſche. Sie wurden 
von Poliziſtinnen bewacht. 

Unfere Wache beſtand aus Berufspoliziſten 


2.018 Seiskamm 


a8. dann. 


ſowie aus Rejervilten, die Pollizeifunktionen 
ausübten, Ihr . war das lange ruj: 
Nihe Gewehr mit dem Nadelbajonett und die 
blaue Poliziſtenmütze. Sonit waren fie wie 
Soldaten gekleidet. Außerdem waren noch eine 
Anzahl Ziviliſten 5 unſerer Bewachung da, 
augenſcheinlich Funktionäre der politiſchen Pos 
tizet. Die Oberleitung hatte ein Leutnant, ein 
kleiner ſchmuddliger Kerl, der ſehr viel mit den 
Händen redete. 

Auch der Tag eines Gefangenen beginnt mit 
dem Waſchen und mit dem Früßhſtück. Male 
räume find im Sängerhaus vorhanden, obwohl 
fie bis zu jener Stunde nur zum Waſchen oer 
Hände benutzt wurden. Mit dem Früßſtück war 
es ſchlimmer beſtellt. Verpflegen mußten mir 
uns, genau wie im Arxxeſt, ſelber. Es gab nun 
aber eine ganze Anzahl Verhafteter, die ſo, wie 


ſie gingen und ſtanden, abgeführt worden 
waren, fo ah fie nichts Eßbares bei ſich hatten. 
Selbſtverſtänblich teilten die, die Proviant bes 
ſaßen, dieſen mit ihnen. Natürlich dauerte es 
nicht lange, und die Lebensmittelvorräte waren 
verbraucht. Am Nachmittag gestattete uns der 
Offizier, durch einen Poliziſten für uns Semmel, 
Wurſt, Obſt und Poſtkarten einkaufen zu laje 
jen — mit Rückſicht auch darauf, daß der nächſte 
Tag ein Sonntag war, ein Tag alfo ohne Eins 
kaufsmöglichteiten. Als der Poliziſt zurilde 
kehrte, brachte er ſedoch jo wenig mit. daß es 
laum für einen Tag, viel weniger für zwei 
Sage reichte, 

Is der Durſt uns ſchwer zuzuſetzen begann. 
geftattete der Offizier dem Hauswart des Gün: 
gerhauſes, für uns gegen Bezahlung Tee zu 
machen. ; 


Ein Wachtmeifter exzerziert mit uns 


5 51 faen wir stundenlang auf den 
Stühlen, die zugleich unſere Betten waren und 
die an den beiden Längswänden des Sagles anje 
ereiht ſtanden. Wenn einer verjuchte, fih halh⸗ 
aut mit feinem Nachbar zu unterhalten, ſo 
ſchlug der wachthabende Poliziſt Krach. Noch 
Iain war es, wenn einer der Gefangenen 
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(Aufnahme: Oſtlandbild! 


von der einen Seite des Saales einen Names 
raden auf der anderen Saalſelte beſuchte. Die 
Beſchimpfungen des Unglücklichen wollten fein 
Ende nehmen. Mit der Zeit wurden aber dle 
Hilfspoliziſten menſchlicher. Sie ſagten nichts 
mehr, wenn wir, um die vom langen Stillſitzen 
n Glieder etwas zu bewegen, in 
er Saalmitte auf und ab gingen. 


Nur am dritten Tag, dem Sonntag, wurden 
wir in der gemeinſten Weiſe geſchurkgelt. Da 
tauchte ein Wachtmeiſter auf, der einige von 
uns wegen irgend welcher, nur in ſeiner Ein⸗ 
709000 beſtehender Vergehen auf die rltelte 
Weiſe beſchimpfte. Er ließ uns alle in Reih und 
Glied aufmarſchieren und exerzlerte mit uns 
wie auf einem polnſſchen Kaſernenhof herum, 
jo daß wir einen Begriff davon bekamen, was 
uns bevorſtand. 

In dieſer niederdrückenden Atmoſphäre vers 
gingen die Tage äußerſt langſam. Wir wuß len 
nicht, was hinter den Mauern unferes proolſo⸗ 
riſchen Gefängniſſes geſchah, wie es unferen Mne 
gehörigen erging, wie die Kriegslage war. 

urch die Fenſter ſahen wir auf dem Dach eines 
benachbarten Hauſes ein Maſchinengewehr zur 
Flugzeugbekämpfung aufgeſtellt. Manchmal ſah 
man auch Soldaten auf dem Dach herumſpazte⸗ 
zen. Immer wieder hörten wir die Sirenen 
Fliegeralarm geben. 

Wir wußten es: 
lange. 

Am Spätnachmittag bes Sonntag wurde uns 
mitgeteilt, daß wir aus der Stadt forlgeſchafft 
würden. Einigen von uns wurde geftattet, ihre 
Angehörigen anzurufen und ſich warme Sachen 
und Wäſche fowie eine Decke ſchſcken zu laffen. 
Auch die Postkarten durften wir an unfere Ans 
gehörigen abſchicken. Gie find übrigens niemals 
angekommen. 

Wir wurden nacheinander in die Kanzſel 
des Offiziers gerufen, wo wir unfer Geld zurſſch⸗ 
erhielten, Die Naſiermeſſer und »apparate, die 
man uns am Sonnabend abgenommen halle 
gab man uns jedoch nicht zurück. 


Adolf Kargel 
Ein weiterer Artitel folot), 


es dauert nicht mehr 


Nr. 333 


NSK. Auf der Plattform ber BENA 
wehte ein kaller Herbſtwind braune Kaftanien 
blätter wirbelten bunt durch das Geſtänge ber 
Türgitters Da jlog jenem alten Herrn, der ein 
ſam in der Ede der Plattform ſtand und ohne 
in das Flattern feiner Morgenzeitung, die er 
as, als unlfebſame Störung empfand, ein 
ropes gelbes Blatt ins Geſicht vor den kleinen 
er. Mürrifh, Thüttelte er den Kopf und 
{edie die Zeitung in die Tasche. Die Gtraben: 
bahn faufte in ſchwankender Fahrt über die 
breite Allee, der Regen glänzte auf dem Aſphalt 
und die Bäume ſchienen kahl und leblos. 

Der Mann überlegte, warum ihn ber Herbst 
jo traurig ſtimmte. Vielleicht war es bles: er 
ſelölt Hatte den Herbit des Lebens begonnen und 
ging mit Nieſenichritten dem Winter entgegen, 

en er vielleicht nicht mehr überſtand. Denn 
bie tiefen Falten in leinem breiten, kantigen 
Geit ſagten, daß er Zeit feines Lebens einem 
harten Beruf nachgegangen war, einem Beruf, 
der ihm ganz eingenommen und dem er alle 
Kräfte, die ein Mann haben kann, geopfert 
hatte, 2 

An der nächſten Halteſtelle ſtieg ein Junge 
ein. Sein Geſicht war nicht zu erkennen, denn 
er trug auf den Armen einen großen Blumen⸗ 
topf mit blühenden Geranien. Langſam taftete 
er ſich auf die Plattform des Wagens und blieb 
neben dem Mann ſtehen. Zu ihm drang der 
herbe Pflanzengeruch herüber, und er richtete 
Teine grauen Augen auf die Blütenpracht. Fajt 
hätte er vergeſſen, daß Herbſt war und die 
Blätter fielen. 

„Nun, Junge, ſind das deine Blumen?“ fragte 
er liebenswllrdig mit tiefer, leifer Stimme. 

„Ach ja, es ſind eigentlich meine Blumen, 

aber —“, hinter den Blültendolden erſchien das 
Geſicht des Jungen, ein fröhliches Geſicht mit 
großen, glänzenden Augen. „ aber ich will fie 
meinem Onkel ſchenken; er hat heute Geburts» 
tag!“ 
„Wie alt wird er denn?“ Der Mann holte 
feinen Zwicker aus der Manteltaſche und fehte 
Nen die Nafe, um das Geſicht des Jungen zu 
prüfen. 

„Mein Onkel wird heute ſiebenundyferzig 
Jahre alt!“ erwiderte der Junge. und er reichle 
der Schaſſnerin durch die kleine Türöffnung den 
Grejhen für den Fahrſchein. 

„So — ſiebenundvſerzig Jahre wird er alt? 
Daun iſt er noch jung, meine ich. Aber die 
Blumen find ſehr ſchön, darüber freut ſich dein 
Onkel.“ Sein Blid fiel wieder auf die Geranien, 
„Halt du noch mehr davon? Ich meine, könntest 
du mir weiche Lavon abgeben?“ Der alte Herr 
ſprach Ione, als ob ihm etwas Wichtiges eins 
gefallen wäre. 

„Nein, dicie Geranſen habe ich ſchon ſehr 
lange, ich habe fie miühfam gepflegt, Jahre hins 
durch. Nun wil ich fe meinem Oukel ſchenken“ 

Über das ernſte Geſicht des Mannes ging ein 
Lächeln „Hör mal, Junge“, ſagte er, wäre dein 
Onkel böfe. wenn du ihm feine Geranien brine 
gen wilrdeſt?“ 

„Nein, das wäre er nicht“, antwortete der 
Junge, denn er ift ein guter Onkel. 

„Ich kenne nämli jemanden, dem dle Blus 
men ſetzt größere Freude bereiten würden als 
deinem Onkel.“ 

„So?“ Der Junge hielt den Blumentopf 
tiefer, um den allen Herrn anzuſehen. Wer mag 
es nur ſein, dem die Blumen eine ſolche Freude 
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Der Junge mit den Blumen 


Skizze von Wolfgang Schwerbrock 


bereiten können, dachte der Junge. Den alten 
Herrn lannte er ja gar nicht. Aber das breite, 
qute Gesicht erweckte ſein Vertrauen, und er 
agte nach kurzem Zögern zu, die Blumen abzu⸗ 
eben, Er war nicht engherzig und nicht eia 8 
sein, das war er nicht, er war freigebig und gut. 


Die Straßenbahn hielt, und die beiden [tie 
len aus, Ein langes, breites Gebäude lag an 
der Straße, wohl ein Klantenhaus. Der Pfört⸗ 
ner grüßle den alten Herrn, als er mit dem 
Jungen eintrat, eine Krankenſchweſter nahm ihm 
den Mantel ab und fagte: „Frau Dorle geht es 
wieder beſſer, Herr Geheimrat, diefe Nacht hat 
fie gut überſtanden“ 


Da atmete der Mann tief auf, er nickte und 
Ihlüpfte in einen blütenweißen Kittel, den Ihm 
die Schweſter hinreſchte. Im Nebenraum wuſch 
er ſich die Hände, danach nahm er den Jungen 
am Rockzipfel und ſtieg mit ihm eine kahle, 
breite Treppe hoch, die oben in einen langen 
Gang mündete. Es roch nach Karbol, 19 0 
die enter oſſenſtanden und der Wind ſeſſe 
hereinmehte, Die Schweſter 
und ließ die beiden hinein. 

Es lag eine Frau dort im Bett, die dunkel 
blonden Haare fielen in langen Strähnen auf 
die weißen Kiffen, Gie blieb ſtumm, als der 


öffnete eine Tür 


Doktor grüßte und blickte nur zu den Blumen 
empor, die der Junge auf dem Arm trug. 
„Eine Überraschung, Frau Dorle!“ ſagte der 


Geheimigt. „Ein Junge will Ihnen Blumen 
schenken le 
Die Frau ſah den Jungen an, der vor das 
ctt gekrelen war, und reichte ihm die Hand. 


„Du bift der crite, weißt du das?“ jagte fie. 


Der Junge jihü'telte den Kopf. 

„Ich dante bir, denn ih kenne niemanden, 
der mir Blumen ſchenkt. Mein Mann ift fon 
lange tot.“ 

Der Arzt hatte ſich indeſſen mit der Schweſter 
ons Fenſter begeben und überprüfte dle Fiepers 
urve. 

„Haben Sie denn ſonſt niemanden gehabt?“ 
ragte der Junge. 

„O doch, einen Jungen habe ich gehabt. Ein 
Junge wie du, frih und ſröhlich. Er war Sol⸗ 
dat, und nun ift er gefallen. Darüber bin ich 
trapt geworben, Aber ich glaube, daß ich wieder 
geiund werde, denn ih Tehe, daß wir viele Jun 
gen haben, bie an die Mütter denken. So einer 
dift du auch.“ 

Der Junge warde verlegen, darum, gleich 
wohl er ſonſt ein ſtolzer und großer Junge war 
Aber nun mußte er Rh ſchämen, daß er diefe 
Blumen zuerſt feinem Onkel schenken wollte, ob⸗ 
wohl doch hier biefe Mutter lag; denn der On, 
kel hätte nur gejagt: „Danke — das ijt fein!“ 

Es wurde fill im Krankenzimmer. Der Arzt 
hatte fih an dar Bett der Frau begeben und ber 
merkte mit einer inneren Freude daß feine Bar 
llentin auf dem Weg der Beſſerung war. 
Sicherlich hatten ihr die Blumen geholfen, die 
Geranſen, die dem Jungen gehörten, iber defe 
jen Urwüchfigleit er nun alles vergaß, Ein ganz 
einfacher Junge war es, mit einem Blumentopf, 
den er ſeinem Onkel ſchenten wollte, well er 
ſtebenundvierzig Jahre alt wurde... 


Mit der Neichskriegsflagge ins Grab 


Karl Kiefer war leitender Ingenieur auf dem Kreuzer „Seydlltz“ 


In Bad Reſchenhall farb dieſer 
Tage im 60. Lebensjahr ENT 
nieur Karl Kiefer aus Bogwitz bei 
Liebenwerda, der an der Skagerrak⸗ 
janat im Weltkrieg ruhmvollen Uns 
eil hatte, 

Mit Karl Kiefer aus Vockwitz bei Lieben: 
werda ijt wieder einer jener Männer dahinges 
gangen, deren ganges eben ſelbſtloſeſte Auf⸗ 
opjerung und Dienit am Vaterlande war. Es 
erreichte ſeinen Höhepunkt in der großen See⸗ 
ſchlacht am Stagerrat vom 31. Mai 1916, in der 

dmiral Scheer als Oberbeſehlshaber die 

deutſche Hochſeeflotte zum Siege führte. Der 
Verlauf des gewaltigen Ringens ſtählerner 
Schiffskoloſſe ijt im einzelnen wohl zu bekannt, 

als daß er an dieſer Stelle nochmals geſchilder 

werden müßte. Es fei daher nur darauf hins 
ewieſen, daß damals 27 deutſche e 
ſchiſſe 45 engliſchen, aljo einem welt überlege⸗ 
nen Gegner, gegenüberſtanden, Deutſchland da 
bei aber nur ein älteres Linlenſchiff, einen 
Schlachttreuzer, vier Meine Kreuzer und vier 
Torpedoboote verlor, während die Engländer 
zwei Schlachtſchiſſe, drei Schlachtkreuzer, drei 
Panzerkreuzer und acht Zeritörer elnbüßten. 
Rait noch ungünſtiger für den feind war das 
Verhältnis bei den Offiziers⸗ und Mannihaftss 
verlüſten. Kiefer war damals leitender Inge, 
nieut auf dem Schlachtkreuzer „Sendlitz“, der 
feinem Namensgeber, dem großen preußlſchen 
General, wahrlſch alle Ehre machte, indem er 
fih mit beſonderer Bravour dem Gegner entge⸗ 
genwarf, Der jetzt Verſtorbene trug durch feine 
Kaltblütigleit und überlegene Ruhe weſentlich 
zu den unerhörten Leiſtungen feiner Heizer und 
Maſchiniſten bei. 

Scheer ſelbſt, den Kiefer als das grotje une 
erreichbare Vorbild verehrte, Ihreibt in feinen 
Lebenserinnerungen über die Stagerrafihladit; 
Furcht vor der engliihen Flotts hat unſere 
Initiative damals nicht gelähmt. Sie hat viel 

rer weiteren Folge zur Aufnahme des 

uneingeihräntten MER 0 geführt, durch 
den die Offenſive in der Geefriegsjührung nöl« 
lig auf uns überging. Irgend etwas zur Bes 


ſrelung Rußlands zu unternehmen, deffen Abs 
ſchnilrüng vom Seeverkehr den Jufammenbruch 
er ruſſiſchen Macht N ejührt hat, haben 
ſich die Engländer wohl gehütet, wobei auch 
politiſche Hintergedanken milgelpielt haben 
mögen, ihren Verbündeten nicht als Sieger aus 
dem Krieg hervorgehen zu laſſen. Die Oſtſee 
tand nun ganz unter der deutſchen Seeherr⸗ 
haft, und in der Nordſee hatten wir uns freie 
ahn für den U⸗Bootlkrieg geſchafſen “. 


Karl Kiefer hat den für uns ſo unglücklichen 
Ausgang des großen Völterringens als aktiver 
Soldat nicht mehr erlebt. Eine ſchwere Kampf⸗ 

ſasvergiftung ſetzte vorher feiner militäriſchen 
aufbahn ein Ende. Doch trat er trog dieſer 
[oman Kriegsbeſchädigung bald in die Reihen 
er Sttelter Adolf Hitlers, für den er auf Por 
Uitiſchem Gebiet jahrzehntelang eifrig und uns 
ermüdlich wirkte, Im 60. Lebens lahr ijt der 
alte Kämpfer nun in Bad Reihenhall, wo er 
Erholung fute, zur großen Armee eingerüdt, 
Unter milltäriihen Ehren trug man ihn im 
idyllſſchen Vergſtiedhof St. Zeno im Schatten 
des noch von Karl dem Großen begründeten 
taw'endjährigen Münſters zu Grabe. Gein 
letzter Wunſch, der nalürlich erfüllt wurde, war 
es, ihm die Reichskriegsflagge, die ihm sin! 
auf den Weltmeeren zu Kampf und Steg ſtolz 
vokangeweht war, im Sarge in die geweihte 
Erde mitzugeben. 


Büͤchertiſch 


Maul Helviih: Die deutſche 
flotte, 102 Abbildungen. Herausgegeben in Zu ⸗ 
lammenaxbeit mit dem Obertömmango der Kriegs 
marine, J. F. Lehmanns Verlag München ⸗Berlin. 
AM 0,50. In mapplter Form, In trefflichem Zw 
jommenmisten von Tert und Bild ift hier ein Hande 
uch der Kriegsmarine entſtauden, das vor allem 
der veulſchen Jugend einen anschaulichen Einblſg in 
Geſchichee und Gegenwartsfeiftung der deufſchen 
Kriensflotte gibt, Das handliche Buch ift vollitändig 
wie ein Schleier ien, Es gibt auch, We dazu, 
wie man als Matroſe und als Offizier zur Kriegs 
marine kommt. 


Kriegs» 


Roman von Hans v. Hülsen 


18. Fortſetzung 


Er hatte fie, nur wenige Tage nach ihrer Uns 
kunft, angeläutet und 188 5 ob fie's wohl ins 
lereſſleren würde, etmas von dem Entſtehen eis 
ner Opereifenaufführung im „Theater an der 
Wien“ mitzuerleben; beſcheiden — und das A 
fiel ihr — hatte er einfließen laſſen, daß es ſich 
um ein Wert von ihm selber handle. Und da fie 
wirklich Sur verjpürte, einmal ſich hinter den 
Kuliffen umtzuſehen, hatte fie ja geſagt. Gie 
hatte ein paar Stunden in dem dunklen Thens 
terraum geſeſſen und zugeſchaut und aal 
wie dieſer merkwürdige kheatraliſch⸗muſtkaliſche 
Organismus, der fo ſanderbar aus Geſprochenem 
und Geſungenem gemischt war, ſich langſam aus 
einer oder zwei von feinen hundert Häuten wil 
felte. In den Pauſen hatte er ſich zu ihr geſetzt 
und ihr dies und das erklärt, die Mitwirkenden 
oder einen Negieeinfall; ruhig und ſachlich Hatte 
ex immer geſprochen — fo wie er Schullef an 
Schulter mit dem Dirigenten und dem Regiſſeur 
die Probe leitete, Das hatte ihr an ihm gefale 
len — und außerdem war die Mufit hübsch, vol: 
ler Einfälle, funkelnd und ſprühend. Da die 
Probe lange dauerte, hatten fie in einem nahen 
Reftaurant ſchnell zu Mittag gegeſſen, und püs 
ter hatte er fe wieder nach der Penſton gefahr 
zen, iht die Hand geſchüttelt, als kennſen fie RM 
ſchon lange, und geſagt: wenn die Einſtudie⸗ 
rung etwas welter fei, jo daß man weniger die 
Puppe und ſchon mehr den Schmetterling fehe, 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


dann würde er fif erlauben, fie wieder einmal 
anzurufen. 
Das geſchah nach etwa einer Woche, und 
ſeitdem ſahen fie fih dann und wann. 
Ja, es war feine leichte Zeit für Armbru⸗ 
er! Was nützte es, daß fie feine Beſorgniſſe, 
eine Bekümmerniſſe, feine Angſt immer wieder 
inbildungen nannte? Wohl ihr, wenn fie nie 
erfahren hatte, welche Macht Einbilbungen fein 
können. Er erfuhr es ſetzt. Und da in feinem 
Weſen wenig Feſtigteit und Haltung war 
folgte vas Barometer feiner Laune ſoſort und 
Kin um viele Striche, Fräulein Wingert und 
fe anderen Damen im Büro hatten nichts zu 
lachen, und ſelbſt feine Tante schüttelte oft den 
Kopf über ihn, weil er ſo ungleichmäßig und 
ſahrig war. 
a rau Armbrufter. Ich habe Sorgen, 
Sorgen, Sorgen!“ fagte er dann, one ſich über 
diefe dreifachen Sorgen näher zu äußern. 
Renata mochte ſagen, was ſie wollte — er 
fünfte doch, daß er Terrain bel ihr verloren 
atte, Er verdoppelte ſeine Anstrengungen, tief 
ie jeben Tag an, kam ihr mit Vorſchlägen für 
ein Theater, für ein Konzert — ſelbſt feine Tas 
zodabende im Kaſſee Zentral opferte er bajir, 
Manchmal jagte fie ja, und bann wäre alles qes 
weſen, wie in alter Zeit, wenn fie nicht gefühlt 
hätte, daß er fie dauernd umfhlım und ber 
lauerte. Aber war es nur „Einbildung“ von 
ihm, daß er fie im ganzen noch ſeltener ſah als 
früher, daß fe öfter nein ſagte, und daß bie 


Gründe für dieſes Nein ihm nicht ganz aufrich⸗ 
tig klangen? 

Ottenrieih ahnte nichts von alledem. Er war 
glücklich — ja, es fam ihm vor, als wäre er noch 
nie in feinem Leben fo glücklich geweſen. Die 
Proben zu „Diana“ verliefen über alle Exwar⸗ 
tungen gut, es gob teine ernſtlichen Schwierige 
leiten, alles arbeitete einträchſg zuſammen, 
um ein NET un Sieg zu führen, deljen Ties 
benswürdige Natur fiğ immer mehr entjaltete, 
Und mehr als Glück war es, daß diefe Atmos 
Ran nicht an den Nerven zerrte, ſondern 

aum und Kraft ließ für die Arbeit an Noten⸗ 
blättern, die ſich im Schub des Schreibtildes 

jäuften, Hatte er nicht gezittert um diefe zarte 
flange, die vor jedem grellen Licht und dor 


"jedem ſcharſen Wind geſchützt werden mußte? 


un wuchs fie von Tag zu ap von Nach! pu 
Nacht unter feinen Händen, bie Segenskräfte, 
die den Keim zu ihr ins Erdreich geſenkt, erwies 
fen ſich als beſtändig — wenn er die Partitur 
anſah und ihre Melodien vor K) hin fang oder 
zum Harmonium ging und fie ſpielte, dann war 
er glücklich in dem fiheren Bewußtſein, daß er 
19 netäufcht hatte, daß die alte Kraft nicht vers 
orri war im grellen Rampenlicht des heiteren 
Muſenfempels. 
Und daß er Renata, die ſchöne Renata dann 
1 RAN zu ſehen bekam, das war das größte 


Der ganze Oktober ging mit ben Proben zur 
„Diana von der Donau“ hin. An einem feiner 
tehten herbſtbunten Tage war die Uraufführung 
Es wurde ein Erfolg, der den des „Hellblauen 
Engel“ welt übertraf. 

Renata wohnte ber Aufführung bei; fie hatte 
ausdrücklich gewünſcht, an dielem Abend nicht 
neben Ottenrieih zu ſitzen, und er hatte ihren 
Wunſch wohl verſtanden. Aber in der Pause 
tam ex glüdftrahfend zuerſt „u ihr, und fie ſchüt⸗ 
telte ihm kameradſchaftlich⸗herziſch die Hand 
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Kultur in unberer Zeit 


Kunst und W.sseuschult 


Kunſtausſtellung im Gäſtehaus der Reſchs⸗ 
ſrauenführung. Im Gäſtehaus der Neichs⸗ 
ltauenſührung in Dahlem wurde im Beijein 
zahlreicher Güfte die Kunſtausſtellung „Berlin 
und Unigebung“ eröffnet. Fand Lolte Schrö 
der⸗ Krüger, in deren Händen die Gejamte 
leitung, dieſer vom Deulſchen Frauenwerk 
(Reichsſtelle) veranſtalteten Kunſtausſtellung 
liegt, dantte in einer kurzen Anſprache allen, 
die zum Gelingen beigetragen haben. 

Ausſtellung des Celler Künſtlerkreiſes. Die 
diesſührige Herbſtausſtellung des Geller Künits 
erkreſſes würde durch ſeinen wage e Ma⸗ 
er Joh. Baeder im alten Jagdſtall eröffnet. 
Schlicht und voll verhaltener Schönheit wie das 
Seit der Celler Landſchaft, jo ijt auch das 
Gepräge dieſer Ausſtellung, Die ſchöne Sa: 
wert-Urhiteltur der alten Herzogſiadt und bie 
parkartige Wieſenlandſchalt der Südheide bils 
det den unerschöpflichen Quell, aus dem die 
Maler ihre Motive holten Die reihe Fülle 
der Ausſtellung birgt viel Gutes und vermit⸗ 
telt von der Schaſſensfreude und dem künſtleri⸗ 
ſchen Ernſt des Celler Künſtlerkreſſes einen 
nachhaltigen Eindruck. 


theater 


Eine Kriminallomddie von Hedda Lindner 
und Kurt Mag Richter. „Verdacht“ nennt in 
eine Kriminallomödie in vier Akten, die die 
Potsdamer Romanſchriſtſtellerin Hedda Linds 
ner und Kurt Dar Richter, der „Winnetou“ 
der Karl May⸗Splele in Werder, ſoeben nach 
Hedda Lindners Roman „Die Frau im ſchwar⸗ 
zen Schleier“ vollendet haben. Die Filmbe⸗ 
arbeitung des Romans mit dem Titel „Der Pos 
lizeibericht meldet“ war bereits ein ſehr ſtarker 
Erfolg, und auch um die Erſtgufführung des 
ſoeben fertiggeſtellten Bühnenſtückes haben ſich 
ſchon mehrere namhafte Bühnen beworben. 

Selten geſplelte Grillparzer⸗Werke im Burge 
theater. Anläßlich der vom 15. bis 22. Januar 
1041 unter der Schirmherrschaft von Neſchsmi⸗ 
niſter Dr. Joſeph Goebbels und Reichsleiter 
Baldur von Schirach stattfindenden Grillparzer⸗ 
Woche gelangen im Burgtheater Worke des 
Dichters, und zwar das Jugendwert „Die Ahn⸗ 
frau“ und das Alterswerk „Libuſſa“ zur Auf⸗ 
führung, Das Frühwerk des Dichters eröffnet 
die Feſtwoche, an der bekannte führende Büh⸗ 
nen Wiens wie auch des Neiches beteiligt find, 
während „Libuſſa“ dle Feſtyeranſtaltungen abs 
schließt. Die Inſzenkerung der „Ahnſrau“ hat 
Karl Heinz Stroux übernommen. „Libuſſa“ 
wird von Lothar Müthel inſzenſert, Inter⸗ 
ellante Beiträge zur Aufführungsreihe dieſer 
Woche dürften auch „Des Meeres und der Liebe 
Wellen“ im Theater in der Joſeſſladt in der 
Ißzenierung von Hans Thimig mit Paula Weſe 
bie als Hero jowie im Deulſchen Volkstheater 
ie Neuinſzenlerung von Walter Bruno Iltz 
von „Ein treuer Diener feines Herrn“ fein, 


Film 


felgafteig find beide Hallen belegt mit ſtitvol⸗ 
len Bauten für den neuen sn ilm der Bas 
varia, der unter dem Titel „Philine“ ein wich ⸗ 
tiges Kapitel der Geschichte des deulſchen Thés 
alers mit einer wertvollen, ſpannungsreichen 
panong verbindet. Die Geltalten der Neus 
erin, ihrer Schußbefohlenen, Philine, des Haus ⸗ 
Wurſt, der ganzen Schar der Neuberihen Schau⸗ 
f der kunſtſinnigen Herzogin von 

eihenfels, der Kaiferin Anna von Rußland, 
des Herzogs von Kurland, Biron, des Prof. 
Gottſched, des Studfoſus G. E, Leſſing und vies 
let anderer in die Geſchichte eingegangener 
Perſonen werden lebendig. 


(Außer Verantwortung der Ghrlftleltung) 


— — 

Magens, Darm, Nierens, Leber⸗ und Gallen ⸗ 
kranke nehmen gern früh nüchtern ein Glas nar 
kürliches „Franz: Joſe⸗Bitterwaſſer, da es fret 
von unangenehmen Empfindungen, zuverläſſig 
abführt und den Stoffewechſelpkozeß nachhaltig 
anregt. Fragen Sie Ihren Arzt! 


Am nächſten Tag holte er ſie mit dem Wagen 
iu einer Fahrt na öbling ab. Im langſamen 

mpo glitten fie durch das ſarbenbunte Land. 

Ottenrieth war ſtin und in ſich gekehrt, ſo 
daß es Renata auffiel. s} 7 

„Sind Gie nicht froh?" fragte fie, und ſah 
von der Seite her in fein geradeaus gerichtetes 
Gefiht: „Ich dächte, Sie hätten allen Grund, 
froh zu fein?" 

„Mir geht es ſonderbar“ erwiberte er, ohne 
fie anzublicken. Hake yollte ich heute vor 
lauter Freude trällern. Aber ſehen Sie, ih kann 
es nicht. Vor einem Jahre — ach, vor einem 
Vierteljahr EURER, mir das alles viel bedeu⸗ 
tet — Erfolg, Ruhm, Geld, diefe drei Zauber“ 
worte. Heute ijt alles anders.“ 

„And warum?“ 

„Warum? Weil ich fühle, daß ich inzwischen 
über dieſe Dinge hinausgewachſen bin. Wei fó 
inzwiſchen Traum und Sehnfucht meiner Ju“ 

end wieder gemeldet haben. Und weil ich mei al 
Hi ich ein schlechter Kerl wäre, wenn ih ni 
auf ſie hörte. i 

drei Zauberworte willen!“ 

Gie wußte nichts Rechtes mit feinen Aube 
rungen anzufangen. 

Er exklärle tir es. Er ſprach davon, daß ek 
fih im Grunde dleſer Dinge ſchüme die nur un, 
terhieften und beluftigten und ſchllehlich Nie 
mand etwas anderes gäben als Zerfireuungelt 
einen Abend fang. Daß es ihn eigentlich zu 105 
ernſten Mufit ziehe, der alle Mühen En 
Kämpfe feiner Jugendjahre gehört hätten, En 
wolle es ihm ncht glauben? Aber er könne, 54 
beweiſen In feinem Schreibtisch liege eine groe 
Arbeit, Halbfertig erit, der er feit Woren vie 
Stunden gewidmet habe, Und er fragte pl 


lich, ob er fie ihr wohl einmal vorfpielen dür 


„Ja, das wiirde 


Rortſeßung folat 


Ohne Beſinnen Tante fie: 
mich ſehr freuen * 
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Wirischoftsteil der „L. 2.“ 


Einzelhandel im 


Beirat 


Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel hlelt 
erſtmalig in ihrem neuen Haus in Berlin eine 
Beiratsſihung ab, Im Vordergrund der Veras 
tungen ſtanden die kriegsmüßig richtige Verſor⸗ 
ung der Verbraucherſchaft, die Erhaltung der 

eiftungsfähigfeit der Betriebe und die zutünf⸗ 

tige Geſtaltung des Einzelhandels. Der Leiter 
der Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel, Dr. 
Franz Hayler, kennzeichnete den Einfa 
der Meuſchen im Einzelhandel als einen un: 
en behrlichen Beitrag zum Funktlonjeren der 
Kriegswirlſchaft und damit jum Sieg. Die feit 
1033 planmäßig durchgeführte Ausrichtung des 
Dune habe für feine Krlegobemährunn die 
eiten Vorausſetzungen geschaffen. Es fei nicht 
ohne Sinn, daß die Entfernung der Juden aus 
dem Handel vor Ausbruch des Krieges abge⸗ 
Ichloſſen wurde. Man habe deshalb für die 
Kriegswirtſchaft einen Handel zur Verfügung, 
in dem teine ſremdraſſigen Elemente den Ubs 
ſatzweg zu ſtören Gelegenheit haben. Im weite 
zen Verlauf feiner Ausführungen beſchäfligte 
ic; Dr. Hauler mit dem Einfluß der Bewirt⸗ 
ſchaftung auf den Warenweg und auf die uns 
ternehmeriſche Leiſtung des Kaufmanns. 


Einen Überblick über die für den Einzelhan⸗ 
del durch den Krieg geſchafſene Lage und eine 
Darſtellung der von Staat und Berufsorgani⸗ 
fation für den Einzelhandel während des Krie⸗ 
ges eingeleiteten Hilſen und Maßnahmen gab 
e der Beirateſitzung der Haupkge⸗ 


häftsführer der Wiriſchaftsgruppe Einzelhans 
el, Dr. Frig Wieſer. Er verband damit 
einen Ausblick auf die zukünſtigen Aufgaben 
der Beruisorganifation, die auch in den weites 
ren Erörierungen einen breiten Raum einnah⸗ 
men, Es wurden vor allem die Möglichkeiten 
beſprochen, dem Einzelhandel eine größere fos 
iate Konkurxenzſähigkelt im Rahmen des Mö 
lichen zu geben, Hinſichtlich des Unternehmer⸗ 
nachwuchſes waren ſich die Vertreter des Einzel⸗ 
handels darüber einig, daß für die Verſelbſtän⸗ 
digung von fähigen und einfakwilligen Kauf⸗ 
mannsgehilfen neue Wege beſchritten werden 
milſſen. 


Die Tagung, an der Vertreter des Reichs» 
wirlſchafts⸗ und des Neichsarbeitsminifteriums 
teilnahmen, beſchäftigte ſich im übrigen noch 
mit den kommenden Aufgaben der Planung des 
gelamten deutſchen Einzelhandels. Dieſe Plas 
nung, der bereits in Angriff genommene Stand⸗ 
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Kriege bewährt 


itzung der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel in der Reichshauptstadt 


ortunterfuhungen vorausgehen, zielt darauf ab, 
den Einzelhandel in allen einen Fachzweigen 
und Beiriebsarten fo zu geſtalten, daß er in 
jeder Beziehung leiflungsjähig, voltspolſtiſch 
einſatzfähig und kriſenſeſt ijt, 


Im Zuſammenhang mit den kommenden 
kommenden Aufgaben des Wohnungsbaues 
Aufgaben des Wohnungsbaues wurden die Er» 
fahrungen beſprochen, die die Wirlſchaftsgruppe 
Einzelhandel bei einer großen Zahl von Gieds 
lungen hinſichtlich des Imlahes Einzelhandels» 
betrieben und des Ladenbaues gewonnen hal 


Zellwolle Lenzing AG. 


Die r Lenzing UG., Lenzing (Oberbonau’ 
beruft ihre od. filr das 2, Geſchaftsſahr (102 
auf den 17. Dezember nach auen (Oberbonau) 
ein. Die Tagesordnung fieht neben den Regularien 
u. a. die Anderung der Firma in „Lenzinger Zell⸗ 
wolle, und Papier brit Ach. vor, Ein welferer 
Hunt betrifft die Beſchlußlalung über eine Kapitalı 
erhohung in dem von der HB. zu bezeichnenden Ume 
fange. Schließlich fon der Vorſtand zur Kapital. 
ergohung um bis zu 9 Min. AM für 5 Jahre er. 
mächtigt werden. 


Femeinschaftsarbelt Im Bauwesen 


Bauwirtschattsführung durch Dr. Todt 
Eine Erlahruugszentrale 


Auf der fochen durchgeführten ernarbeitstanun 
des groben Bautales der 5 0 eh Bau 
indujitie nahm Yeihsminifter Dr. Todt in feiner 
Eigenſchaft als Genekalbevollmächtigter für die Re. 
gelung der Bauwirtſchaft das Wort. Um dle Ju. 
ſummeuarbelt zwischen dem Generalhevollmächtiglen 
und der Wirlihaitsgruppe Bauinduſtrle nech mehr 
Au verliefen, werden Erſayrungsgenteinſchalten ge: 
bildet. Es handelt fih hierbei im Prinzip um eine 
Diganifatlon, wie fie ahnlich dom Reichominiſter 
für Bewaffnung und Muntlon für die Aufgaben, 
der Rüſtung geſcalſen wurde, Die fühlaften adi 
träjte des Bauwelens aller Zweige follen in den 
Dienſt Wr Gemeinihaitsarbeit geſtellt werden 
um die Leiſtungsfähigtelt der Baumirtidaft für die 
Krieg aufgabe zu fteinern, Vorläuſig hal Reichs 
miniſter Dr, Todt fieben Erjahrunnsnemeinihaften 
eingejeht, und zwar für die Nationalifierung im 
Hochbau. Urbeitsvorbereilung in der Bauwiriſchaſt, 
Leiltungsführung und Leiſtungserlüchtigung, Neur 
Nei Baumaſchinen, Buchungsfragen“ und 
Rechts» und Verdingungsweſen. 


Erste Krakauer Mustermesse. 
Dr. Frank über aktuelle Wirtschafisfragen 


Sm grogen Sigungeſgal des Nalhaufes eröffnete 
Generaigouverneur Nelhsminifter Dr. Fran am 
Sonnabend in Gegenwart zahlreſcher Vertreter der 
Segierung des Genernigonvernumente, der, Partei 
und der Wehrmacht die erſle Krataner Wuftermelle, 
die bei einer Beteiligung von 200 Firmen nicht nur 
einen eindrudsvollen Nedenihaftsheriht über die 
aufblühenbe Mictihaft im Diftritt Kralan gibt, Jon. 
dern gleichermaßen auch einen Einblick gewährt in 


Eine neue Phase der Entwicklung 


Versammlung des Litzmannstädter Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes 


Die Wirtſchaftsgruppe Gaſtſtätten⸗ und Ber 
herbergungsnewerbe in Litzmannſtadi hielt vors 
geſtern eine Verſammlung ab, die von weit über 
200 deutſchen Gaſtwirten beſucht war, 

Vor Beginn der eigentlichen Verſammlung, 
die von Herrn Walter Scheffler geleitet wurde, 
führte der Leiter der Wiriſchaftsgruppe im 
Gau Wartheland, Sch moldt, Herer Sheff« 
ler in fein Amt als ehrenamtlicher Leiter der 
Wirtſchaſtsgrupve ; chenjo wurde der neue 
hauptamtliche Feſchäftsführer der Wirtſchafts⸗ 
grunpe, Herr Manerftedt, vorgeſtellt. 

„3u Beginn der Verſammfung, an der zahle 
reiche führende Vertreter der Partei und ihrer 
Gliederungen und angeſchloffenen Verbände 
fowie der Behörden teilnahmen, hielt Geschäfte, 
führer Mageritedt einen Vortrag über den 
Aufbau der Wirtſchaftsgruppe Gaſiſtätlen⸗ und 
Beherberaungegewerhe. Sodann ſprgch Dr. Lotz 
von der Wlrtſchaftsgruppe in Berlin über die 


Erwin Schleicher, Deutschlaniniat. 2 
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mià urätkl. traje 
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Lieforant- sämtlicher Krankenkassen- u, Militär-Rrillen 


| Beteiligungen | 
————— 


Technſſchꝛe Leiter einer Wollweberei 3 St 
dommiflariſcher Derwalter eines mittleren Be. 
trebes, ſucht 


Teilhaber 


branchebundigen Kau mann, Oaltenrüch vande- 
rer mit entiprechendem Kapital, zwocho Uber- 
nahme und Weiter ührung des Batrieben, 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma 
Ischias 
Hexenschuf 


Nerven- und 
Kopfschmerz 
Erkältungen 
Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 
gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal) 
H istvonÄrzten u. Kliniken seit 25 Jahfen bestätigt, 
Keine unangenehmen Nebenwirkungen. Haben) 
h Sie Vertrauen und machen Sie noch heute! 
einen Versuch — aber nehmen Sie nur Toga)! 
nallen Apotheken 


Sinanzterung der treuhänderiſch verwalteten 
elriebe und ähnliche für unſer Gebiet chark⸗ 
leriſtſſch' Fragen, Es folgte ein Referat, des 
Geschäftsführers der Abteilung Schankgewerbe, 
Geifthardt, Berlin, der eine Reihe von das 
Schankgewerbe betreffenden alluellen Fragen ers 
örlerte. Die Neihe der Redner heſchloß Regle⸗ 
rungsrat Klalt, deſſen intereſſanle Ausfüh⸗ 
zungen praktiſche Probleme des Gaſtſtätten⸗ und 
Beherbergungsgewerbes und im beſonderen das 

zoblem der Eindeutſchung der Betriebe bes 

ſandelten. 

, Die Verſammelten dankten den Rednern für 
die außerordentlich auſſchlußreſchen, für bie 
lägliche Arbeit ſehr wertvollen Vorträge mit 
ſtarkem Beifall. Man nahm von dieler Bers 
ſammlung den Eindruc mit nach Haufe. daß das 
Litzmannſtädter Galtftätten: und Beherbergungse 
gewerbe nun eine neue Phaſe zielbewußter Ente 
wicklung begonnen hat. [ 
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die wirlſchafliſchen Möglichteſten ſowohl im Sinne 
der Stärkung der wigentapaaităt, als auch ım Hin 
blig auf fir eröfinenoe Erporiniplihteiten über die 
Grengen des Generalgeuvernements Hinaus. 

Der Generalgouvergeur, Relcheminiſter Dr Frank, 
nahm die Gelegenheit der Eröffnung der Mujer 
weije zum Anlaß, um in grundläßllchen Wusführ 
tungen zu den Wirlihaftsiranen des Generalgouners 
nements Stellung zu nehmen. Zuammenſaſſend 
tonnte er feilitellen, daß das Gencralgouvernement 
oirtihajtlidh, finanziell, Anduftziell, ernährungs« und 
währungspolitiich völlig nelidert einer ruhigen Aus 
kunft im Rahmen des großdeulſchen Machthereiches 
entgenenlehen kann. 


Rubelwährung in den baltischen Sowjetrepubliken 


Wie die Tah berichtet, haben die Räte der Volls⸗ 
tommijlare der drei baltiihen Eomjelrenublifen 
Xitauen, Lellland und Eſtland mit Wirkung vom 
25, November dle Einführung der Nubelwährung 
neben der Landeswährung beſchtolſen. Dabei IN ein 
Lit BO Kopeken, ein Lat einem Rubel und eine efte 
milde Krone 1,26 Rubel gleichgeſent worden. 
— [010000 
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unjere Anzeigen- Annapmeſlelle 


Haupiſtrahe 9 
Hier werden auch Zeltungsbe⸗ 
ſtellungen angenommen. 
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jt attiv beteill⸗ 


Nimm „Lebewohl“ gegen 
Deine Hühneraugen 

Und Du gehst leicht und sicher, 
ebe ok gegen Hühneraugon u. Hornhaut 


Biechlose (8' Pastas) 65 Pig. in Apel 
ken und Di 


Aleine belanglose Anderungen 
find manchmal infolge gel» 
tender Vorſchriften und Uns 
ordnungen bei aufgegebenen, 
Anzeigen noch erforderlich, 
Der Sinn des Anzeſgen⸗ 
textes bleibt dabei erhalten 
Zwecks Einhaltung der Er⸗ 
ſcheinungstermine können 
meiſtens Rückfragen nicht 
mehr gehalten werden. — 
Wir bitten die Aufgeber um 
Berftändnis, 


Litzmaunſtädter Zeitung 


2 


undKreurschmerzen, 
Obelkelt, Nervosität, 
Hämorrhoiden sind 


La 


befindet ſic von legt an Im SSN e keene 
Anzeigenbülro nt 5 Bon San en dag 


Merket Euch in allen Fällen 
gute Weihnachts=Einkaufsquellen 


Litzmannſtadt 


Adolf⸗Gitler⸗Straße 45 


Friedrich Jeske 
Ehriſtbaumſchmuck, Schreibwaren und Bürobedarf 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 11 


Zweiggeſchäft: Rudolf⸗Heß⸗Straße 47, Ruf 144-40 


Textilwaren 


für Groß und Klein 


Ph. Hoffmann & K Krüger 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr 88 


Das paſſende 
Weihnachtsgeschenk 


für den Heren, ein H UT 


Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 88 


Bernzu] 140.50 


J. Müller & To. 


Zismannftadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 194a 


Damon- und Hercenflofe, Bonmpolioaren 
I 


in großer Ausmwi 


Strümpfe 


Galanteriewaren 


‚Babrıtprelie 


Wanda Hau 


Straße der 8, Armee 227 


Ruf 182-99 


Rleiderſtoffe 
Wollwaren 
Galanterien 


Adolf Hiller Sir. 
Rr. 31 


| Otto Hein 
Julſchmuck 


(Weihnachtsbaumſchmuck) 


Geſchenke für den perfönlihen 
Geſchmack 


Edith Bäzel 


Lihmannſtadt, Apolſ-Hitler⸗Str. 78. Ruf 21045 


eee eee, 
u 


ARRDERNENNEENGENNENDERRUNNUNERERNTN 


Nur an Wiederverkäufer: 


Fenster- Dek oratlons artikeln 


Papp -Weihnachtsbilume, Zweige, Sprüche, 
Sterne, Borden, Dekorations- und 
Aluminium-Papiere.— Postkarten, 

Photo- und Poesie-Alben, 
Briefmarken-Alben, 

Buntstifte, 

Malkasten 


Servietten ıı,Tischtücher, 
Briefmappen, Kassetten, 
usw. Baumschmuck: Kugeln, Zapfen, 
Glocken, Sterne, Spitzen, Feenhnar, 


Fernruf 20044 


Wollſtoffe 


für Herren und Damen 


Gerda Freitag 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 44 


Hüte, Pelzmützen und kleine reizende Dinge, mit 


denen Sie Ihre Gattin erfreuen können, finden Sie im 


Modesalon 
Adolf-Hitler-Straße Nr, 41 


Baumwollſtoffe 
Wollene Kleider- und Mantelftoffe 


Lucie Bonkowfki 


Lismannftadt Schlageterftraße 18 


y Hausmusikpflege 
gehört In jeden dnutacho Haun 
fur nut guton Instrumenten? 


Pianos und Flügel 


linden Bio in grolur Auswahl 
und in allen Prolalagen bei 


| B. Sommerfeld a , 


Litzmaunstadt, Adoit-Hitlor-Strasse 86, Ru) 103-75 
‚Alleinvertreter der Weltfirmen Bechstein und Blüthner 
Reparaturen Stimmungen 


Solinger Stahlwaren und verfilberfe Tajelgeräte 


Adolf u. J. Kummer 


Goschenk-Arlikel 
Teller, bunt u. weiß, 


Leuchter. Seiden-Einschlagpapiere, 
k. V. d. F. A. J. Ostrowski 


A. HAHN ADOLF-AITLEA-A. 5 5, Mot a. 


Meſſerabteilung 
Galanteriewaren 


Litzmannſtadt, Adolf⸗ Hitler ⸗Straße 101, Ruf 13747 
Bankkonto: Dresdner Bank 11012 7 


Verſilberte Tafelgeräte 


e. 
Alice Schiller l 


Litzman 


| Gustav Kloß & Ce 


| Zismannftadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 161 
Ruf 111-51 


| | Garngroßhandel: 


Baumwoll-, Vigogne⸗ 
und Zellwollgarne 


Textilwarenverkauf 
Leinenzwirnverteilung 


Soiden-, Woll, und Baumwollſtoße 
Ther, Leinen und Weißwaren 


empfiehlt das 
Texí lwarengeschäft 


E. & L. Foerster 


f Litzmannstadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 116 Ruf 179:48 


Nähmaschinenkaus 


Glas 


kompl. Service, Gläser, Kelche usw. 


Porztilan 
Tafel- und Kaffe-Service, erste Fabrikate, 
moderne Ausführung 


Kristal 


Schöne Schalen, Teller, kompl. Service, 
Blumenvasen, Römer usw. 


Keramik 


Blumenvasen, Fruchtschalen, Teller usw. 


Thea Sanne 


Adolf-Hitler-Straße 1 7 5 


„Laßt ſorglos die Kinder pielen, 
Eh fie den Ernſt des Lebens fühlen!“ 
Friedrich Fröbel 


Wenn Sie Ihren Kleinen eine 
Freude machen wollen, ſo be⸗ 
ſuchen Sie das Spezialhaus für 
Spielwaren und Kinderwagen 


Hans Lipps, Litzmannſtadt 


Adolf⸗Hitler⸗Straße Nr. 82 : Fernruf 28813 


Silherwaren, Schmuck, Puderdosen und 
Zigarettenetuis in Silber, Uhren, Kristalle, 
Dekorations-Porzellan 


JUWELIERHAUS BENNO RILKE | 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 72, Fernspr. 108-03 


Feinste Stahlwaren 
Derſilberte Tafelgeräte, Nickel⸗Herolte 
Rriftall-Tollettengarnituren 
und andere Brjhentartitol 


Gerhard Memmel 
K. V. d. Fa. „N. Linkowſti“ 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 52 
(Ecke der Schlageterſtraße) 


Seiden, Woll⸗ u. Baumwollſtoffe, Herren⸗ 
Itoffe, Tücher, Strümpfe u. a. Textilwaren 
empflehlt 
Web⸗ und Wirkwarengeſchäft 


F. Abel & G. Neigel 


Lihmaunſtadl, WdolfHltier-Strahe Nr. 100 — ul’ 208.88 


Schreibwaren 


KIRCHNER & EISNER 


LITZMANNSTADT, Adolf-Hitler-Straße Nr. 85, — Ruf 208.24. 


Bürobedarf 
Papierwaren 
Füllhalter ; 
Geschenkartikel 
Kalender 


Martha Matura 


Adolf- Hitler -Straße 49 


Singer Schnellnähmaschine KI 85 D 43 


Das grösste Nähmaschinen-Fachgeschäft am P.atze 


CHRISTIAN WUTKE 


Inhaber A. WUTKE 


Ernruf 126-10 Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 157 


Reiseplaids 
Wolldecken 


Anzugstoffe 
Paletoistoffe 


Gross- und Kleinverkauf 


Umschlagtücher 


SA 


& 


sur, 


S 
n, 


TA 


wer 


Kunſthandlung 


Leopold Nikel 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 17 
Ruf 138-11 


Große Auswahl in Bildern jeglicher Aet 


Lombard, Fröhlich u. Haupifleisch 


vormals E. RESTEL & Co. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 100 


empfiehlt in reicher Auswahl 


elegante Herren- und Damenstoffe 


Woll-, Seiden- und Baumwollſtoffe 
Tücher, Bettzeug u. a. Textilwaren 


empfiehlt 


O. Stegmann 


Litzmannſtadt, Rudolf-heß⸗Straße 23 
Nuf 276-41 


Stricksachen 


Merket Euch in allen Fällen 
gute Weihnachts⸗Einkaufsquellen 


ugo hoch 


Lismannftadt, RudolfsHef-Str. 54 
Ruf 221-83 


Textil und Salanteriewaren 


gum 
Weihnachtsfeſte 
fiyd Luxus- und Gebrauchs⸗ 


porzellane, Kriſtall 
und Keramik 


ein beliebtes Geſchenk 


Franz Wagner 


Audolf-Heß-Straße 33 
Fernruf 148⸗53 


aller Art für Damen, Herren und Kinder 


Trikotwäsche 


in Seide, Raumwolle, Wolle und Halbwolle 


Kinder- und Babybekleidung 


Strümpfe, Handschuhe, 


Manulakturwaren 


preiswert bei 8 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 


Adolf-Hitler-Straße 154 


Edler Schmuck das Fest verschöntl 
Nelzende Ge.hentartiiel zeigen wir 
Ihnen in un erer reihhaltipen Wery 
nachts schau. Beſuchen Gie uns bitte 
bei Ihren Weihnachtselnläuſen. 


Juwelier- und Uhrengeſchäft 


Karl Reich 


Lihmannſtadt, Rudoll-Heh⸗Strahe 2 
Neparaturweriſtatt am Platze 


Schreibzeuge 
Brief⸗Kaſſetten 


und andere ſchöne Beltge dente 
empllehlt die Schreib warenhaudlung 


A 


Adolf-Hitler-Str. 154 
Ruf 141-96 


Pianos-Flügel 


wenig gebraucht, 


erstklassige Fabrikate, empfiehlt 


E.&St.Weilbac 


Blumen dürfen nicht fehlen! 
Di 2 
schönsten. Blumenköi be 
und 
Ströusse 
erhalten Sie im Blumengeschäft 


Käthe Löffler 


Litzmannstadt, Rudolt-Heß-Straße 29 / Ruf 189-31 


Rut 141-98 Gerr, 1886 


Führerbilder 


sowie Ölgemälde, lose und gerahmt und Christbaum- 
schmuck, Adventständer, Kränze und -kerzen sowie 
prächtige Fensterdekorationsartikel 


empfiehlt die Bilderleistenwerkstatt 


Erwin Bruno Walischewski 
Buschlinie 132 (Ecke Rudolf-Heß-Str.) Ruf 245-95 


Tafelbeſtecke 
plattierte Waren 
Kriſtalle 
Glaswaren 


empfiehlt: 


Kade & Kummer 


Nudoll⸗Heh⸗Strahe 18, Ruf 235.34 


Für Freunde guter Tropfen 


bietet meine orlältige Ge hent Aus wahl 
hübſche Überraschungen 
Feintoſthandlung 


s Eugen Zielke 


Litzmannſtadt, 
Adolſ⸗Hitler⸗Straße 152 
Nu 205 00 


Solinger dtahlwaren _ 
Geſchenbartibel 


empfiehlt 


Heinrich Schmidt & 


Komm. Verw. 


Lihmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 120, 


Ruf 226:26 


22 


Aa 


KZA 


Bilderleiſten⸗Werkſtatt 


Einrahmungen von den einfachften 
bis zu den jeinſten Sillrahmen 


Leopold Nitel 


Litzmannſtadt, Rudolf⸗Heß⸗Straße 17, Ruf 138⸗11 
Eigene Buchbinderei 


Tuchwarenhandlung 


LOMBARD & co. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 88 
Ruf 228-93 


empfiehlt erſtklaſſige Herrenſtoffe 


Adoll⸗hitler⸗Straße Ar. 142, Fernruf 162783 


empflehlt in allen Qualitätslagen 
Wollſtoffe 
Seiden⸗ u. Baumwollwaren 


2 1 2 . 
Nicht nr hören, sondern selbe spielen 
menanunnnnenesccnnnnnnncnnnnsnnan annann 
Große Auswahl in 
Harmonikas, Akkordeons, Violinen, Mandolinen, 
Guitarren sowie ganzen Orchestern, Spielmanns- 
zügen, Fanfaren, Trommeln, Blockflöten und 
Zubehör bei 


ALFRED LESSIG, Horst-Wessel-Str. 22 


Fachmünnische Beratung gern. 


Schenken Sie zum Feste 
die warmen Pullover und Wollwesten 


Gege. 1886 


Strickwarengeschäft 


A. Wudke 


Litzmannstadt 
Rudolf Heß-Str. 5, Ruf 177 35 


Wert, die jedes Frauen- 
herz erfreuen, 


ZA al u. Porzellan! 
\ N) > Geschenke von bleibendem 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 5, Ruf 201 


Arno — 


Gummistiefel und Galoscher 
Regenmäntel und Wachstuc 


technische u. chirurgische Gummiartill 


empfiehlt 


H. Boy & Co 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 154, Rur80-22 


Die modernen 


Beleuchtungskörper 


und praktischen 


Elektro-Apparate 


empfehlt 


Artur Kurtz 
Litzmannstadt I 

Rudolf-Hoß-Str, 28, Ruf 240-80 

Elokirotechnisches Moternohmea 

ond Reparalur-Warkstälte 


o sll 


| 
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Adolf 


Merket Euch in allen Fällen 
gute Weihnachts=Einkaufsquellen 


sind „lbr“ die duftigen und ent- 
ade fond aulgemacbten Geschenke. 
Doron merkt „Sie“, dass dar Geber 
auf die „beimilcben“ Wünsche ein- 


„lbr“ doppalte Freude! 


WMhommon® Viele reizende Dinge 


r ompflebli die 


f Lit; tadt, 
Frieda Tomm aa ters 


Parti- 
merie 


Süsswaren-Spezialgeschült 


Wera Riedel 


LITZMANNSTAOT 
Adoli-Hitler-Sirasse 97. Fernruf 130-73 


Wally König 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 101 


Galanterie- und Kurzwaren 


A. Pirang 


Kommiſſariſcher Verwalter 


I | Adotf-Sitler-Ste. 100, Ruf 226-27 
ehen, Eifonwaren u. Haushaltgegenftände 


Gunimiwaren feglicher Art, Wachstuche, 
Celluloid, Campenfchirmmaterial 


in reicher Auswahl 
empfiehlt 


Alfred Schwalm 


Litzmannſtadt, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 121, Ruf: 177.86, 139⸗87. 


Woll- und Seidenstoffe 
Flanelle, Weiß waren 
Kaffeedecken 
Gobelindecken 
Bettdecken 
empfiehlt Frottierhandtlicher 


G. Wüstehube 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 173 


Moderne Handarbeiten und Galanteriewaren 


Gertrud Rapte 


Litzmannſtadt, Adolf ⸗Hitler⸗Str. 145 
Sernruf 113529 


Woldemar Till 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 165 Fernruf 106:54 
Strickwaren Trainingsanzüge 
Wirkwaren Strümpfe 
Oberwüäſche Handſchuhe 

Babywäſche 


zugeben versteht — und das macht 


1 


l 


Textilwaren 


O. Proype & L. Hahn 


Litmaunſtadt, Adolf⸗Hitlet⸗Strahe 97 
Ruf 11853 
Große Auswahl in 


Woll-, Gaumwoll⸗ und Seidenwaren 


Wer frühzeitig kauft, $ 
tindet die grösste Auswabl vor! 


Schöne Weihnachtsgeſchenke 
finden Sie bei 


MAX RENNER 
Buch⸗ und Schreibwarenhandlung 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 165, Ruf 188-82 


Aurelie Böhmer 
Adolj⸗Hitler⸗Str. 101, Ruf 25651 


Textil- u. Galanterie⸗Verkauf 


Erich Werner & (o. 


Textilwarenhaus 
empfiehlt in großer Auswahl 


Damen-, Woll- und 
Baumwollstoffe 


Futterstoffe, Hemdenstolle, Seiden- 
stoffe, Handtücher, Taschentücher, 
Staubtücher 


Wollene Kopf- u. 
Umschlagtücher 
Tisch- u. Kaffeedecken 


in allen Preislagen 


Adolt-Hitler-Str. 107 


Fernruf 276-11. 


Textilwaren und Strümpfe 
jowie alle Arten Trikot⸗Wüſche 


Olga Borochowokg 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 161 


T. Hafenfuß 


Komm. Verwalter 
Litzmannſtadt, Avolſ⸗Hitler⸗Str. 165 Ruf: 236-40 


herren und Unform-Maßſchneiderel 
$ertigkleidung 


Weihnachtspapier i roten be 
und Tüten 


ab Lager lieforbar 


Siegfried Goertchen 


Fabrik für Anilindruck und Papierbeutel 
Süngerstraße 8/5 Fernruf 130-01 


ELISABEIH GOEPPER | 


Treuhänderin der Firma „Standart-Sobel“ 
Adolt-Hitler-Straße 107 


Komin, 


Milltärmützen mit sämtlichen Effekten, 
blanke Waffen, Hut- und Mützenverkauf 


Foto-Kürbitz 


Adolf-Hitler-Straße 121 Ruf 186-85 


Foto Kino 


Das Geschäft des Foto- Amateurs 


Irikofwäschg-Sirümpfe-Sodken 


für Damen, Herren und Kinder 
Strickgarne (und Striekberatung) 


Wanda Schmidt 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 202. 


Parfümerie 
Eduard Eirich 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 103 
Parfämerien und Toilettenartikel 


Herren, und Knaben: Oberbekleidung 
empfiehlt 


Artur Neurode 
Litzmannſtadt, Adolf⸗hitler⸗Str. 141 
erneut 249-49 


Gebrüder Hesse 


Adolf-Hitler-Straße 111. — Ruf 160-18. 


empfehlen 


passende Geschenke für den Herrn 


Verwalter 


Mintmeterpreis 1 Au Ir 
2 mm breite Millimeterzeile 
Wiederholungen nach Anzeige 


die 12 geipaltene 
— Nachläſſe bei 
npreislifte Rt. 2 


— ür Aufnahme in beſtimmten Ausgaben 
teine Gewähr, — Unzeigenichlup täglich 18 Uhr 


Oſſene Stellen 


Zum baldigen Antritt geſucht; 


1 Lageriſt 
1 Verkäufer 
1 Arbeiter 


deuticher Nationalität. 
Arbelisfteudige Bewerber mol 
len fih mit ſchriltlſchen Angevo⸗ 
ten und Zeugniflen von & Bis 9 
Uhr morgens meiden. 

| Tex iigroßhandlung 


Wilhelm Boltz 


Litemannatadt, Ad 
Portal 


Hitjar-Str 40 


Blotter, ſauberer 


dapfer (Büfettier) 


mit Frau u. Sohn oder Tochter 
für sofort ober 15. Dezember ges 
ſucht. Angeb an die Hauptbahn. 
Holsgaftftätte Liymannfiadt 


Vertreter 
Vertreterinnen 


von Berliner Verlag gelucht, 
Gute Berdienitmönlihtett 
vorhanden. Offerten, „nd au 
tihten unter Wr. 1632 an bie 
Geſchäftsſtelle der Zeitung. 


Suche ein Frä 
teriewarengelhä 


in für Gala 


Zwei tüchtige 


verkäufer 


fur dle Eiſenwarenhandlung 
Cälnr Schmidt & Co. 
Aboif»Hitier» Sit, U 


für ſofort geſucht 


Grohe Baumwollſtema Juht ab 
ſofort einen 
qualifizierten 


Buchhalter (in) 


Ungebote unter 1521 an bie 


Ein 


Hilfokantor 


von ber Ste Trinitatis Gemeinde 
in Lihmannftadt gejucht. 
Meldungen nimmt die Kirchen» 
tanzlei, Abolf-Hitler-Straße 2, 
entgegen. 


e für Kurzwaxenge⸗ 


ſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Angebote unter 1401 an bie L. 3. unter 1401 an die L. 3. 


me 
Wir ſuchen 
ſofort: 
2 Konlrolleure 


für Eintrittskarten, davon 
1 zur Aushilſe 


4 Vinkan. el er 


khtodor Like, 1 perfekle Shenler- 


Tajfiererin 


Meldungen im Büro 
Meiſterhausſtr. 1 


@ Rialto 


Bismannftädter Zeitung. 


Mittelpünkt 
der Welt 


 TausendFädenausaller 

Welt streben einem ge- 

meinsamen Mittelpunkt 

entgegen: der Zeitung! 

Und an diesem Brenn- 

punktallen Geschehens 

‚empfängt der Presseste- 

nograf gewönhnlich als 

erster alle wichtigen Nachrichten. Das ist eine Auf- 
gabe, voller Spannung und voll Erlebnis, eine 
‚Aufgabe, die besonders hohe technische Fähig- 
keiten und eine sichere-Wissensgrundlage vor- 
aussetzt. Pressestenograf oder -stenografin, aber 
ebenso i litarbeiter im Sekretariat derSchriftleitung 
sind Berufe, die in ihrer hohen Verantwortlichkeit 
ungemein interessant und erlebnisreich sind! Wen 
seine Fähigkeiten auszeichnen, einen solchen Bo- 
ruf auszuüben, der kann keine schönere, interes- 
santere und lohnendere Lebensaufgabe finden, 


Wortangeigen, nur privater Art 46 mm 
breit, 1 oder 2 teligebr.die Worte je 20 A 
ledes weitere Wort Ih Ay das Wen his Ih 
Buchſtaben — Kennmorigebüht Ben Abholung 
W Ay. ber Aulendung durch die Von 50 Aw 


Teztilgroßhandlung sucht zum sofortigen Antritt 


Verkäuferin 


(aus der Galanterie-Branche) 


Fakturisten 


(an rasches Arbeiten gewöhnt) 


Angebote unter 1570 an die Litzmannstädter Zeitung 


Mädchen, 80-40 J., kann fih|Iunger Mann für Teztilgeſchäft } 


melden täglich von 19--18 Str.|gefuht. 


Abdolf⸗Hitler⸗Str. 1 85 
der 8. Armee 207, W. 16. 57 


15512] P. Geisler. 


Zum Ausbau der vorhandenen Organisation 
suchen wir 


Inspektoren 


für 
Kutno 
Gostynin, Lentschütz, Warthbrücken, Kolo 
und Litzmannstadt usw. 

Schulung und Einarbeitung erfolgt durch Spezialkräfte 
‚Gewährt werden Gehalt, Provisionen und Spesen 
Ausserdem suchen wir an allen Platzen des Warthelandes 
nebenberufliche Mitarbeiter 


Vorzustellen am Dienstag, dem 3. Dezember, bzw. schrift- 
liche Bewerbungen sind zu richten 


uZeitungsberufe = 
reich an Spannung und Erlebnis!” 
Eine kleino Schrift uber den Beruf des Verlags/achmannes, 
seine gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. — 


Kostenlos auf Anforderung durch die Litzmannstädter 
Zeitung, Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Sirado 88. 


Deuischer Ning 


Lebensversicherungs- 
Aktiengesellschaft 
der Deutschen Arbeitsfront 


Subdirektion 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 118 


Wir ſuchen: 


Deütscke 


a e 
Gehueiderbetriebe 
0 L 
Zuwigchenmeigter 
a o 
Heimarbeiter 
außerdem deutſche Arbeiter, die evtl. für Wert- 
ſchutz und Werkfeuerwehr Verwendung finden. 
Ausgebildete Feuerwehrleute bevorzugt. 


Perſönliche Vorſtellung Montag, 
Dienstag von 8 bis 17 Uhr. 


Oftdeutſche Vokleidungswerke 


Geübte 


Kontoristin 


für Baugeschäft, (Altreichfirma) 
nach Krotoschin sofort gesucht. 
Gehalt tariflich nach Überein- 
kunft. Bewerbungen unter 1527 
an die Litzmannstädter Zeitung. 


1 Appreturmeister 


für Wolle und Halbwolle gesucht, 
Angebote unter 1557 an die 
Litzmannstädter Zeitung. 


Bedeutendes Blirobeda: 
für die Pflege feiner V` ain jèn in Lißmann. 
11985 er Warthegau lowie für den Verkauf 
pone Bilromöbeln, Büromaschinen, Bürobedarf ja» 
undigen 


Vertreter 


mit guten Beriehungen d Behörden, Induſtrle⸗ 
und Handel. Angebote unter 1492 an die Litzman⸗ 
ſtädter Zeitung. 


Gothaer 
Lehensversicherungsbank auf Gegenseitigkeit 


Altoste Lebensvorsicherangsgasellschalt Deutschlands 
Gegründet 1827 


sucht für Litzmannstadt einige tüchtige 
Mitarbeiter 


Angebote an die Bezirksverwaltung, 
Ginstergasse 8, — Ruf 176-06 


Größeres Speditionsunternehmen 
in Litzmannſtadt 
ſucht per ſofort oder ſpäter: 


1 erfittaffige Stenotupiftin 
1 gewandte Telephoniftin 
1 geübte Ezpedientin 


Ausführliche Angeboten erbeten 
unter 1463 an die 2. Zeitung. 


Dipl. Kaufmann, 
Betriebs-Techniker, 
Selbständige Korrespondentin 


von einem teramiſchen Wert in det Nähe von Lig 
mannſtadt zum sofortigen Eintritt geſucht. Bewer⸗ 
bungen unter 1551 an die Litzmannſtädter Zeitung. 


Deutsche haupt- und nebenberufliche 


Mitarbeiter 


für den Außendienst im Gau Wartheland in 
allen Versicherungszweigen gesucht, 
Riunione Adriatica di Sicurta 
Adriatische Versicherungs- „Gesellschaft 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 10% 


he 
2 Hilfsverfäuferin fofort fich, 
Gule k toeni 122155 wel h Si 


trahe 287, 


Kinberfräufein oder Sn K ne 
ſchweſter kann fih 5 
Heinkich⸗Str. 49a, W. 


Werbung 


pilit nur 
auter Ware! 


Ladenſrünlein für Galanterie: 


gewiſſenha t 
tritt gelacht 
benslauf an 


und 18 


stolit el 
dungen | 


für Regis 


Teli 


für sofo 
Treuh ind 


werbungen 
Litzmannst 


zum baldige 
nehme Daus 
Angebote un! 


jerin, 


Ar guten S 
5 Tertil 

tigen An 
(ie Unter 9 


Mit buchhg 
at 


Günter Schwarz 


Kommanditgeſellſchaft 
Buſchlinie 200. 


engeſchi ſeſucht. Adolfs 
g 142. Zu meh 
im Geſchäft. 


Er fing ganz unten an... 


cute IN ex Naprer elned @rofbetriebs. lichte wunde tom ge 
Aber one On bc A ri a ungen aul np e aus 0 
den le edge e Biete. Core oli (cher 10 c 


Sat 
Manchen Handhvdrterbum“, bei fa 
Jentie und Polen Ihr ale e è wee e iu 1 oe 
ife fiber alle Fragen der ep, oe unb Diett Io ein seent 1 10 
als Robftoff » Kleinhändler und Vie m“ tech. Und fo Tele Au 1 5 10 565 ur 3 
Sammler oeiudt Vorftellung 1 i (28% K aan 95 tezi 100 Selten 

Ba 244, Komm. Berwalt, nn aute Dienie 1 

Paul Hauſel Kialopibuhbanblung Dale 


Rio, 


Y 
/ 
f 
f 
, 
A 
4 
f 
f 
l 
f 
f 
f 
9 
i 
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Kleine Anzeigen der L. . 


döbliertes Zimmer an einzelnen] Möbliertes Zimmer mit Bequem]? Beliſtellen mit Federmatrathen 
ren zu vermieten. Tauengiens| lichkeit an eine Dame zu vermie⸗ zu verkaufen. Horſt.Weſſe t 
48, W. 17, Ete Melſterhaus ten. Zielhenſtraße 240, 2. 1955 37, W. 15. 1 

ſtraße. 15599 von 17 Uhr. Schlaſſeſa, _Torerenpsen 
Geſchüftorgume, geeignet für Bil 2, 3 und 4 Zimmer mit SE Wanduhr, Bettdecke, Witustvahe 


to, Schnelderwerkſtalt u. dergl. mit Bequemlichkeiten zu vermie⸗ men, einige Geſchirre verkaufe 
erage Lagerräume zu vermies|ten. Ludendorfſſtr. 39. 15538) Kurlandſtr. 22, W. 78 ( 


olung 
Ant 


Eine Strumpffabrik sucht: 


u 1 Buchhalter 


Ufrihwon-Hutten-Str. 17 ftr), recht Eingangs 
zu 0 ih) Pı 5 F «Treit; 3 
1 Verkäufer |) 1lagerangestellten |. a = [9 möhl, immor | ee 


mieten. Adolf⸗Oetler⸗Str. 197, haufen, Breslauer Sir. 78, 
1 Angestellten Be um 


18 Beren) hebt Kühenbenutung 


von Textilfabrik zum ſofortigen Antritt lud jolort Zeamienfam. m. 1 Kind. Schöner Perfianer zu verfaufen, 


* A P A Gut gehender Laden mit Ein⸗ ] Angebote unter 1516 an die P. gta. 25, täali 
gejucht e e tihng e ct 5 = ee „ 25, tali 
i auerstellun vermieten, tabaufen, aliet⸗ In vermie 1 Laden, geeig! — 
Angebote mit Lebenslauf unt Nr. 1547 Ade mit Ness unter 1551 Bes Zt ſtraße 37, 15400 | als Bäderjiliale, 1 Laden, einge, Neifelhreißmalhine, gut erhal 
5 an die Litzmannſtädter Zeitung. 4 $ . zichtet als Fleſſcherſaden milien, verfaufe preiswert. Kön g, 


Zimmer, gut bllert, mit Be- Wohnung, beſtehend aus 1¼ Heinrich ⸗Str. 115, W. 1. 
quemlſchteſten, an 1—2 Damen] Zimmer, Kl é, Badezimmer. $ = f 
fojort zu vermieten. Danziger] Schlageterſte, 108a, beim komm. Harmonium und turzer Flügel 


Piörtner Für das Büro einer Tertllfabelt wird eine Strafe 42, W. 14. 15406 Verw., Fernfprechet 104-34 du verkaufen. Fernruf 207.91 bis 


10 Uhr morgens und von 2—4 


age 
— Ein EAgrunnftüa im gentrum gute Lage bis Uhr nachmittags. 1 
nemffenha t und auverläifin, um \olorkigen Eins B hh it Geh if a gan Dehesa alisi E T E 
feitt pejudt. Bewerbungen mit ausjührlihem Wer e uchmafter = Wiin A ET E aun ee enen, Drucksachen f| Sener Wade, 1 neuer heinrauer 
benslaul on die längere Praxis hat und mit ſämtlichen Bürs. pen e n e coll Umbau f aller Art || Herrenanzug (Mittelge 
Mineralöl-Bertrieb Warthegau G. m. b. H. arbeiten (auh Maſchineſchrelden) vertraut ift, jür Arien, 1. 9555 1 l dan is Ai BE Å 
Hauptlager Litzmannſtadt, Jo ort geſucht. Angebote an die Litmannſtädter Bü p fil ü 6 fil und auber die wert zu verkaufen, Elbfandeins 
Kiadweg 7, Zeitung unter Nr. 1562 10, ü ere ume, ati ol, ee gebirge bn d 15, 1557 
im Gangen Jojott gu vermieten. Angebote von 1.2 (Straßenbahn 3, 5, 8). 15527 


Jüngere welbliche WBürotrajt;|| Großunternetmen unter 1363 an pie L3. erbeten: 


mit Bilroarbelten und Schreib: 


Kraftfahrer feel ae, e "Belt 


Zuverlässigen Erftffalfiner Herrenpelz zu vere 
kaufen heute von 14—16 Uhr, 


Kutfürſtenſtr. 12, W. 15. 15544 


tur LKW. sowie jungen Burschen als iges Haus", ‚Sihfaneteritrane 88. Nalfenzeiner Rattler, 8 Monate 

2 Viüjett-Fri 0515 BED ur alt. . h e Det 

Gaſthaus geſucht. uſchlinſe 39. A 1 molder Str. ofener Str.) 13, 

colo Beifahrer Spanii Santo a| Suche für ſofort möglicht im Neubau |x. 15470 
und 15—46jitirigen Totnilch) geluht, Dr, Schilling, ** 

; = Transmiſſionswellen, 90, 80, 

Zahnarzt. Adolf: Hitlex-Str. 122 m J 60 mm, und Bandeilen, gebraucht 

ie Laufburschen Peige Internoente Beeli Ii elegant öblierle zu ben de 8 9 
sl j . mittagsſtunden täglich zu 2 1478 an die ig. 15381 

Aude zen ein dlo Vertribneltung der Litzmannsikdter Zeitung. Mel | et Dei eſuchl Anmelduns FFC S m 
dungen Montag 10-1Uhr, Adolf- Hitler Straße 80, IE Stock 925 Abels ole 134. W. 28 2 72 4 Zimmer Wohnung Tabatgelhäft mit Einrihlung, 


ritt 


mit Bad und Telefon, evtl. auch leerſtehend. en . eee An 
Angebote unter 1549 an die Litzmannſtädter [bete unter 1459 an die ©. 3ta. 


y riſeurgeſchäft, gut gehend, zu 
Zeitung erbeten. E d ver me 


Saufälliges Holzhaus zum Ms 
Schön möblſerſes Zimmer mil tragen zu verlaufen, Zu 


bei der Firma „Famg 
hübſcher Ausſicht In gutem deute & zen bei der J ni 
ſchem Haufe geint, Angebote agert ume e 205, 
unter 1565 an die L. Ztg. 15597 2 — 
5 
Jüngere intelligente und Altreich ſucht vormittags Neben. lap rant, mit A0jühriger|die L. gig. 15600 


eres oder möbl. Jimmer Nähe | ſoſort geſucht. 
Reife- 
energische arbeit. Zuſchriſten unter 1550 ran uch ab 15. Dezember in| Sere von auswärle,fuht, für, Wir Jugen groben, trockenen 


Meiſterhaus bis Deutſchlandplaß Lene. 

Privatbetrieb Stellung. Ange J Wochennachmftlage möbl. Jime 

Kontoristim | 23% 15563 foie unter 1648 an "die 2. Alp: [mer marbal unter 18 f on Lagerraum it m 

von Industriowerk zum mögl Mies Fes mit oe Bee. 15314 

ron inausi oana F. Praxis, Erfahrung in Färberen Möbliertes Immer mit fepard⸗ 

baldige h ältere, j prung 5 00 êp ebiteur maus Zimmer mit jepara ta, 500 qm orob Bor- und Nachreißer 
e ee e eee j 

enliprechende Tätigkeit, Ange⸗ Adee A ans e bie . il neftelttem, pelut, Angebote mit im Stadtzentrum. 4 8 7 Tambours 

bote unter 1526 an die L. Ilg. R teis und, Stodwerk unter unter 1502 an die L. Zeitung. N 

Umfichtige Jahn⸗Technſſer mit 15 Fahren lim Beg ‚Stan an an die L. 3ig zu verlaufen, 
5 „ fugt Besch . . berg de e h 2. glg. 
Brazis hu gone een ,, |L Annehalsigterinibandies.äte 
900 oder Zahnlechn de, Hauſe übernehmen. Angebote ſuchen 2 gut möblierte Immer. ſucht 1—2 möbl. Zimmer mit See 90.06 Simoufine, Adler Do i 

al bote unter 1507 an bie 2. Jig. unter 1472 an die N. ig. erbeten. Angebote unter 1518 an die, J. Kücenbenupung im Zentruſſe der rapie Al’ verkaufen Sins 
Nuffe, hung ie, iung und intelligent, vor» 


E ea | uſchriften unter 1499 an, die ter, fabrifneu, zu verkaufen, Uns 
Jum baldigen Antritt ue anger luft ae 0 1 Buchhalſer mit Kenntnis, in nit Kenntnis in Suche drei Zimmer, Küche. Be 9. Big. 5420 gebote unter 1448 an die L. Ztg. 
nehme Dauer stellung geiuht !| wäre 1120 e 


quemlichtelten. Angebote unter 
i 


l Größerer Werlaufsladen 
ſucht per jolort qualifisierte 


Hertàuierinnen 


Jüngere Kraft . Gene 


für Registratur und als ||| Angebote untet Me deen 
nat Yınmannjtä Zeit 
Telefonistin —— 


für sofort gesucht. ] Aufrzumeſran für Büro, Schla⸗ 
Treuhandvereinigung A.G, Igeterſtr. 214, fojort geſucht. 


MolsHitler-Strahe 152. 
Feruruf Tg. 


andelshaus für Maſchinen⸗ 
Textilbranche ſucht 


tüchtigen 
Beamten 


ber Teibftändig arbeitet lowle 
Kund.da,t beiudt. Angebole 
unter 1506 an die L. 31g. 


Stelſengeſuch 
Schriſtgewandter Herr aus dem N auf Lichts und gc Angebote unter 1672 an 


15531 


EAN Büfett (malliv), Län⸗ 


eit, feinen Poſten Steuerſachen ſucht ſtundenweſſe 15 55 
Angebote unter 1539 an die J 3i | Au. erändern. Sumanitileie| Berhäflinung. Angebote unter nes an bie & 15548 Einſamer Here ſucht ab fofort Y 35. N. Brauer, Deulſch Sr. 
? Mitteläch N n 1524 an die L. Zig. 15400 N Wr r e aber u a a niir tE ens-Gtr. [Fabtilſtr.) 9. 15980 
= paa. t ir peffere Aleſder 175 ar a’ 
Junge Büirofeaft gefucht, an Ehle ah lle en zun Aol 5 ir ae Aie in guter Gelhäflstage unter 1534 an die L. Jig. 15382 Bertaufe 
Sulz re: nen, Mafcineihreiben. Ange Beſchäfligung k rivaien Sün || zwel Jebe out möblierte || —— —— 

Derfäüuferin, eingerihtete Kraft, Sl bote unter 1571 an die L. 3ta ſern. Horſt⸗ AWeſſel⸗ Saß 200, 2 Gel@äliomenn aus dem A dg judi Jule, Sücke 100 kg 
liel Tofort Stnttellung bei A Fitonzbnchhaller; übernimmt W. 30, zu 1 8 11 ab 20 Uhr. elegant mòbil, Wohnung, Leinwandläde 50 kg 
e ee, Wee runs nd a dee e EAN und 80 kg 

Einz. he age jowie Einführung un s arteiführerin q A ji el 1 

Girafe 108. fire. Mngeboie unter 105 A e E AEA (Bohn und Schaller; Zimmer Sheiitiche Mngebole anı 

jan die L. Ztg. 15508 Sch elbina- 


Ale lee e ee || 
Flotte Sitangbu matter ugi Stelle. e a aah et vertebt benut werden. 
t Aufchriften unter 1558 an die z. Angebote an 
Ichinechreiberin 2 18571 Ronteriftin mit Chreißmalht|| 5, , len benen ed 
£. Sta nentenninis ſucht entſprechenden a ntr. Heizung. Bod von Deutichen 
AlkquterShnlbllbunnoonntöie: Kontoriftin, junge Kraft, mit 1 Angebote unter 1407 an || Lanpesdireltien . Oltbeulſchland m Matech nelucht, Mngebate 
Mm Sertilunternehmen zum lo guter Schulbildung, Schreſbmg⸗ pi 3ta. 15423 |] Bolen, Un der Bautitirde 5, ten unter 1500 am die & Jig 
Ben, 1 88 10 Aan die gig. e und Stenogtaphiefenninife die L. 3ta ______ BEI ER I I 
ne ay fen, juht ab 1. Januar 1940 pals|MBilronngefteltte, Deutfche, ſuchtſ ez Altreich zwecks Heirat, Angebote 
en ſende Sul: Angebote 19 05 Bolten als eee Cere am unter 1559 an die L. 3tg. 15581 
im ion 496 ie L. Zig. 5422 inter 1482 an dle L. 3. RES pr ee — 
it luchen zum e 1496 an die L. Jig, 15422 ſchelften unter le 2.3 ‚IShreibe and Necennaſgnen feder 1 A 
verjelle zu verkaufen. Näheres Adolf⸗ befiber, e 0 


f H 45 Jahre wünſcht Heirat 
\ inleküngen, Baumaschinen f af Str 0. ©. 2%, von 9 bisi mit tbentem Feine niis 
Glenotypiftin 12 % an F fene au 10, 14— en ; 15598 gut e tan, 90 80 
bl. Zimmer zu vermieten. mmerwohnung mit allen Be. Zu verlaufen eine Eßzimmerkre⸗ Unter 1538 an die ig. 15 

Ind Kontoriſtin Fladen BA, AB. 36, Belid: gende ee e Peng. gde ag 8, Sallelele\ =. nam Te 
(alt Hudipnlierifihen Stenntuilfen tigung 17-10 Ahr, 8005 aer Ae e rderbänder Maryſin, Erzhaufen. 15500 Seſtlländlger Kaufmenm ( 


Nah kunft Mzihevon-Huts Fer E SAA] ige ii i 
Noorzugt,jedohmimtßediugung) || Frontzimmer, zweifenftrig, teite 1 8 MSRM! 1 When 1506 Pumpen, Neuer Sealpelz preiswert au 155 en e 


f 
ÈA Bewerbungen bitten wir || möbliert, an 2 Herren fojort au | ——— —— —_—— — Hebezeuge 16 10 Buſchtinie 82, W. J. fannin 


(6 an dle L. Jig. Saſzgroßhandlung, Sieradz, 


Bahnbo ſtraße 


alle ‚Korrelpondentin, 
lne, e ac Stellung. 


2 möblierte Zimmer 
mit Küchenbenuzung oder Wohnung 


3 Heitatsgeſſch 


1 é Dame wünſcht die Ber 
anche mit Herrn aus dem 


liche. 


er 
sland in 


rta 
Ischaft 
Nr. 10% 


se 


i 5 unger Dame zwecks Heirat. Au⸗ 

das ee Vevenslauf, || vermisten; 0 Mt (Zeitungs: | Möbt, Ammer (einfach) Berufs: Zimmereimaschinen 1057 bete 10 51 1940 BIER: 900. 

e Flügen (päbe). Angebote unter 1508 an tätiger Dame zu vermieten. Haus: Hieni dünnsten FCC | — — 

Roa Goubudftsle Warthe Die L. Alg. 15608 | meiſterſtraße ö, W. 1. 15487] N A werken Ailltanderho r, Küche (Battitum) minnt 

nb, mepa a Straße || Shtafgetegenpeit für ſauberes — 119, W d. 15502 Beteiltgung an ſolſdem Ane, 

Fräulein oder Frau bei junger g Zimmer, groß, mit Bequems D b A È = 0 J Angebote mit näheren 

e e a gran 8 14 ohe der | ffejfeiten, elegant renoplert, ume eu ag |Serrenven, Büren, für mittlere mgaben unter 1580 an die . 3. 
w tundenw. Beut, Krempf, kmee 34 45510 1 au vermieten. Str. 


u bes || Brestau, 86, Tauentzlonstr, 127 f 822, I . lig 


3. Urmee 234, W. 14. 45510 5. de 
au er Straße 68, p ober ummöbs| DER, 8. Armee 210, W 3. 3 W. Ban 18 Bas e eee 


[abend gute Lebensgefährtin mlt 


— In ober zu ſchtigen von 019.80. 15595 Rrafim W. „ Sinn für Häuslihfeit, Bin 62 Y, 

lüuferin = Peril und liert, 2 Zimmer, einge! ‚aftwagı wer us lichkeit. Bin 62 

li jammen, ſowie Kodaelegenheit, P tlajje A600 „ alt. eig., Geſchäft. iriti 
huenteriegefhäft für fofort ober Au vermieten. Gasſtraße 18 Sehe: tenovierte Räume, ge] Motorrad D. K. W. 500 Liter, in Nu a Her ee mögl. mit 0 de Am 


er ſeſucht. Angebote mit An: net für Kaffee, Bilro u. a., u. 
Ben Bloheriger Tätſgtell unter dera 155107 en ofort zu vers anne + pee Belzmantel und verſchſedene 
an die L. 31g. 15587 Möbliertes Ammer ſofort zu mieten ‚au erfragen Adolf Ii mee Sachen zu verlaufen. Adolf l] Hamburger Kaufmann, zur Zeit 
vermieten. Dftftraße 74, W. b. ier Sie. 2, Hof, rechts 18520 Braunes neues Damenherb. fer St tel 28. . 18540 In Liliannftadt, ledig Mille 

Verkäuferin koltüm. (watteliniert), Größe — paid 30, wiünfdt Bekanntſchaft eines 


e wenelienertenlnentann, 42/44, erbitmantel, weißes 1 ab 1 neue Ig. Stiefel (Gr. 42) netten Mädels zwecks Heirat. 
% erilimarenhandlung ge u t G eifernes Großes Bett, ein Kinder⸗ und 1 Wolfshund (ausgebildet) |Mögr. Einheirat in beſſeres Ges 
A en unter 1 an Dlo ie | E. agen f ei! Buschlinle 13 seit, Cette, Geige Al, berfaufe. E Heinze, Freiburger ſſchäft. Zuſchriften mit Silb une 


15523 [ter 1408 an die L. Ztg. erbeten. 


die L. Ztg. erbeten. 15102 


Gegründet 1933 


Texilgofhandlüng Edäard Kurt 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 90 


empfiehlt dem Einzelkaufmann: 
Wolle, Baumwolle und Seidenwaren 
Kunstseidenstrümpfe und Spiizen in grosser Auswahl vorhanden 


Gegründet 1933 


Jakob Zelmin 


tomm. Verm. det Fa. J. Fraget 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 99 


Große Auswahl in Kriſtall, 
Plattierwaren, Silber, Schmuck 


Stickereifabrik ! 


übernehme große Poſten Kleider- 
ſtoffe zum Beſticken (Lohnarbeit). 
Bitte Muſter anfordern. Off. unt. 
1529 an die Litzmannſtädter Ztg. 


Glas 


Fenſterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Nohglao, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas -Großhaudlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Liymannltabt, Aupollebeh : Suuahe 10 — Beruruf 21803 


Werkzeuge 
und Maschinen aller Art. 


Auto-Ersatzteile 


spez. Original-Teile für alla 3 


pel-Typen 5 


Auto - Zubehör und 


2 


FCC ee 
simmer 


Folgende Artikel sind soeben neu eingetroffen: 
Christbaumschmuck 
Welnnachtsseiden 
Paplerservletten 
Krepprollen 
Kreppaplere 
Bindfaden 
Tollettenpapler u. a. m. 


Verkauf nur an Wiederverkäufer. 
Je cher Sie uns besuchen, desto größer ist die Auswahl! 


Schmidt, Fuchs & Co. 


Litzmannstadt, Buschlinie 45 : Ruf 137-26 u. 210-16 


nennen 
CCC a a e a e a a e a l e e l l 


sowie M. ilei Artikel ; 


stets am Lager, 
‚Lieferungen auch ausserhalb. 
LITZMANNSTADTS 


AnurScheöters.(d. 


KONICHEINRICHSTR.26RUF:15534 11545 


7 


Anzelgen 


beleben Ihr Geſchäft, 
ſie führen Ihnen neue Kunden zu 


Runje und Teppichſtopferei Ado , Hiller, Straße 7. 


Kunſtſtopfen von Anzügen, Kleidern. Mänteln und Teppichen. 


Wer Unterſchiede ſieht und 


It 
ſie zu werten verſteht, wählt „Roxin 


Genehmigt von der Neichsſtelle für induſtrielle Fettverſorgung It. Nr. 01/042 


É Hausfrau, beachte! „Roxin“ 
Wasch- und Bleichmittel — 
überall erhältlich. 


ee 
5 Friepel? i 
Kautabak Ahren, Kriſtallwaren! 
NORDHAUSEN/HARZ Juwelier 


ee MALEN LOG) Wilhelm Eppinger 


Wa steht erhältiloh. To: 
Litzmannſtadt, 


Probe von Grimm à T 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 78. 


Mi 
Pasitseh 106 


Vertretung Johannes Kinzler & Co. 


Litzmannstadt, Danziger Strahl B0 


wert 


aahnen-Luksor 


(Inh, Lydia Putal) 
Adolf⸗Hltter Straße 159, Hot rechts 


ic erite beutſche Flaggenſabrit in Litzmannstadt 


leder Größe und Hus: 
tührung ſchnell und preis» 


Elektrotechnisches Unternehmen u. Reparaturen- Werkstätte 


MAX FREY 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Strasse 145 


Führt aus: Ulcht, und Kraftinſtallauon, Blikableiter 
u. Marmfignaeſneichtungen. Reparaturen und Wid- 
lungen don Elefteomsloren und Innamomaſchinen 


Rut 11444 


jeder Größe 


Anberwicklungen in allen Stromarten und in jeder Spannung 
Lager von neuen u. gebrauchten Elektromotoren u. Dunamomaſchlnen 
Proſekle und Koſtenanſchläge auf Wunſch 


Aufforderung. 
Als kommiſſariſcher Verwalter der Firma 


M. Rzepkowicz & L.: Monczkl 


Litzmaunſtadt, Fridericusſtraße 77, 
BR ich hiermit alle Schuldner auf, ihren 
jerpflihtungen nachzukommen. Die Gläu⸗ 
biger werden gebeten, ihre Guthaben mit 


2 
Domenhüte 
die neueſten Modelle durch 
ſind hier zur Stelle! 


Schlageterſtraße 1. 


Ahnenforschung — ||| vu 
Anstammungsurkunden 


Wangen, Schaben, Motten 
jem Ratten und Mauſe 
vertlint Rats und an jedem Orte dh 
und 100 erfolafiher der tat geil 
te Schäblingsbefämpier U, Rebel 
mannktadı, Areleiber Steh 


w 
PARAAN RN 3. Senatorlta) 4, Ferne 279.30, 
Bel Anfragen Rückporto erbeten. 


Größere Geſchäftsanzelgen 


Kontoauszügen anzumelden. 
Der fomm. Verwalter 
Wilhelm Kart 


Großhandel in 


Berückſichtigt beim Einkauf 
unſere Inſerenten! 


Derlangt in allen 
Saftftätten und 
Hotels die 2.5 


Kinder, und Sportwagen jowie 


N. Fuchs u. Co. Eiche 
Ligmannltadt 
bol':Hitler-Sir, 200, Huf 145:02 


die eine gute typographiſche OT 
«und ſtaltung erfordern, werden mög 
Sinveriahrräber empfiehlt lichſt fringeitig am Vorlage D 


nens erbeten. Bei a 
gabe bis 12 Uhr kann machung 
tags noch ein Korrexturabzul 
geliefert werden. 


Füllhalter 


feine Brieſausſtattungen 


M. Buthelt 


Füllhalter⸗Spezialgeſchäft 
Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 64, Ruf 106-93 


Banf-Bindfaden 

Sattler⸗, Schuh⸗ und Wurſtgarnen 
Polftererbedar) 

Faloufien« und Polfterergurten 
Zeinen- und Baumwollzwienen 
Paplerbind aden ah AM 110, —par 100 kg 
Scheuertlichern 


Bertold Miiller 


Ligmannftabt, Molf-Hitier-Str, 174, Auf 100.64 


Artur Kloetzel” 


Erben 
Uhren- und 
Juweliergeſchäft 


Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 118, Rut 140-37 


Mibi- Wige Gebrüder D ebol 


Hermann-Göring- Straße 27 


Interlockwäsche und Futterwaren 
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